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Warſchau, 21. Februar. (Eigener Drahtbericht.) 

Die Seimkommiſſion für auswärtige Angelegenheiten 
bielt geſtern vormittag eine Sitzung ab, die einen hoch⸗ 
politiſchen Charakter annahm. 

Der jüdiſche Renegat und Abgeordnete des Nationalen 
Volksverbandes Szebeko interpellierte den Außenminiſter 
wegen des unſeren Leſern wohlbekannten Angriffes 
des „Kurjer Poznanski“ gegen den deutſchen 
Generalfonful Dr. von Hentig in Poſen. 
Anſtatt dem „Kurjer Poznanski“ wegen feiner ungebühr⸗ 
lichen und in den Kreiſen der International⸗Diplomatie 
nicht gerade angenehm berührenden Provokation einen 
freundſchaftlichen Denkzettel zu erteilen, ſprach der Abge⸗ 
ordnete davon, daß der Generalkonſul, der nichts weiter 
als eine Berichtigung verlangt hatte, die ſpäter auch von 
der PAT. aufgenommen wurde, „agreſſiv“ geworden ſei. 
Er nannte ihn einen „Stiefel in der Politik“, d. h. 
einen „Grobian“, und fügte ſo der ſchweren Beleidigung 
ſeines Parteiblattes eine neue hinzu, die noch ſchwerer 
wiegt, da ſie von einem parlamentariſchen Vertreter unſeres 
Dandes geſchah. Herr Szebeko ging jo weit, von der deutſchen 
Regierung zu fordern, daß ſie Herrn Dr. von Hentig aus 
Poſen entferne. f 

Der Herr Außenminiſter Skrzynski, dem dieſe Bemer⸗ 
kungen einer ebenſo unpolitiſchen wie unorientierten Oppo⸗ 
ſition gewiß nicht gelegen kamen, antwortete auf die Inter⸗ 
pellation ganz kurz, indem er mitteilte, daß die polniſche 
Regierung über den deutſchen Geſandten in Warſchau der 
deutſchen Regierung mitteilen ließ, daß der deutſche General⸗ 
konſul in Poſen nicht richtig gehandelt habe. Da 


von Hentig, zu der er u. E. nach dem hier geltenden Preſſe⸗ 
geſetz zweifellos berechtigt war, und die überdies einen vor⸗ 
wiegend wirtſchaftlichen Charakter hatte, ſpäterhin ſelbſt der 
PA T. zugehen ließ, erſcheint dieſe Stellungnahme des Herrn 
Außenminiſters wenig verſtändlich. Von einer Entſchul⸗ 
digung gegenüber dem Generalkonſul ſprach Herr 
Skrzynski wohl deshalb nicht, weil den Interpellanten für 
die Gepflogenheiten der internationalen Courtoiſie jedes 
Verſtändnis abzugehen ſcheint. 

Sodann ergriff der Abgeordnete Rudzinski (Wyzwol.) 


das Wort zur RE 
polniſchen Außenpolitik. 


Er verlangte, daß Polen die Bande mit den „Baltiſchen 
Staaten recht eng knüpfe, ja, daß es mit ihnen ein 
feftes Bündnis ſchließe. Nur durch ein ſolches Bünd⸗ 
nis würde man gegen Rußland geſichert ſein. Da⸗ 
Zu gehört aber, daß Polen ſich mit Litauen verſtändigt. Die 
timmung und die Abſicht dazu ſei im polniſchen Volke 
vorhanden. Man müſſe mit Litauen endlich zu ver⸗ 
dünftigen Verhältniſſen kommen. Er gibt der Freude Aus⸗ 
ruck. daß die Beziehungen zu der Tſchechoſlowakei 
ch ſoweit gebeſſert haben, daß man nun bald einen 
Kandelsvertraa abſchließen wird. Er hofft, daß die Be⸗ 
ziehungen zwiſchen den beiden Ländern bald einen bundes⸗ 
reundlichen Charakter annehmen werden. Es gibt noch 
mmer Leute bei uns, denen es nicht klar geworden iſt, daß 
neben Dentſchland auch Rußland Polens Gegner 

gi. Doch müſſe Polens Außenpolitik danach trachten, in 
zußland einer friedlichen Stellung gegen Polen zum Siege 
zu verhelfen. Als Polens Vertreter in England ſitzt in 
enden der Geſandte und frühere Außenminiſter der 
5 Skirmunt, von dem es ſich inzwiſchen einwand⸗ 
155 herausgeſtellt habe, daß er für Polen überhaupt nichts 
ai Und wenn er irgendwo ſich doch zu einem Schritte 
einc leßte fo werden in Londoner volitiſchen Kreiſen 

5 Maßnahmen oft als lächerlich empfunden. 

En een ganze Politik beruht auf dem Verhältnis, das 
er and uns gegenüber einnimmt. Wenn wir zu England 
ae Beziehungen unterhalten, dann wird ſich auch die Dan⸗ 
Mor, Frage von ſelbſt gänſtig für uns löſen. Das wichtiaſte 
4 2 in der europäfſchen Politik würde fein, wenn Eng: 
würzen rankreich und Belgten ein feſtes Bündnis ſchließen 


Hierguf nahm der Abg. Kozicki (Nat. Volksverband) das 
Bott Da er ein Mann "es D \ { 
untlich den Ausgleich mit Rußland ſucht, fühlt er ſich 


r 
tiert. 


bringen, ab 

Ian nz aber man dürfe auf keinen Fall zu ſcharf gegen Ruß⸗ 
aufmanitieren. Das ware die verfehrteite Politik, die man 
€ 170 niſcher Seite beobachten würde. 
Fr erpunkt 
Frankreich. 
Agi aten Ozean verlegt. 
J Dend und Japan unlänaſt abgeſchloſſene Bündnis 
ſchließen un dieſer Front 
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das Preſtige Polens ſehr ſtark angegriffen. 
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Bromberger Tageblatt 


nell befaßt, dieſer Artikel wird auf den Vorſitzenden 
des Völkerbundrates zurückgeführt. Es wird in dem 
Artikel geſagt, daß die Danziger Bürger beruhigt werden 
ſollten. Hieraus iſt zu ſchließen, daß die Entſcheidung des 
Völkerbundes Polen wohl Unrecht geben wird. 

Das Anfehen Polens im Auslande iſt nicht groß. Das 
liegt jedoch weniger an unſerer Außenpolitik, als an unſerer 
Innenpolitik. Unſere Innenpolitik geht falſche Wege. 
Der Minifterpräfident müßte auf die Innenpolitik ein ſeh 
wachſames Auge haben. Darunter, daß unſere Innen⸗ 
politik ſchlecht iſt, leidet unſere ganze Außenpolitik. Redner 
fagt, daß er nicht über die ganze Minderheitenpolitik 
hier ſprechen wolle, er habe nur die jüdiſche Frage im 
Auge. Am 1. April werde in Jeruſalem die erſte 
jüdiſche Univerſität eröffnet. Die ganze Welt 
werde zu der Feierlichkeit ihre Vertreter entſenden, nur 
Polen hat ſich hierum noch nicht gekümmert. (Zuruf des 
Abg. Stronski: Das wird ein Aprilſcherz werden.) 
Es handelt ſich um eine für Polen ſehr wichtige Angelegen⸗ 
heit, wo doch von Polen eine ſo rege Auswanderung nach 
Paläſtina erfolgt. Das wird in die Offentlichkeit kommen 
und dem Anſehen Polens ſchaden. Sorgen wir für eine 
ordentliche Innenpolitik, dann wird auch unſere Außen⸗ 
politik beſſer werden. \ 

Natürlich müßte auch der „große“ Außenpolitiker 
Stronski (Chriſtlich⸗National) kritiſche Bemerkungen über 
die Außenpolitik Skrzyuskis machen. Wo es ſich um 
Rußland handelt, wird dieſer große Polterer gegen Deutſch⸗ 
land ſofort zu einem Leiſetreter. Er beſchwichtigt die Rufer 
nach einem Bündnis mit den baltiſchen Staaten. Um Gottes 
Willen nur keine zu enge Anlehnung an die baltiſchen 
Staaten! du 3 

Wenn wir die Danziger Angelegenheiten ver⸗ 
lieren, fo iſt der Außeniminifter fällig, dann iſt die ganze 
Regierung fällig. Wir dürfen den Streit mit Danzig 
nicht verfpielen, das verlangt unſer Preſtige als Groß⸗ 


macht. i 

Deutſchland hat das Angebot erhalten, in den Völker⸗ 
bund einzutreten. Deutſchland erklärte, daß es nur als 
Mitglied des Völkerbundrates eintreten würde. 
Wir würden dem nicht entgegentreten, aber dann müſſen 
wir auch einen ſtändigen Sitz im Völkerbundrat erhalten. 
Außenminiſter Skrzynski hat ſchon vor feiner Helſingforſer 
Reiſe vom Genfer Protokoll geſprochen. Inzwiſchen 
wurde dieſe Angelegenheit vollſtändig überholt. Jetzt 
müſſen wir das Genfer Protokoll beiſeite ſſen. Die 
britiſchen Dominions haben ſich gegen das Protokoll aus⸗ 
geſprochen. Das Schickſal des Protokolls iſt mit dem Wider⸗ 
ſtand des britiſchen Reiches entſchieden. Es handelt ſich jetzt 
um andere Probleme. Es handelt ſich nunmehr darum, daß 
England, Frankreich und Belgien einen Pakt ſchließen, 
wodurch die engliſche Grenze am Rhein geſichert würde. 
Dann wird aber 


die franzöſiſche Grenze an der Weichſel (22) 


noch lange nicht geſichert ſein. Polens Aufgabe ſei es, zu 
beweiſen, daß es nicht genügt, daß man nur die Grenze 
Englands am Rhein ſichert leine ſolche Grenze gibt 
es nicht, und Englands Sicherung liegt am Kanal! D. Red.), 
ſondern es muß auch Frankreichs Grenze an der 
Weichſel geſichert werden. (An der Weichſel gibt es nur 
eine polniſche und eine deutſche Grenze. Wenn ſich 
Herr Stronski und feine Freunde als Frankreichs 
Vaſallen fühlen, ſo machen wir dieſe Außenpolitik eines 
Stiefelputzers nicht mit! D. Red.) 


Kegierungsniederlage im preußiſchen 
= Landtage. 
Marx mit 2 Stimmen unterlegen. 


Im preußiſchen Abgeordnetenhauſe ſtand geſtern [Frei⸗ 
tag) die Ab ſtimmung über das Vertranensvotum 
auf der Tagesordnung; das Ergebnis war die Nieder⸗ 
lage der Regierung. Minifterpräfident Marx zog 
daraus ſofort die Konſeauenz und erklärte den Rücktritt 
des Geſamtkabinetts. A 

Die Abſtimmung verlief wie folgt: 

Abgegeben wurden insgeſamt 499 gültige Stimmen. 
Die abſolnte Mehrheit beträgt 220. Mit „Ja“, d. h. für das 
Vertrauen, ſtimmten 218, mit „Nein“ 221. Der Billigungs⸗ 
antrag war ſomit abgelehnt, worauf Miniſterpräſident Dr. 
Marx die oben erwähnte Erklärung abgab. 

Vor und nach der entſcheidenden Abſtimmung gab es 
langwierige Debatten und perſönliche Bemerkungen. Das 
Haus vertagte ſich dann auf Dienstag, den 3. März. 

Nach Schluß der Plenarſitzung traten ſämtliche Frak⸗ 
tionen zu Beſprechungen über die Lage zuſammen. 

® 


Aus der der Abſtimmung vorausgegangenen Debatte 
heben wir folgendes hervor: . 

Nach Erklärungen des Kommuniſten Winterich, der ſich 
gegen die Regierung erklärte, und des Demokraten Riedel 
erklärte der Deutſch⸗Hannoveraner Bieſter, Mitglied der 
Wirtſchaftlichen Vereinigung, daß ſeine Fraktion dabei 
bleiben müſſe, dem Kabinett das Mißtrauen auszuſprechen. 
Das Programm des Herrn Marx ſei ja ſehr ſchön, aber um 
ſo weniger ſchön ſei die Zuſammenſetzung des Kabinetts. 

Der Nationalſozialiſt Wulle proteſtierte dagegen, daß 
Reichskanzler, die abgewirtſchaftet haben, als Miniſterpräſt⸗ 
denten für Preußen gerade gut genug ſeien, Herr Marx ge⸗ 
höre einer Partei an, die der Entwickelung Preußens ſtets 
ablehnend gegenübergeſtanden habe. (Stürmiſcher Wider⸗ 
ſpruch und Aufruhr im Zentrum.) Der jetzige Miniſterprä⸗ 
ſident habe Außerungen ontan, die vom Haß gegen die Ent⸗ 
wickelung Preußens zeugten. (Lärm im Zentrum.) Darum 
fei dieſes Miniſterium unannehmbar. Die Rettung Deutſch⸗ 
lands werde von Preußen ausgehen, aber von Männern, 
die auf dem Boden der preußiſchen Geſchichte ſtehen. 
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Nach einer Rede des Abg. Baczewski (Pole) verſucht der 
Sozialdemokrat Heilmann das Wort zu nehmen. Sobald 
er die Tribüne erklommen hatte, ſetzten Entrüſtungskund⸗ 
gebungen der Rechten ein, die minutenlang andauerten. Auch 
die Kommuniſten beteiligten ſich an den lärmenden Kund⸗ 
gebungen. (Man hörte Rufe: „Barmat⸗Schieber! Ober⸗ 
ſchieber!“) Der Präſident bemühte ſich vergeblich, Ruhe zu 
ſchaffen. Er verließ ſchlietzlich ſeinen Platz und unterbrach 
damit die Sitzung. 
Wie die PAT aus Berlin, X. 2., meldet, tft man in par» 
lamentariſchen Kreiſen der Anſicht, daß die Kabinettskriſe in 
Preußen auch eine Kabinettskriſe im Reiche herbei⸗ 
führen könnte, da das Zentrum, auf das ſich die Regierung 
Luthers ſtützt, möglicherweiſe im Reiche nicht würde mit 
denjenigen Parteien zuſammenarbeiten wollen, von denen 
die Regierung Marx in Preußen geſtürzt worden ſei. 
Bei der Kommentierung der Niederlage des Kabinetts 
Marx bringt die „Voſſiſche Zeitung“ eine aus parlamentari- 
ſchen Kreiſen ſtammende Information, wonach Marx bet 
der Wahl des Miniſterpräſtdenten von neuem kandidieren 
würde und ſeine Wahl von neuem geſichert ſei. Marx werde 
ſich bemühen, ein Kabinett auf breiteſter varlamentariſcher 
Grundlage zu bilden. Falls die Verhandlungen einen un⸗ 
günſtigen Verlauf nehmen ſollten, würde er von neuem mit 
einem Kabinett vor den Landtag treten, das ebenſo zuſam⸗ 
mengeſetzt ſein würde wie das eben geſtürz te. 
Die Zentrumspartei des Abgeordnetenhauſes hat, wie 
die PA weiter meldet, heute (20. 2.) nach der Demiſſion des 
Kabinetts Marx beſchloſſen, Marx Kandidatur von neuem 
grfzuftellen. Weiter beſchloß das Zentrum, die zwei 
Zentrumsab geordneten, die bei der letzten Abſtimmung 


lten, d ihr Mandat niederzulegen. Im Falle 
fehlten, aufzufordern, ihr Ma zulegen 0e 7 * 


fie dieſem Verlangen nicht entſprechen ſollten. 
aus der Partei ausgeſchloſſen werden. 
fo ſchließt die PAT-Meldung — die Niederlage Marx 
en erfolgt, weil ſechs Abgeordnete bei der 

ehlten. BE KR ö g 


Nücktritt des Handelsminiſters Kiedron. 
Stanislaw Grabski — Unterrichtsminiſter? 
Warſchau, 19. Februar. PAT. Im Sejm find Gerüchte 

im Umlauf, wonach in der kommenden Woche eine 
Kabinettsumbildung ſtattfinden werde. So ſoll 
der Handelsminiſter Kiedron zurücktreten, ferner ſoll 
Prof. Stanislaw Grabski, deſſen Stellung nach er⸗ 
folgtem Abſchluß des Konkordats als ſehr gefeſtigt ange⸗ 
ſehen wird, Unterrichtsminiſter werden. 5 Br 

Der Rücktritt Kiedrons iſt lediglich aus familiären 
Gründen zu erwarten, da er bekanntlich ein Schwager des 
Miniſterpäſidenten Grabski iſt. Der Eintritt des Bruders 
des Miniſterpräſidenten in die Regierung könnte als Prote⸗ 
gierung der Vetternwirtſchaft empfunden werden. Um 
dieſen Vorwurf zu entkräften, muß Kiedron auf ſeinen 
Miniſterpoſten verzichten. 

Warſchau, 19. Februar. Der ſozialiſtiſche Rodotuik“ 
notiert das Gerücht, daß Prof. Dr. Stanislem Grabski 
Kultusminiſter werden fol. Das Organ prote⸗ 
ſtiert gegen eine ſolche Ernennung Stanislaw Grabskis, 
weil er der Bruder des gegenwärtigen Miniſterpräſi⸗ 
denten ſei. + 


Thugutts sieg. 


au, 21. Februar. (Eigene Drahtmelbung.) Wie 


7 


Warſch 


bereits gemeldet, iſt wegen des vom Innenminiſter Ra- 


tajski erlaſſenen Rundſchreibens, demzufolge Bericht⸗ 
erſtatterverſammlungen der Abgeordneten in den Dftgebte- 
ten künftig vorher angemeldet werden ſollen, zwiſchen dem 
Vertreter des Vizepremiers Thugutt, dem Vizeminiſter 
Smölski, und dem Innenminiſter Ratafski ein Knompe⸗ 
tenzkonflikt entſtanden. Vizepremier Thugutt hatte für 
den Fall, daß das Rundſchreiben nicht zurückgezogen würde, 
mit ſeiner Demiſſion gedroht. 1 

Wie nunmehr der „Kurſer Poranny“ erfährt, hat der 
Verfaffer des Rundſchreibens, Vizeminiſter Smölßtt, 
feine Demiſſion eingereicht. 


Polens Wirtschaftslage im Senat. 


Warſchau, 21. Februar. PAT. Auf der Tagesordnung 
der geſtrigen Sitzung des Senats ſtand nur ein Punkt, und 
zwar der Bericht der Wirtſchaftskommiſſion über die Lage 
der Wirtſchaft im Lande. Als Berichterſtatter der 
Kommiſſion ergriff das Wort Senator Grützmacher (Nat. 
Volksverband!, der einleitend bemerkte, daß ſich bei uns zu 
Anfang der Wiedergeburt Polens die Überzeugung einge⸗ 
wurzelt habe, daß es dem Landwirt an nichts fehle. Die 
Ungerechtigkeit dieſer überzeugung ſei erſt aus Anlaß der 
diesjährigen Mißernte an den Tag gekommen, doch die 
öffentliche Meinung habe leider auf die Regierung einen ent⸗ 
gegengeſetzten Einfluß ausgeübt. Im weiteren Verlauf 
ſeiner Anſprache referierte der Redner über die in der Kom⸗ 
2 5 augenommenen Reſolutionen und begrün⸗ 
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Die erſte diefer Reſolutionen erſucht die Regierung, bei 


der Reviſion des Steuerſyſtems (Staats⸗ und Kommunal⸗ 


ſteuern) ſolche Steuern zu vermeiden, welche die private 
Initiative hemmen. Die zweite Reſolution fordert die Re⸗ 
gierung auf, gute Exiſtenzbedingungen für die landwirt⸗ 
ſchaftliche Induſtrie zu ſchaffen. In der dritten Reſolution 
wird die Regierung erſucht, Bedingungen zu ſchaffen, unter 
denen ſich der Produzent den Konſumenten nähern kann. 
Weitere Forderungen der Kommiſſion betrafen die Begün⸗ 
ſtigung und Durchführung der Melioration, die Erteilung 
von Krediten für die Landwirtſchaft und die Unterſtützung 
von landwirtſchaftlichen Vereinen. a 

Dieſe Reſolutionen wurden angenommen. 


Polens Konkordat 
mit dem apoſtoliſchen Stuhl. 


AEM. Zwiſchen dem polniſchen Staate und dem Vati⸗ 
kan wurde am 10. Februar ein Konkordat abgeſchloſſen, 
deſſen Text jetzt, nachdem der Warſchauer Miniſterrat es 
gutgeheißen hat, bekanntgegeben wird. Danach genießt die 
katholiſche Kirche vollkommene Freiheit in der 
Republik Polen. Der Staat ſichert der Kirche die Aus⸗ 
ührung ihrer geiſtlichen Macht und ihrer Juris⸗ 

iktion, wie auch ſelbſtändige Adminiſtration 
ihrer Angelegenheiten und ihres Vermögens zu, ſoweit ſich 
dieſe mit Gottes Angelegenheiten und mit dem katholiſchen 
Recht decken. Die Biſchöfe, die Geiſtlichkeit und die Gläubi⸗ 
gen werden ſich frei und direkt mit dem Heiligen Stuhl ver⸗ 
ſtändigen können. In Ausübung ihrer Funktionen werden 
die Biſchöfe ſich frei und direkt an ihre Geiſtlichkeit und 
an die Gläubigen wenden, ihre Aufträge, Befehle und 
Hirtenbriefe veröffentlichen. 
Zur Erhaltung freundſchaftlicher Beziehungen zwiſchen 
dem apoſtoliſchen Stuhl und der polniſchen Republik wird 
in Polen ein apoſtoliſcher Nuntius und beim Hl. Stuhl 
ein Botſchafter Polens reſidieren. 
Die Berechtigungen des apoſtoliſchen Nuntius in Polen 
werden ſich auch auf das Territorium der Freien Stadt 
Danzig erſtrecken. 
Die Gottesdienſte für ſprachliche Minderheiten 
(Deutſche) bleiben im bisherigen Umfange beſtehen und 
1 nur durch Beſchluß der Biſchofskonferenz geändert 

rden. 


Die Zivilbehörden werden den geiſtlichen Be⸗ 
hörden bet der Durchführung deren Aufträge und der 
kirchlichen Dekrete Hilfe gewähren: 

a) im Falle der Entſetzung eines Geiſtlichen, 
der Enthebung desſelben von ſeinem kirchlichen Bene⸗ 

fteium, bei Veröffentlichung des kanoniſchen Dekrets 

betreffend die erwähnte Enthebung, ſowie im Falle 
des Verbots des Tragens der geiſtlichen Tracht; 

b) im Falle der Einziehung der Taxen oder 
Leiſtungen, beſtimmt für kirchliche Zwecke und 
vorgeſehen durch das ſtaatliche Recht; 

e) in allen anderen Fällen, die durch das geltende 
Recht vorgeſehen ſind. 

Die Geiſtlichen werden bei der Durchführung ihres 
Amtes beſonderen Rechtsſchutz genießen. 

Geiſtliche, die die Weihen erhalten haben, Ordensleute, 
die die Gelübde abgelegt haben. Seminarſchüler und Novizen, 
die in die Seminare oder in die Noviziate vor einer Kriees⸗ 
erklärung eingetreten ſind, werden vom Militärdienſt, 
mit Ausnahme des allgemeinen Maſſengufgebots (Land⸗ 
ſturm), befreit. Im letzten Falle werden die Prieſter 
jeim Militär das Prieſteramt ausüben, jedoch fo, daß das 


it wiederum werden zum Sanitätsdienſt 


Wohl der Parochie hierdurch nicht leidet, die anderen Mit 
eee der Geiſtlichke 
erufen. 


Die Unantaſtbarkeit der Kirchen, Kapellen 
und Friedhöfe iſt ſichergeſtellt, jedoch ſo, daß die öffentliche 
Sicherheit hierunter nicht leidet. g 
Kein Teil der Republik Polen wird abhängig fein von 
einem Biſchof, deſſen Sitz ſich außerhalb der Grenzen des 
polniſchen Staates befindet. (Dieſer Satz gilt für Ober⸗ 
ſchleſien. das auch in feinem polniſchen Teil bisher der geiſt⸗ 
De en des Breslauer Fürſtbiſchofs unterftand. 
Red. 


Die katholiſche Hierarchie in der Republik Polen 
wird wie folgt organiſiert: 8 


a) Römiſch⸗katholiſche Kirche. 


} fi RN - K 
1. Kirchliche Provinz Gneſen⸗Poſen: Erzbistum 
Gneſen⸗Poſen, Diözeſen Chelm und Wloclawek. 2. Kirchliche 
Provinz Warſchau: Erzbistum Warſchau, Diözeſen Plock. 

udomir, Lublin, Lodz und Podleſie. 3. Kirchliche Provinz 

ilna: Erzbistum Wilna, Diözeſen Lomza und Pinsk. 
4. Kirchliche Provinz Lemberg: Erzbistum Lemberg, Did: 
5 Przemysl und Luck. 5. Kirchliche Provinz Krakau: 

zbistum Krakau, n en Tarnopol, Kielce, Czenſtochau 
und Kattowitz (Schlefien). 


b) Griechiſch⸗katholiſcher Ritus. 


Kirchliche Provinz Lemberg: Erzbistum Lemberg, 
Diögeſen Przemysl und Stanislau. 


e) Armeniſche Kirche. 


Erzbistum Lemberg. a 
Der heilige Stuhl wird eine Veränderung dieſer 
Hierarchie nur vornehmen im Einverſtändnis mit der pol⸗ 
niſchen Regierung, mit Ausnahme von geringeren Grenz⸗ 
berichtigungen, die im Intereſſe der Gläubigen liegen. 


Die der Kirche gehörenden Güter werden nicht Gegen⸗ 
Hand irgendeines Rechtsaktes ſein, der ihre Zugehörigkeit 
ändern würde, es ſei denn, daß dies mit dem Willen der 


geiſtlichen Behörde geſchieht und mit Ausnahme nur von 


5 
* 


n 


den Fällen, wo es ſich um Enteignung für Zwecke der Regu⸗ 
lierung von Zufahrtswegen und Flüſſen, im Intereſſe der 
Verteidigung des Landes und ähnlicher Zwecke handelt. Die 
Geiſtlichen und ihre Güter, ſowie die Güter der Kirche und 
der Orden werden der Beſteuerung in derſelben Art 
und Weiſe unterliegen, wie die der anderen weltlichen 
Staatsbürger, mit Ausnahme von Gebäuden, die dem Dienſte 
Gottes geweiht ſind, geiſtlichen Seminaren, Vorbereitungs⸗ 
anſtalten für Orden, Ordenshäuſern, ſowie von Gütern, 
deren Einnahmen für religiöſe Zwecke beſtimmt ſind und 
nicht perſönlich den Geiſtlichen zugute kommen. 


Weiter find die Patronatsrechte genau feſtgelegt. 
endlich die Behandlung von Geiſtlichen, die irgendwelcher 

erbrechen angeklagt und deshalb verhaftet worden ſind. 
Sodann iſt die Durchführung der Agrarreform berück⸗ 
iche; Bischöfe können Güter bis 180 Hektar beſitzen, des⸗ 
gleichen Seminare. Pfarrer dürfen 15-80 Hektar Land 
beſitzen, je nach der Güte des Bodens. 


& Zuletzt find die ſtaatlichen Ein“"nfte der 
liche Zeiche n genau feſtgelegt. Danach beträgt der ſtaat⸗ 
balkunalent für den Kardinal 1025 at und 800 al für unter⸗ 
ne feiner Kapläne uſw. für den Erzbiſchof 820 zi und 
Eee e fe 

2 8 r die Mitglieder de om⸗ 
kapitels 241 at, für Pfarrer 110 zl. für Rektoren der kirch⸗ 


Achen Filialen, > i 
Erzen Fender ans ace und Konſiſtorialbeamte 82 h für 


Schwestern, Kongregationen, »ie Gehälter 
vom Staate beziehen 51 ah N 0 0 
Schuler von Priefteriem An r 241 zl, 


Ungerechtfertigte Verhängung von 
Schulſtraſen. | 


Interpellation 


des Abgeordneten Daczko und Gen. von der Deutſchen 

Vereinigung im Seim und Senat an den Herrn Unter⸗ 

richtsminiſter wegen ungerechtfertigter Ver⸗ 
hängung von Schulſtrafe u. 


Die Tochter Gabriele des Lehrers i. R. Johann 
Schroth aus Nakel ſoll auf Verfügung des Kreisſchul⸗ 
inſpektors in Nakel in die polniſche Schule gehen, obwohl 
Schroth zur deutſchen Nationalität gehört. Schroth unter⸗ 
richtet ſeit Auguſt 1924 ſein Kind ſelbſt. Nun iſt er von dieſer 
Zeit an, alſo 7 Monate hindurch, zur Schulſtrafe ange⸗ 
ſchrieben worden. Schroth hat gegen die Belegung mit 
Schulſtrafen gerichtliche Entſcheidung angerufen und iſt in 
erſter Inſtanz verurteilt worden. Nun hat er Berufung bei 
der höheren Inſtanz, Sad Okregowy in Bromberg, einge⸗ 
legt., Dieſe Inſtanz hat, trotzdem ſeit der erſten Inſtanz 
ſchon 5 Monate verfloſſen find, noch keine Verhandlung an⸗ 
geſetzt, ſo daß die ganze Sache unnötig verſchleppt wird. 
Der Lehrer Johann Schroth iſt offenbar im Recht, wenn 
er ſich weigert, ſein Kind in die polniſche Schule zu ſchicken, 
denn er bekennt ſich zur deutſchen Nationalität und kann 
infolgedeſſen verlangen, daß ſein Kind in einer Schule mit 
deutſcher Unterrichtsſprache unterrichtet werde, um ſo mehr, 
da in Nakel eine mehrklaſſige deutſche Volksſchule vor⸗ 
handen iſt. Schroth iſt auch im Recht, wenn er ſein Kind 
vom öffentlichen Schulunterricht zurückbehält und es ſelber 
unterrichtet. Dieſes Recht ſtützt ſich auf den noch gültigen 
Miniſterialerlaß vom 30. Auguſt 1870, worin es heißt: 
„Ein Familienvater kann die Funktion eines Hauslehrers 
bei ſeinen Kindern übernehmen; es kommt nur darauf an, 
daß er die Befähigung zur Erteilung des Unterrichts nach⸗ 
weiſt und der Unterricht die in der Volksſchule erteilten 
Gegenſtände umfaßt.“ Es iſt klar, daß man dem Lehrer 
Schroth, der einige Jahrzehnte im öffentlichen Schuldienſt 
tätig war und zur polniſchen Zeit mehrere Jahre an Privat⸗ 
ſchulen unterrichtete, die Befähigung zur Erteilung des 
Hausunterrichts nicht abſprechen kann. Daß die in der 
Volksſchule erteilten Gegenſtände auch bei dem Hausunter⸗ 
richt zu ihrem Rechte kommen, davon könnte ſich der Kreis⸗ 
ſchulinſpektor ordnungsgemäß durch Reviſion überzeugen, 
nachdem er von dem Lehrer Schroth über die Eröffnung des 
häuslichen Unterrichts Mitteilung erhalten hat. Das ganze 
Verfahren des Kreisſchulinſpektors läuft darauf hinaus, 
das Kind des Schroth in eine polniſche Schule zu zwingen, 
aus irgendwelchen unerſichtlichen Gründen. 
Wir fragen daher den Herrn Unterrichtsminiſter an: 
1. ob er das Verhalten des Kreisſchulinſpektors in 
Nakel für richtig hält: 

2. was er zu tun gedenkt, daß das Recht des Vaters, 
über die Nationalität ſeines Kindes zu beſtimmen, 
geachtet werde; 

3. daß das Recht des Lehrers, ſeine Kinder als Haus⸗ 

lehrer zu unterrichten, gewahrt werde. 

Warſchau, den 19. Februar 1925. 

Die Interpellanten. 


Die Rehandlung 
deutſcher Kinder in einer Schule. 


JIntervellation 
des Abg. Daczko und Gen. von der Deutſchen Ver⸗ 
einigung im Seim und Senat an den Se 8 
minſſter wegen ſachwidriger Behandlung der 
deutſchen Kinder in Mittelmafde, Kr. Znin, durch den 
polniſchen Lehrer Flecza 


Der aus Kongreßpolen zugezogene polniſche Lehrer 
Fleczak beſchimpft und quält die deutſchen 
Kinder, welche gezwungen wurden, die polniſche Schule 
Mittelmalde, Kr. Znin, zu beſuchen, fortgeſetzt in einer fo 
unerhörten Weiſe, daß damit allen pädagogiſchen Grund⸗ 
ſätzen miderſprochen wird und die Regeln perſönlichen Taktes, 
deren Beachtung man von einem gebildeten Menſchen ver⸗ 
langen muß, völlig außer Acht aelaffer werden. 

Es vergeht kaum eine Unterrichtsſtunde, in der er nicht 
irgend eine Gelegenheit ſucht, um die Kinder deutſcher 
Nationalität mit Schimpfworten zu belegen 
oder mit zyniſchen Redensarten zu verletzen. Vor ungefähr 

Tagen nahm er den Umſtand. daß ein deutſches Kind den 
Rahmen der Schiefertafel angeblich nicht ſauber genug ge⸗ 
ungen habe, zum Anlaß zu folgenden gemeinen Beſchimp⸗ 
ungen: 


„Die Deutſchen ſtinken wie krepierte Hunde und 
ſchörfige Schafe.“ ; 


Das betreffende Kind warf er zur Schule hinaus, und 
am nächſten Tage tobte er und drohte mit Belegung von 
Schulſtrafen, weil das Kind nicht in der Schule geweſen ſei. 
Es handelt ſich um den Sohn des Arbeiters Dreger aus 
Mittelwalde. 8 

Der Lehrer ergeht ſich aber nicht bloß in dieſen und ähn⸗ 
lichen Beſchimpfungen fondern bringt bei jeder möglichen 
Gelegenheit nationaliſtiſche Gedankengänge in der Klaſſe 
Ben rs Zu dem Sohne des Mühlenpächters Düſter⸗ 


„Dein Vater muß von der Mühle heruntergejagt werden 
und es muß ein Pole heraufkommen.“ 


Ferner belehrte er die Kinder, daß ſie bei keinen 
deutſchen, ſondern bei polniſchen Kaufleuten zu kaufen 
hätten. Den Knaben Düſterhöft quälte er einmal derart, 
daß er ohnmächtig wurde. Zeugen dieſer Vorgänge ſind die 
Schüler Dreger, Erdmann, Düſterhöft und Lauter wie über⸗ 
haupt alle anderen Kinder. Unter den deutſchen Bewohnern 
von Mittelwalde herrſcht die größte Empörung. 

Wir fragen den Herrn Miniſter an: 

1. ob er es vom ſtaatsbürgerlichen, pädagogiſchen und 
reinmenſchlichen Standpunkte für richtig hält, Menſchen 
wie den Lehrer Fleczak als Jugendbildner auf die 

1 8 . Schwer 8 
ob er gew den Lehrer Fleczak wegen feiner 
re Ausſchreitungen zur Verantwortung zu 

e 

Warſchau, den 19. Februar 1925. 

Die Juterpellanten. 


Mittelſchule und Kleinſtadt. 


Im „Revaler Boten“ wird in letzter Zeit lebhaft das 
Problem einer Umgeſtaltung des deutſchen 
Schulweſens in Eſtland erörtert. Ausgangspunkt 
für die Erörterungen iſt die Feſtſtellung. daß es zuviele 
deutſche Mittelſchulen in Eſtland gibt, daß faſt jede Schule 
zu einer Mittelſchule ausgebaut iſt, wobei die einzelnen 
Städte ohne Rückſicht auf das Beſamtſchulnetz verfahren. 
Zum Vergleich wird angegeben, daß in Lettland auf 6000 
Deutſche je eine Mittelſchule kommt, in Eſtland aber hon 
auf 1375. Dieſe zugroße Zahl von Mittelſchulen 
bewirkt, daß viele junge Leute den praktiſchen Berufen ent⸗ 
zogen werden, da möglichſt jeder erſt die Mittelſchule abſol⸗ 
vieren ſoll, es dann aber für die Erlernung einer ganzen 
Reihe von praktiſchen Berufen ſchon zu ſpät iſt. Sie bewirkt 
ferner, daß die deutſche Geſellſchaft einen unnötig großen 


& 


Herrn Unterrichts⸗ 


Koſtenaufwand für das deutſche Schulweſen machen muß. Es 
wird deshalb ſtärkere Betonung der Grundſchule und Ab⸗ 
bau der Mittelſchule bei gleichzeitigem Ausbau der Fach⸗ 
ſchulen gefordert. Es wird weiter die Notwendiekeit betont, 
durch eine vereinfachte, zweckmäßige und ſparſame Oraani⸗ 
ſation des Schulweſens wenigſtens die notwendigſten Mittel 
für ſonſtige Kulturzwecke frei zu machen. Denn es dürfe 
nicht vergeſſen werden, daß die Schule zwar die nötigen 
Fähigkeiten zur Aneignung der Kulturwerte, nicht aber dieſe 
Kulturwerte ſelöſt in vollem Umfange vermittle. Mit der 
Löſung der Schulfrage ſei die Kulturfrage noch nicht voll 
gelöſt. Es gibt außerhalb und neben der Schule Kultur⸗ 
gebiete, die ebenſoviel Beachtung und Fürſorge erfordern 
wie das Schulweſen. 

Dieſen Forderungen wird ein anderer Gedankengang 
gegenübergeſtellt, indem darauf hingewieſen wird, daß in 
der rein mechaniſchen Schließung der oberen 
Klaſſen kleinerer Schulen für das Deutſch⸗ 
tum der kleinen Städte eine erhebliche Ge⸗ 
fahr liegt. Die in dieſer Weiſe abgebauten Schulen ver⸗ 
mitteln den Schülern keine abgeſchloſſene Bildung. Die An⸗ 
ziehungskraft der Schule ſinkt, und diejenigen Kreiſe, die 
ihre Kinder ſonſt in die Schule der nächſten kleinen Stadt 
zu ſchicken pflegen, Landwirte, Forſtbeamte, Paſtoren uſw., 
und die einen wichtigen Rückhalt für die ortsanſäſſige 
deutſche Bevölkerung bilden, werden in Zukunft die Klein⸗ 
ſtadt meiden. Eine Schwächung des Auſehens der Schule 
bedeutet daher eine Schwächung der deutſchen Geſellſchaft der 
Kleinſtädte. Die Erziehung der Jugend in einigen großen 
Zentren führt außerdem leicht dazu. daß die in dieſen 
Zentren aufgewachſene Jugend ihrer engeren Heimat ent⸗ 
fremdet und möaglicherweiſe dauernd entzogen wird. Dabei 
dürfte der eigentliche Zweck des Schulabbaus, die Vermeh⸗ 
rung der für die ſonſtige Kulturarbeit zur Verfügung ſtehen⸗ 
den Mittel, nicht einmal erreicht werden. Denn wer die 
Pſychologie der kleinen Städte kenne, wiſſe, daß zwar für 
die eige ie örtliche Schule freudig Opfer gebracht werden, 
daß dieſe Opferwilligkeit aber verſagt, wenn es ſich darum 
handelt, ganz abſtrakt für das Deutſchtum des geſamten 
Staates Mittel bereit zu ſtellen. Im Intereſſe der Erhal⸗ 
tung des Deutſchtums der kleinen Städte müſſe daher eine 
Neuorganiſation des Schulweſens gefordert 
werden. die nicht in einfacher Schließung der oberen Klaſſen 
der kleineren Schulen beſteht, ſondern die eine neue Schule 
ſchafft, in der die Kinder eine abgeſchloſſene, bis ins 
Leben der Gegenwart hineinführende Bildung erhalten 
können und die doch die Möglichkeit bietet, den übergang 
an eine höhere Schule zu vollziehen. 

Uns ſcheint, daß die Fragen, die das Deutſchtum in Eſt⸗ 
land bewegen, auch für uns hier in Polen durchdacht 
merden müſſen. Ihre baldige Beantwortung wird die 
Volksgemeinſchaft auch hier ir Polen von denen fordern, 
denen die Vorſorge für unſere Schulen — beſonders für die 
privaten — anvertraut iſt. 


Republik Polen. 


Ablehnung des Geſetzentwurfs über die Reviſion 
n des Mono polgeſetzes. 

Warſchau, 21. Februar. (Eigene Drahtmeldung.) Die 
Finanzkommiſſion des Seim beſchäftigte ſich geſtern 
mit dem bekannten 1 des Jüdiſchen Klubs auf Revi⸗ 
ſion des Geſetzes über die Entziehung von Kon⸗ 
zeſſionen für den Verkauf von Monopol⸗ 
waren. Der ſozialdemokratiſche Abg. Dia mand ver⸗ 
teidigte ſehr energiſch die Forderungen des Jüdiſchen Klubs, 
indem er ſagte: „Sobald man jetzt die Konzeſſionen den 


Juden entzieht, ſo werde ich in Zukunft ſehr energiſch dafür 
tft daß man den „Anderen“ das Land RL 
9 e N 
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n Stimmen des Nat. Volksverbandes, der Wyz⸗ 
wolenie⸗Partei, der Chriſtlichen Demokratie, der Piaſten 
und der Nat. Arbeiterpartei wurde beſchloſſen, über den 
neuen Geſetzentwurf zur Tagesordnung überzugehen. 
Eine Reviſion des urſprünglichen Geſetzes dürfte daher in 
abſehbarer Zeit nicht erfolgen. 


Die Verwendung der Dollaranleihe. 
Warſchau, 21. Februar. Der Finanzminiſter legte 
geſtern das vom Miniſterrat angenommene Geſetz über die 
Verwendung der in Amerika aufgenommenen Dollar⸗ 
anleihe dem Sejm vor. Nach dieſem Entwurf ſollen 
36 Millionen zt zum Bau der ſtaatlichen Eiſenbahnlinie 
Kalety— Wielun— Podzamceze, ſowie zum Bau einer Eiſen⸗ 
bahnlinie verwendet werden, die eine Abkürzung des Eiſen⸗ 
bahnverkehrs mit der Meeresküſte darſtellen ſoll. Weiter 
ſoll ein Teil der Anleihe zu Krediten für Landwirtſchaft, In⸗ 
pe und Handel ſowie für Kommunen Verwendung 

nden. ö 
Die Rückzahlung der Obligationen und die Zahlung der 
Zinſen erfolgt in Neuyork in amerikaniſcher Valuta. Die 
. ſind auf dem Gebiet der Republik Polen ſteuer⸗ 
N 


Deutſches Reich. 


Im Auswärtigen Ausſchuß des Reichstages kam am 
18. d. M. der Gefetzentwurf wegen des deutſch⸗polni⸗ 
ſchen Vertrages über den Rechtsverkehr und 
wegen des deutſch⸗polniſchen Vor mundſchaftsabkom⸗ 
mens zur Beratung. Der Vertrag wurde dem Plenum 
des Reichstages zur Annahme empfohlen. 


Aus anderen Ländern. 


Eine engliſche Stimme für einen neutralen 
Saarpräſidenten. 5 
„Mancheſter Guardian“ ſchreibt zu der Pariſer Mel⸗ 
dung, wonach Chamberlain Herriot verſprochen habe, die 
Wiederernennung des Franzoſen Rault zum Präſi⸗ 
denten der Regierungskommiſſion des Saargebietes in der 
Märzverſammlung des Völkerbundrates zu unterſtützen, 
daß ſo etwas faſt unfaßbar ſei. Doch liege es nach den bis⸗ 
herigen Ergebniſſen zu ſchließen, ſehr nahe, daß es tatſäch 
lich geſchehe. Die Annahme, daß ein Tauſchhandel gemacht 
werde, bevor der Völkerbundrat zuſammengetreten ſei, je 
keineswegs unmöglich. Das beſte für das Saargebie 
würde fein. wenn der Völkerbundrat einen Neutrale! 
zum Präſidenten der Regierungskommiſſion ernennen 
werde, da ſonſt die Regierungsbefugniſſe wie bisher dazu 
benutzt würden, um die ſchließliche Auſſaugung des Saar- 
gebietes durch Frankreich zu fördern. Pflicht des Völker⸗ 
bundes ſei es, eine faire und gerechte Behandlung DE 
Saarbevölkerung bis zur Volksabſtimmung im Jahre 1085 
zu fihern. Ein neutraler Präſident würde im Intereſſ 
der Saarbevölkerung liegen. 


Die Junkers⸗Werke liquidieren in Rußland? 

Wie dem „Rev. Boten“ aus Moskau berichtet wird, 
ſind die Junkers⸗Flugwerke in Moskau gezwungen, 5 
folge der unmöglichen Arbeitsbedingungen, die in Some. 
rußland herrſchen, vollſtändig zu liguldleren. 1200 Arbeiten 
und 240 Beamte ſind entlaſſen worden. Auch die Flure, 
Krupp ſoll in Rußland abbauen. Dieſe Nachricht wird 1235 
bedingt große Senſation hervorrufen, da beide genannten 
Firmen fo ziemlich die erſten deutſchen Firmen waren, d. 
Filialen in Rußland errichteten. 


Protos-Wauen — 
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2. Blatt. Nr. 44. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 22. Februar 1925. 


Pommerellen. 


21. Februar. 
Graudenz (Grudziadz). 


6. Apotheken⸗Nacht⸗ und Sonntagsdienſt haben in der 
gie — 47 21. bis 27. Februar die Stern⸗ und Schwanen. 

eke. 

A Die Waſſerverhältniſſe des Weichſelſtromes habe 
etwas verändert. Er iſt in den letzten Tagen . 
23 Ben die niedrigen Buhnenköpfe find bereits über: 

utet. % 

A Die Graudenzer Ziegelpreiſe. Nach Zeitungsberichten 
bat Miniſterpräſident Grabskt bei einer 6 


blaue Schürze mit weißen Streifen, Barchendhemd mit 
dunklen Streifen, Büſtenhalter, wollene ſchwarze Strümpfe. 
Es find keine Anzeichen, die auf Mord ſchließen laſſen. — 
Dem Beſitzer Kohls in Siſa conti wurden heute Nacht durch 
Einbruch Betten, Wäſche und Kleidung im Werte von 400 
bis 500 at geſtohlen. — Einem Müller von Roſanowski wur⸗ 
den aus der Manteltaſche in der Wohnung, während die 
Frau zum Einkaufen gegangen war, 320 zi geſtohlen. — Bei 
einem Eiſenbahner wurden 400 Zigaretten und 40 Zigarren 


beſchlagnahmt. 5 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Deutſche Bühne Grudzigdz. Der Spielplan für die kommende 
Woche tft folgender: Mittwoch, den 25. 2. 1925, mit der Saalaus⸗ 
ſchmückung zum Maskenfeſt am Roſenmontag: „Die kleine Sün⸗ 
derin“; Sonntag, den 1. 3. 1925: Fremden⸗ und Volks⸗Vorſtellung 


befahrenen Strecken iſt die Deckung bis auf die Bettung 
durchlöchert. Die Ausbeſſerungen durch die Chauſſeewärter 
widerſtehen nur kurze Zeit den Verkehrs⸗ und Witterungs⸗ 
einflüffen. Zur Zeit ſieht man auf fait ſämtlichen Strecken 
Ausbeſſerungsmaterial (Kies, Grand und Steine — Chauſſee 
Thorn —Leibitſch—Gramtſchen). Viele Landwirte find hier⸗ 
bei zu annehmbaren Preiſen ihre Sammelſteine losgewor⸗ 
den, und Steinſchläger ſind jetzt fleißig an der Arbeit. Mit 
Anfang des Herbſtes werden ſich unſere Kreischauſſeen 
wieder in ordnungsmäßigem Zuſtande befinden. Auch die 
Böſchungen und Abflußgräben werden wieder in 
guten Zuſtand gebracht. * 

—dt. Städtiſches Leihamt? Wie gerüchtweiſe verlautet, 
ſoll in unſerer Stadt ein ſtädtiſches Leihamt eröffnet werden 
wie ein ſolches vor dem Kriege beſtand. * 

—dt. Falſche 50⸗Croſchenſtücke tauchten in letzter Zeit 


Vertretern der Bauinduſtrie behauptet, daß der Ziegelpreis 
tu der Umgegend von Warſchan 58 zi für 1000 Stück beträgt, 
während man in Graudenz nur 25 zi zahle. Das entſpricht 
nicht den Tatſachen. Hier koſten brauchbare Ziegelſteine 


vielfach auf, die ſich von den echten durch ihre Dicke und 
ſchlecht ausgeführten Rand unterſcheiden. Der Rand iſt ſehr 
ſcharf gefeilt, nicht ſtumpfgeſchliffen wie bei den echten 


zu billigen Preiſen: „Die Frühlingsfee“; Mittwoch, den 4. 3. 1925, 
zum erſten Male: „Galante Nacht“. (2756 % 
Die Ausſchmückung der Säle zum Maskenball der Deutſchen Bühne 


i am Roſenmontag wird allein eine Sehenswürdigkeit bilden. sn 1 1 
ee N ee ar re art Ei Ziegel. Selt, mehreren Zaren, nd ache e en ech, 1m ee Stücke fühlen ſich ſehr fettig an un 
9 0 2 e Vorarbeiten für die Dekorationen ſertigzuſtellen. eſer A. 
ſteine ſchlechterer Qualität mit 18—22 Mark gekauft wurden. Dekoration ſoll die Wirkung in der Hauptſache durch Farben⸗ = Marktbericht. Der Freitag⸗Wochenmarkt brachte 


großes Eierangebot, die Mandel koſtete in den Morgen⸗ 
ſtunden 1.20—1.30, ſtieg aber dann gegen Mittag auf 1.50, 
da die Beſtände ſehr abgenommen hatten. Gute Tafelbutter 
war nur zu 2.40 zu haben, doch konnte man ſchon welche zu 
2.00 bekommen. Auf dem Fiſchmarkt wurden Hechte zu 1.50, 
Breſſen zu 1.00 und Weißfiſche zu 50—80 angeboten. Apfel⸗ 


ſinen halten trotz immer größeren Angebots die Prei 


und Lichteffekte erzielt werden. Wie zu erwarten war, kann 
wiederum mit einem vollſtändig ausverkauften Saale gerechnet 
werden. Die Bühnenfeſte ſind weit über unſere nähore Um⸗ 
gebung hinaus bekannt geworden; es werden daher bei dieſem 
Feſte viele Gäſte aus ganz Pommerellen und aus dem Freiſtaat 
Danzig teilnehmen. Es empfiehlt ſich deshalb, die Karten zeitig 
zu löſen, ſollten für die Abendkaſſe noch Karten zur Verfügung 
ſtehen, dann werden fie nur zum doppelten Preiſe von 10.— 81. 


Seitdem gingen die Preiſe ſtändig in die Höhe, bis ſie den 
angegebenen Preis von 30—33 Mark erreichten. Ob unter 
den heutigen Verhältniſſen ſich eine Preisermäßigung wird 
ermöglichen laſſen, ſcheint ſehr fraglich. * 

Die Vegetation entwickelt ſich mit Rieſenſchritten. In 
vielen Gärten blühen bereits die Schneeglöckchen, die 
Fliederknoſpen find dick angeſchwollen und die Stachelbeer⸗ 


ſträucher haben bereits grüne Spitzen. abgegeben. Die Ordnung der einzelnen Veranſtaltungen wird 
e Ein Raubüberfell wurde unlängft Abend am Stadt.] vor mehreren Oerzen, die ngen bieter alten fl unn bin won d ar au Daben, 
park verübt. Als ein junges Mädchen zu ihren Verwandten aufrechterhalten. Den Anordnungen dieſer Herren 12758 „ 5 


Folge zu leiſten. ; 
er Culm (Cheimuo), 19. Februar. Die hieſige „Lie der⸗ 


tafel“ beging am Mittwoch, 18. d. M., in den Räumen des 
Hotels „Culmer Hof“ ihr zweites Wintervergnügen, 
das von Mitgliedern und geladenen Gäſten gut beſucht war. 
Zur Aufführung gelangten vortreffliche Männerchöre, die 
Zeugnis ablegten von der tüchtigen Leitung durch den Lieder⸗ 
meiſter Kaufmann Arthur Schultze. Ein gemütliches 
Tänzchen hielt alle Teilnehmer bis in die frühen Morgen⸗ 
ſtunden beiſammen. — Unter Teilnahme vieler Be⸗ 
wohner der Stadt ohne Unterſchied der Konfeſſion wurde 
heute vormittag auf dem katholiſchen Friedhofe der eher 
malige Friſeur, ſpätere Zahntechniker Martin Jago⸗ 
dzinski, der im 86. Lebensjahre verſtorben war, be⸗ 
ftattet. Er gehörte nahezu 40 Jahre dem Stadtverord⸗ 


zur Fliegerſtation gehen wollte, war zwiſchen Siechenhaus 
und Fliegerſtation ein Draht über den Weg geſpannt. 
Das Mädchen fiel zu Boden, und zwei Burſchen, die im 
Hinterhalt gelauert hatten, entriſſen u bie Handtaſche mit 
einem Geldbetrage und entliefen, 5 das Mädchen nach 
einiger Zeit mit einem Verwandten wieder kam, war die 
Wegſperre nicht mehr da, aber auch von den Wegelagerern 
war natürlich nichts mehr zu bemerken. * 

8. Polizeibericht. Am 18. Februar wurde in der Weichſel 
eine weibliche Leiche aufgefiſcht. Beſchreibung: ca. 21 
Jahre, 1,56 Meter groß, Körperbau mittel, Haare dunkel⸗ 
blond, im Haar drei braune Kämme, Geſicht oval, Augen 
braun, Zähne geſund, Kleidung: auf dem Kopf ein graume⸗ 
lierter Schal, dunkelgraue Bluſe, Rock mit weißen Punkten, 


Thorn (Torun). 


—dt Ein Mangel an Gerichtsvollziehern macht ſich in 
unſerer Stadt bereits bemerkbar, da die bisherigen ſo ſtark 
mit Zwangsverſteigerungen überhäuft ſind, daß 
das Urzad Skarbowy (Finanzamt) ſelbſt in kommender 
Woche elf Zwangs auktionen bei Kaufleuten, die die 
Steuern nicht bezahlen können, durchführen muß. 

— Inſtandſetzung der Chauſſeen. Die Kreis ver⸗ 
waltung geht jetzt ernſtlich daran, die Chauſſeen wieder 
gehörig inſtand zu ſetzen. Lange Zeit mußten ſie der nötigen 
Reparatur entbehren, da die Mittel fehlten. Auf ſehr ſtark 


Graudenz. 
Venzke & Duuay Reparaturen 


i landwirtſch. Naſchinen. Ziegeleien, 
n prze) Brennereien, Eneiemihlen 


% und allen anderen induftriellen An⸗ WIR 
Dachpappenfabrik ’ 


n lad e 9 r 
letzter Ernte von bewährten aus⸗ 


\ ländiſchen Züchtern iſt eingetroffen. 
Preisverzeichnis umſonſt und portofrei 


Thomas French, Grudziadz. 


Bente Einkaufs delegentei 


eee eee 


lagen führen ſachgemäß aus 


r 


| Reise-Decken | 
in guten Qualitäten 18 1150 Teerdestillation Hodam & Rehler, — Deutſche Bühne 
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Große Partie moderner Stoffe für 


Damen- und Herrenbekleidung 


Die kleine Sünderin 


Operettenſchwank in 3 Akten v. Hans H. Zerlett. 
Muſik von Jean Gilbert. 
Die Ausſchmückung des Saales zum Mas⸗ 
tenfeit am Noſenmontag bleibt zu dieſer 
Aufführung noch beſtehen. 
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Pfaff⸗Nähmaſchinen 
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Reparaturen aller Syſteme. 40 jähr. Praxis. 
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Am Noſenmontag. den 23. Februar 1925, abends 8 Uhr 
in allen Räumen des Gemeindehauſes 


Masken⸗Ball 
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Sehr 


8), Uhr: Einzug des Prinzen Karneval mit Gefolge, 
12 Uhr Demaskierung. Daran anſchließend: 
Große Schneeballen- und Luftſchlangen⸗Schlacht. 
+ Die berühmte amerikaniſche 
A Senlation für Graudenz: Original Jazz- Kapelle: 
Blue Band, in amerikaniſcher Original⸗Beſetzung. 
Außerdem noch 3 Kapellen: 


ieder 1 Roblen. Teer. und delſhſer 
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Eintrittskarten nur gegen Einladung im Geſchäfts zimmer der 
Deutſchen Bühne, Miekiewicza (Pohlmannſtr.) 15. 
Geſuche um Einladungen ſind an den unterzeichneten Vor⸗ 
tand zu richten. 


Der Vorſtand und Feſtausſchuß. 


J. A.: Arnold Kriedte. 2516 
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ilka“, Grudziadz, 
Rynek 11. 1 


netenkollegium an. Im Vereinsleben tat er fi beſonders 
in der Kaiſer-Wilhelm⸗Schützengilde und in der Trinetis⸗ 
Schützengilde hervor, in denen er mehrere Male die Königs⸗ 
würde errang. Vor der Inflation der Mark verkaufte er 
ſein am Markt gelegenes dreiſtöckiges Geſchäftshaus, geriet 
dann in Not und wurde zuletzt vom Magiſtrat als Hilfs⸗ 
arbeiter im Anmeldebüro beſchäftigt. — Der Mittwoch⸗ 
Wochenmarkt hatte wenig Zufuhr an Butter, ſie koſtete 
22.30, Eier 150—1.60, Glumſe 40. An Fiſchen gab es 
Hechte zu 1.50—1.80, Breſſen 1—1.20, Plötze 40, friſche 
Ense 60. Das Paar Tauben koſtete 1.50, ein Hahn 2—3, 

inſe gerupft (Pfund) 1—1.20. Die Fleiſchpreiſe ſind un⸗ 
verändert geblieben. — Die Verwalterin der Poſt⸗ 
agentur in Podwitz (Podwiesk) in der Culmer Stadts 
niederung, Olga Drapack, wollte ſich mit einem Revolver 
erſchießen. Sie wurde in das hieſige Kreiskrankenhaus 
eingeliefert, doch ſind ihre Verletzungen nicht lebensgefähr⸗ 
lich. Die Veranlaſſung iſt nicht klargeſtellt. 

ff Aus dem Kreiſe Culm (Cheimno), 20. Februar. 
Pfarrer Röhricht⸗Wilhelmsau (Kijewo folw.) iſt von 
den kirchlichen Körperſchaften in Mokrau, Kreis Graudenz, 
zum Pfarrer gewählt. Er verläßt demnächſt ſeinen 
Wirkungsort, um nach Mokrau überzuſiedeln. Bisher 
waren fümtlihe Pfarreien des Kreiſes Culm beſetzt. 

* Culmſee (Chelmza), 19. Februar. Eine Feuers⸗ 

brunſt zerſtörte in Kuebork bei Culmſee einen Viehſtall 
des Gutes. Da ſtarker Wind herrſchte, war an die Rettung 
des Viehes nicht zu denken. Es verbrannten 
30 Schweine, 10 Kühe, ein Zuchthengſt, viele Schafe und das 
geſamte Geflügel. Die Bevölkerung der umliegenden Dör⸗ 
fer war in Scharen zur Rettung herbeigeeilt, mußte ſich 
. des entfeſſelten Elements auf die Rettung 
der Nachbarhäuſer beſchränken. Die Urſache iſt noch nicht 
ermittelt. Der Schaden ift bedeutend, da das lebende In⸗ 
ventar nur niedrig verſichert war. 
1 Gdingen (Gdynia), 19. Februar. Ein 
Schleppdampfer für Gdingen ſoll auch großen Überſee⸗ 
ſchiffen eine gefahrloſe Einfahrt in den Hafen, ſelbſt bei be⸗ 
wegter See, ermöglichen. Er iſt mit einer Radioſtation und 
einer Rettungseinrichtung ausgerüſtet und ſoll auch als 
Eisbrecher Verwendung finden. — Alſo ein recht viel⸗ 
ſeitiges Schiff. 

h Görzuo, Kreis Strasburg, 19. Februar. Die Ar⸗ 
beitsloſigkeit hält hier noch immer an und auf eine 
Beſſerung der Lage iſt wenig Ausſicht vorhanden. 
Das iſt in erſter Linie auf den allgemeinen Bargeldmangel 
und die dadurch hervorgerufene Wirtſchaftskriſe zurückzu⸗ 
führen, denn es mangelt an den nötigen Abſatzgebieten, 
und infolgedeſſen find viele Betriebszweige gezwungen, 
ihren Betrieb einzuſchränken, während andere ſogar gänzlich 
ſtilliegen. Auf dem neuerbauten Sägewerk iſt die Ein⸗ 
ſtellung von Arbeitskräften ſehr gering, da das Werk zur⸗ 


neuer 


t nur an Schnittware für die örtlichen Handwerker der 
olzbranche arbeitet. 
wenige Arbeiter von hier beſchäftigt. 
überhaupt nicht gearbeitet, 


Auch in der Forſtwirtſchaft ſind nur 
In der Ziegelei wird 


weil die Bautätigkeit ruht. 


Wer von den 
Poſt⸗ Abonnenten 


die Dentſehe Rundſchau für März 1925 noch 
nicht beſtellt hat, wolle das Abonnement heute noch 
bei dem zuſtändigen Poſtamt erneuern. 


Auch in der Landwirtſchaft hat man das Geſinde nach Mög⸗ 
lichkeit verringert oder entlaſſen, und die Nachfrage nach 
Arbeitsſtellen iſt jetzt größer als ſonſt. 

* Konitz (Chojnice), 19. Februar. Kürzlich wurde be⸗ 
richtet über den Fund einer Leiche weiblichen Geſchlechts 
in dem Minikowskiſee, im Kreiſe Tuchel. Nach dem „Kon. 
Tageblatt“ iſt die Tote eine gewiſſe Konftancia Kielpinska, 
Witwe aus dem Armenhaus in Tutowiec, Kreis Schwetz. 
Es handelt ſich entweder um einen Unglücksfall, oder die 
Unglückliche hat in geiſtiger Umnachtung ihrem Leben ein 
Ende gemacht. 

* Putzig (Puck), 19. Februar. Der Leiter des Seefluns 
platzes in Putzig. Oberſtleutnant Leonkow, hat eine Fall ⸗ 
ſchirmein richtung erfunden, die es ermöglicht, zu⸗ 
verläſſig Meldungen aus dem Flugzeug in kleinen Taſchen 
zur Erde zu ſenden. Der Erfinder hat dieſe Einrichtung 
„Bandfallſchirm“ genannt. Das Neue iſt hierbei, daß 
die Meldetaſche mit dem darangeknüpften Fallſchirm ſich ſehr 
langſam der Erde zuneigt, ſo daß ſie unbedingt geſehen wer⸗ 
den muß. Dieſe Erfindung iſt bereits patentiert und hat 
ihrem Schöpfer eine Belohnung von 1000 31 (Ehren⸗ 
ſpende des Kriegsminiſteriums) eingebracht. 

Im Hotel 


* Schöneck (Skarszewy), 19. Februar. | 
vergiftet hat ſich hier ein gewiſſer Twardzik, feines 
Zeichens Apotheker aus Alexandrowo. Geldnöte ſollen ihn 
in den Tod getrieben haben. 

* Schöntal (Dufocin), Kreis Graudenz, 19. Februar. 
Das ſeltene Feſt der goldenen Hochzeit beging am 
Montag, 16. Februar, das Guſtar Rathenauſche Ehepaar von 
hier in vollſter körperlicher und geiſtiger Rüſtiakeit. Die 
Einſegnung vollzog Pfarrer Stachowitz, Garnſee, Kreis 
Marienwerder, in der Behauſung des Jubelpaares und 
überreichte dieſem ein Gedenkblatt. Die vollzählig erſchienene 
Schöntaler Gemeindevertretung überreichte ein wertvolles 
Bild mit einer Widmung. 

* Stargard (Starogard). 19. Februar. Die deutſchen 
katholiſchen Frühgottesdienſte in Stargard, das 
noch einen ſtattlichen Prozentſatz deutſcher Katholiken auf⸗ 
weiſt, ſind unduldſamen Leuten ein Dorn im Auge. Ob⸗ 
wohl ſämtliche Hochämter an Sonn⸗ und Feiertagen aus» 
ſchließlich polniſch ſind und die deutſchen Gottesdienſte vor⸗ 
her, nämlich bereits um 8½ Uhr ſtattfinden, ſoll auch dieſes 


beſcheidene Entgegenkommen unmöglich gemacht werden. 
Dem „St. Pom.“ wird berichtet, daß „die hieſige polniſche 
Volksgemeinſchaft dieſe deutſchen Gottesdienſte nicht 
wünſche “. 

et Tuchel (Tuchola), 19. Februar. Vor rund 2½ Mo⸗ 
naten wurde der 15jährige Sohn des Beſitzers K. Auguſtinski 
in Wimislaw bei Tuchel von dem eigenen Hofhund durch 
einen Biß an der Hand verletzt; auch die Viehherde wurde 
beim Tränken von dem Hund außergewöhnlich beunruhigt 
und eine Sterke auch gebiſſen. Gleich nach dieſen Vorfällen 
verſchwand der ſonſt ſehr anhängliche Hund und iſt auch 
nicht mehr wiedergekommen. Die bon dem entlaufenen Tier 
gebiſſene Sterke zeigte nun plötzlich Merkmale der Tolle 
wut; das Tier fraß Holz, Sand, Steine, der Blick war blöde. 
aus dem Maul floß Geifer, und es wurde getötet. Der von 
dem wahrſcheinlich tollwütigen Hunde verletzte Knabe, deſſen 
Bißwunde in den verfloſſenen 217 Monaten noch nicht zur 
Heilung kam, wurde auf ärztliche Anordnung nach War⸗ 
ſchau in das Paſteur⸗Inſtitut geſchickt. — Bei dem Kauf⸗ 
mann Peſtka hier wurde von mehreren Perſonen der Vers 
ſuch gemacht, nachts in die Geſchäftsräume einzu⸗ 
breche n. Durch das Geräuſch wurde Peſtka munter, und 
auf ſein Anrufen verzogen ſich die Diebe. Zwei der Ein⸗ 
brecher ſind erkannt worden, und die Behörde hat bereits 
ſichere Anhaltspunkte, um die lichtſcheue, vier Mann ſtarke 
Geſellſchaft vor Gericht zu überführen. 


Vom Eleltrizitätswerl Groddeck. 


etz. Aus dem Kreiſe Schwetz, 20. Februar. In den 
letzten Wochen iſt an der Weiterführung der Leitung 
der überlandzentrale Groddeck durch die Schwetz⸗ 
Neuenburger Niederung nach Graudenz fleißig gear⸗ 
beitet worden. Von Laskowitz (Bahnhof) zweigt die Leitung 
nach Jeſchewo ab. Von dort begleitet fie in einiger Ent⸗ 
fernung die Bahn nach Graudenz. Sie überſchreitet dann 
die Odländereien zwiſchen Dubielno und bei Montau, wird 
über dieſe in der Nähe der Bahnlinie geleitet, tritt dann in 
die Forſt ein und erreicht den Schießplatz Gruppe (Grupa). 
Dieſer wird auch mit Elektrizität beliefert. Die Leitung 
geht weiter nach Dorf Gruppe (Gorna Grupa) und über⸗ 
ſchreitet die Chauſſee Schwetz— Neuenburg. Sie folgt dann 
teils einem Privatweg, teils führt ſie über die Felder, bleibt 
aber immer nördlich der Bahn Laskowitz—Graudenz. Das 
Geſtänge iſt bereits bis zur Feldmark Michlau bis in die 
Nähe des Weichſeldammes aufgeſtellt. Es fehlen nur noch 
die Kupferleitungsdrähte und dann können die Anſchlüſſe 
gemacht werden. Es ſind hölzerne Leitungsmaſten verwendet 
worden. Vermutlich wird in nächſter Zeit auch die Über⸗ 
führung der Leitungskabel über den Weichſelſtrom vorge⸗ 
nommen werden. Es wird dann das Elektrizitätswerk Grau⸗ 
denz mit Strom von Groddeck aus beliefert und von dort 
aus die Weiterführung in das Leitungsnetz des Landkreiſes 
Graudenz vorgenommen werden können. Das Elektrizitäts⸗ 
werk Graudenz ſoll dann ſtillgelegt werden und nur in Not⸗ 
fällen als Reſerve Verwendung finden. 


Danzig, 
Dominikswall 13. 
Telefon 6551/4. 3562 


1945 


Runkelsamen 


Angebaut 


Gelbe Eckendorfer 


Riesen-Möhren. Ron N Wehdert 
Wiechmann Bieh⸗Kommiſſion 
W Danzig 


Städt. Schlacht⸗Biehhof 
Engliſcher Damm — Fernſprecher 8039 
empfiehlt ſich 2499 
zur beiten reellen Verwertung 
bei tulanten Bedingungen u. jofort. Kaſſa 
für ſämtliches Su und vieh 
von Großgrundbeſitzern und Händlern. 
Telegramm⸗Adr.: Biehimper Danzig. 


o o 
Holztermin Holztermin 
der Forſt Mrowile 
powiat Lubawa (Kreis Löbau). 
Am Donnerstag, den 5. März 1925, koſtenfreie Broſchüre von 
von vorm. 10 Uhr ab im Gaſthauſe des Herrn en 


Bartel au Ruwaldzik (Kl. Rehwalde) b. Oſtrowite 
en Barzahlung kommen zum 


Brennholz verschied. Sortimente. 
schwächeres Kiefern⸗Yauholz. 


findet am 


Mittwoch, d. 25. Februar d. JIs., 
8 vormittags 10 Uhr, 

im Lokale des Herrn Niedzielski, Schieß ⸗ 
platz Gruppe, ſtatt. Zum Verkauf kommt: 


“Brennholz, Kloben und ee 
Knüppelſtänder, Koppel⸗ 
pfähle, Stangen J.-Il. Kl., 
Birlendeichſelſtangen und 
Kieſern⸗Langholz 


nach Vorrat aus den Schutzbezirken Gra⸗ 
bowiec, Swiete und Mniszek. 
Barzahlung im Termin iſt Bedingung. 
Der Oberförſter. 


Termin 


2 * 2 
Heinrichsdorff-pianos 
— A 2 — 
Hervorragender Ton, 
Vornehme Ausstattung. 
Von ersten Künstlern wie: 
4 Kammervirtuosin Frau Kwast Hodapp» 


Professor Carl Friedberg 
bestens anerkanntes Fabrikat. 


Mäßige Preise, Zoll- 
is Ge ee frachtfrei 


B —— Verlangen Sie Preislisten. 


Otto Heinrichsdorft, Danzig 
Pianoforte-Fabrik. 

Lager und Kontor: Poggenpfuhl 76. 

Fabrik: Danzig-Ohra, 1614 


Bank Hermann Pfotenhauer 
Erledigung aller Arten 


Effekten, 


Verzinsung von Währungs-Einlagen: 


Stangen I. und Il. Kl., Stangen: Geräucherte Sprotten, 
haufen, Dachſtöde, Plrlen⸗Nutz Nollmops 
holz, Deichſeiſtangen J. und Il. Al.) Bratheringef en “ ener. 
Neunaugen 


ee nach Vorrat und Bedarf. Bedingungen im 
Oſtrowite, den 17. Februar 1925. 


— 


Wir liefern zu günſtigſten ö 
Preiſen u. Zahlungsbedingungen: 


Düngemittel 
Futtermittel 
Kohlen. 

Wir kaufen: h 
Landesprodulte jeder Art 
Wolle. 


Laengner & Illgner, 
[Torus, Chelminska 17, l. 
. a Telefon Büro 111, 139, Lager 639. 


Telefon 6551/4, 3562 
Filiale Zoppot, 


Seestrasse 36. 
Telefon 53, 660. 


Bankaufträge. 


Devisen, Aeereditive. 


bei täglicher Kündigung 10°, 
bei befristeten Einlagen nach Vereinbarung. 


EN 


N r JE 2 Ar 2 Da * 8 f 
— 
ELLE 


Wir fabrizieren für Großabnehmer 
Bratſprotten in 
Marinaden 
Eigene Räucherei, Braterei und Marinieranitalt. 
ILL 
wangszuſtänden, ypochondrie, nervöſen 
erz⸗ = en DR BR erhalten 


® ſowie ſämtliche 
Mualheringe Marinaden und 

arinaden. 
1 und 4 Liter⸗Doſen. 
Verlangen Sie billigſte Groſſiſtenofferte. 1575 
Nervöſe, Neuraſtheniler 

die an Reizbarkeit, Willensſchwäche, Energie⸗ 
Dr. 
Nervenleiden. 


Näucherwaren, 
H. Stahlberg, Danzig, 
Iofigleit, trüber Stimmung, Lebensüberdruß, 
9 
Dr. Gebhard & Co. Danzig, 


Spezialität: 
Telefon 6856. Frauengaſſe 36. Telefon 6856. 
Schlafloſigkeit, Kopfſchmerzen, Angſt⸗ und 


Verkauf 


R Fur den 8 
Verſand nach Polen u. Pommrrellen 
empfehle täglich friſch: 


erüncherte Sprotten in Hel, Kilos. 
nch ovis ſowie jämtl. Fiſchmarinaden! 
Appetit-Sild, Dellkateß⸗ Heringe und 
N Flletheringe in Senf, ö 
Mayonnaiſe, Wein, Remouladen. 


ena n e art | 


Telegt.-Adr.: Fiſchedermann. 


| Achtung! Mühlenbefiger! 


Nie wiederkehrendes zollfreies Angebot! 


2634 — 
Der Förſter. 


500 kz Leiſtung, in Kugellagern ! 
mit beſtem Schmirgelmantel, ab 
günſtig und zollfrei. 


aufend, 
Oliva 


von veralteten Anlagen zu höch 


Leiſtungsfähigkeit führt aus 2497 
Joh. Kunkel, Mühlenbaugeſchäft, 
Oliva⸗Danzig, Pelonkerſtr. 13. 


Ila geugniſſe. 


1982 


Weiſe über | 
Kaſſ. Markt 1b. 


Eine Schäl⸗Maſchine 


| Münfen-Nen- u. Umbauten, zergehen a 
er 


Prima Referenzen. 8 


für sämtliche Indu 
erzielt der 


MWM SEN Z-DIESELMO TOR 


ohne Kompressor 


® 


jederzeit betriebsbereiter Motor für Diusinbeit 
Brennstoffverbrauch ca. 2½ Pfg. pro PS-Stunde 
(also 4 Pfg. pro KW-Stunde) zer 


Motoren-Werke Mannheim A.-6. 


vorm. Benz, Abt. stationärer Motorenbau. 
Verkaufsbüro: Danzig, Pfefferstadt Nr. 71. Tel. 885 


To * „ FF 
r j 
Auen. 


gBetprenbifhe Sontzugeftihnf 


Danzig, Sandgrube 22. 


Wir offerieren zur Frühjahrsbeſtellung folgendes 
Originalſaatgut: 


Benſings 
Allerfrüheſter Sommerweizen 


früheſter Bordeaur⸗Sommerweizen, ſtaubbrandfrei 


Benſings Imperial⸗Gerſte 
ftaubbrandfreje, ſehr lagerfeſte Braugerſte für beſſere 
Bodenarten. 

Benſings Landgerſte 
ertragreiche, anſpruchsloſe Hannagerſte für leichteren 
Boden. 

Benſings Findling⸗Hafer 
frühreifer, lagerfeſter Hafer für alle Böden. 

Benſings Adonis⸗Kartoffel 
mehr frühe wie mittelfrühe Speiſekartoffel für beſſere 
Bodenarten. 

Induftrie⸗Kartoffel 


Einzelſtaudenausleſe, deshalb ſortenecht und 
wie Original. 


geſund 
2398 


E 


A. 


5 


| 


* 
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3. Blatt. 


Deutſche Rundſchan. 


Bromberg, Sonntag den 22. Februar 1925. 


Nr. 44. 


Die jüngſte Novelle zum Agrarreform⸗Geſetz. 


Am Montag iſt dem Sejm der Entwurf einer 
neuen Novelle zum Agrarreformgeſetz vom 
15. Juli 1920 zugegangen. Dieſes Geſetz konnte bisher nicht 
zur Durchführung gelangen, weil niemand — weder auf 
der rechten, noch auf der linken Seite der polniſchen Volks⸗ 
gemeinſchaft oder der nationalen Minderheiten mit dieſem 
Geſetz zufrieden war, das man nur mit einer Stimme 
Mehrheit angenommen hatte. Die ſpäteren Novellen haben 
gleichfalls einen derart ſchlechten Eindruck gemacht, daß das 
Beſte geſchah, was unter den obwaltenden Umſtänden ge⸗ 
ſchehen konnte: „ 

die Agrarreform wurde auf die lauge Bank geſchoben. 
Sie trat nicht in Erſcheinung, weil ihre Stunde noch nicht 
gekommen war. Gerade ein aufrichtiger Freund der inneren 
Koloniſation wird den Radikalismus und das Eiltempo der 
verſchiedenen Geſetzentwürfe bedauern, die das ſchwierige 
und wirkungsſchwere Projekt einer Agrarreform mit einem 
Dilettantismus behandeln, der ſich mit unſerem Begriff von 
der Verantwortung für den uns anvertrauten Boden, den 
Grundpfeiler unſerer ſtaatlichen Wirtſchaft, ſchlechthin nicht 
vereinigen läßt. Wer vermag heute — um nur einen Punkt 
herauszugreifen — das gewaltige Kapital bereitzuſtellen, das 
zur Aufteilung von jährlich über 800 000 Morgen und zur 
Inbetriebſetzung der Zehntauſende von neuen Kleinwirt⸗ 
ſchaften unbedingt erforderlich iſt? Schon im Frieden, bei 
wohlgeordneten Finanzverhältniſſen, war die Landſiedlung 
ein ſchweres und nur allmählich zu löſendes, wenngleich aus 
ſozialen Gründen dringendes Problem. Ein Landmann, dem 
ſeine Mittel in ſieben fetten Jahren kaum das Ausſtechen 
eines offenen Entwäſſerungsgrabens geſtatteten, wird aber 
— wenn er nicht ganz von Gott verlaſſen iſt — ausgerechnet 
in einem mageren Jahr, in dem ſich Dürre und Hagelwetter 
gegenſeitig ablöfen, nicht verſuchen, die koſtſpielige Dränage 
fahrer geſamten Beſitztums auf einen Schlag durchzu⸗ 
ühren. f 

Wenn wir außerdem bedenken, daß dieſe unwirtſchaft⸗ 
liche Methode, einen großen Gedanken der Wirtſchaft zu 
löſen, durch politiſche, inſonderheit 

minderheitsfeindliche Tendenzen 

ſchmackhafter gemacht werden ſoll, in einer Zeit, welche die 
Anfpannung aller Kräfte, die Aufgabe jeder Gewaltkuren 
und Experimente gebietet, um das große Werk der Finanz⸗ 
ſanierung, der Rettung der Wirtſchaft vorwärts zu treiben, 
dann überkommt uns jedesmal ein gewiſſes Gefühl der Er⸗ 
leichterung, wenn eine dieſer herzlich empfohlenen Agrar⸗ 
novellen nach der andern im Orkus des Parteienſtreites ver⸗ 
ſchwindet, bis in der Schmiede der Geſetzesmacher ein Ent⸗ 
wurf zurechtgehämmert wird, der vielleicht weniger radikal 
und darum weniger „modern“ ausſieht, aber darum beſſer in 
unſere nüchterne Zeit und Landſchaft hineingehört. 

Die „Deutſche Rundſchau“ hat dem N etferustieg 
und ſeinen im „Dziennik Uſtaw“ — zum Glück — ungedruck⸗ 
ten Novellen von jeher ein beſonderes Intereſſe geſchenkt. 
Wir behalten uns vor, auch auf die jüngſte Novelle der Re⸗ 
gierung eingehend zurückzukommen. Inzwiſchen möchten 
wir aber bereits einige grundlegende Theſen des 
Geſetzentwurfs bekanntgeben und daran anſchließend 
der Kritik Raum geben, welche die Abgeordneten Gla- 
binski und Dubanowicz, die Vorſitzenden der Klubs 
der Nationaldemokraten und der Chriſtlichnationalen, d. h. 
der beiden Rechtsparteien, die in unſerem Teilgebiet weit⸗ 
aus den größten Teil der polniſchen Landwirtſchaft vertreten, 
der Offentlichteit unterbreiten. 2 
Das ſofortige Einſetzen dieſer Kritik beweiſt, daß es der 
Regierung Grabski nicht leicht fallen wird, dieſem abändern⸗ 
den Geſetzentwurf eine Mehrheit im Seim zu verſchaffen, 
die ihn zum Geſetz werden läßt. Wir gehen wohl auch nicht 
fehl in der Annahme, daß die Regierung ſelbſt kein über⸗ 
großes Intereſſe daran hat, den vorliegenden Geſetzentwurf 
ſchnell zu verabſchieden. Sie hat ihn eingebracht, um die 
Witos⸗ und Wyzwoleniebauern bei der 
Stange zu halten, ſie weiß aber ebenſo gut wie wir, 
daß dieſes wenig vollkommene Projekt nur dazu dienen 
kann, den Kampf der Parteien ſtärker zu entfachen, die Fi⸗ 
nanzſanierung zu untergraben und die Anlei hever⸗ 
handlungen mit dem ausländiſchen Kapital 
empfindlich zu ſtören, das eine Stetigkeit unſerer wirt⸗ 
schaftlichen Betriebsordnung, ſowie die Unantaſt bar ⸗ 
keit des Privateigentums in einem Nachbarlande 
Bolſchewiens als beſondere notwendige Grundbedin⸗ 
gung für jede Hergabe von Kapital an den Staat oder pri⸗ 
vate Unternehmungen zu betrachten gewohnt iſt. 

Der Regierung ſind dieſe Momente wohl bekannt. Sie 
will aus parlamentariſchen Gründen mit dem Entwurf auf 
der einen Seite guten Eindruck machen, auf der anderen 
Seite jedoch hat ſie kein Intereſſe daran, die ſchlechte Wir⸗ 
kung dadurch zu beſchleunigen, daß ſie aus der unverzüg⸗ 
lichen Annahme der Novelle eine Kabinettsfrage macht. Zur 

eunruhigung beiteht alſo u. E. kein Anlaß, wohl aber zur 
genauen Beobachtung dieſer für den Staat und ſeine 
Völker lebenswichtigen Angelegenheit, von der wir immer 
noch hoffen möchten, daß ſie auf eine geſündere und beſſer 
vorbereitete Bahn geleitet wird, die uns dem erſtrebens⸗ 

werten Ziel einer planmäßig im Rahmen des Erreichbaren 
durchgeführten Agrarreform näherbringt. 
0 


Wichtige Beſtimmungen aus dem 
Geſetzentwurf. 


Der Parzellierung unterliegen gewiſſe, im öffentlichen Beſi 

befindliche Grundſtücke, ſowie beſtimmte im Axt. 2 Ezeichnels, 
im Privatzeſitz befindliche Grundſtücke in nachſtehender Weile: 
ud Unabbängig von den Grundſtücken, die in Art. 1 angeführt 
bed werden für Zwecke der Abänderung der ee een enen 
ER uten und zu dieſem Zwecke der zwangsweiſen Parzellierung 
Pas er Beibehaltung der Beſtimmungen der Art. 3, 4 und 5 untere 
0 1 Grundſtücke aus Gutsbeſitzen, die Privateigentum bilden, 
82 ei Grundeigentum mit Beſitzeinſchränkungen, das an dieſe 
5 Act aue gebunden iſt, nicht ausgeſchloſſen iſt und dies ohne Rück⸗ 
die a eſetzliche, ſtatutariſche oder vertragsmäßige Beſtimmungen, 
as Beſitzrecht des betreffenden Gutsbeſitzes beschränken. 


Von der Parzellierung find ausgenommen: 


8 1 ald gebiete in einem Ausmaße von mindeſtens 50 Hektar 
von 3 Dften 100 Hektar, ſowie Fiſchteiche im Mindeſtausmaße 
20 8 Kc ſowie überhaupt Teiche im Mindeſtausmaße von 


Das Maxi 
t aximum der von der Parzellierung freien Fläche beträgt 
"un nduftriegebicten und Staßtgebteten, deren Umfang Dur, Jen 
wird Are auf Antrag des Ministers für Agrarreform beſtimmt 
Maxim ber 60 Hektar, im übrigen Gebiet über 180 5 
Staate m betrifft den Geſamtbeſitz eines Eigentümers im ganzen 
14, Send wird die Familie, deren Eigentumsrechte nach dem 
85 ptember 1919 verteilt wurden, als eine Einheit betrachtet. 
Aach Zwange der Parzellierung können beſtimmte Flächen mit 
uli auf die Erbaltung der landwirtſchaftlichen 
Fer ur, mit Rückſicht auf Reine ihre Saat⸗ 
FFF 
u ur efondere rägn iſſe r Um⸗ 
gegend unterſcheiden, befreit A A En 


ektar. Dieſes 


Die Art der Bezeichnung, welche Beſitzungen von der 
1 befreit jind, iſt im Art. 5 angegeben. 
der u. a. folgende Beſtimmungen enthält: j ee 

Von dem Beſtehen der Bedingungen, die eine Befreiung von 
der Parzellierungspflicht auf Grund der vorſtehenden Beſtimmungen 
begründet, entſcheidet nach eigenem Ermeſſen der Miniſter für 
Agrarreform im Einvernehmen mit dem Miniſter für Landwirt⸗ 
115 und im Falle der Unſtimmigkeit dieſer, auf Antrag des 

iniſters für Agrarreform oder des Landwirtſchaftsminiſters, der 
Miniſterrat. Die in dieſer Hinſicht getroffenen Entſcheidungen des 
Miniſters für Agrarreform oder des Miniſterrats ſind end⸗ 
gültig. Auſuchen von Grunbbeſitzern um Anwendung der Be⸗ 
ſtimmungen dieſes Artikels hinſichtlich ihrer Beſitzungen können 
vom Miniſter für Agrarreform, jedoch im Einvernehmen mit dem 
e eee ohne Augabe von Gründen abgelehnt 
werden. 

Die Geſamtfläche der Befreiungen von der Ver⸗ 
Tien der Parzellierung, die auf Grund dieſes Artikels er⸗ 
folgen, können im ganzen Geltungsbereiche dieſes Geſetzes nicht 
mehr als 600000 Hektar betragen. BR a 

Das Ausmaß der Grundſtücke, die alljährlich par⸗ 
zelliert weren ſollen, beträgt 200 000 Hektar. 

Die Schätzung der auf Grund der Enteignung angekauften 
Grundstücke erfolgt auf Grund der Einſchätzung für die Ver⸗ 
mögensſteuer in der in den Art. 21 und 23 vorgeſehenen Weiſe. 

Art. 21 beſtimmt: 2 g 

Den Preis für die zwangsweiſe aufgekauften Beſitzungen (mit 
Ausnahme derjenigen, welche der zwangsweiſen Enteignung auf 
Grund von Punkt 1 des zweiten Abſatzes des Art. 1 unterliegen) 
beſtimmt auf Antrag des Bezirkslandamtes die Bezirks⸗Land⸗ 
kommiſſion in öffentlicher Sitzung nach den Vorſchriften, die für 
die Wertbeſtimmung von Grundbeſitz zur Zahlung der Vermögens⸗ 
ſteuer maßgebend ſind. Dieſe Vorſchriften kann der Miniſter für 
Landwirtſchaftsreform im Einvernehmen mit dem Finanzminiſter 
und Landwirtſchaftsminiſter im Verordnungswege abändern oder 
ergänzen, um ſie den ſeit dem 1. Juli 1923 eingetretenen Verände⸗ 
b der wirtſchaftlichen Verhältniſſe anzupaſſen. 

Art. 23 beſtimmt: ’ 

Den Ankaufspreis der zwangsweiſe enteigneten Güter bildet 
die Geſamtſchätzung der geſamten nutzbaren Fläche, der rationell 
durchgeführten Drainierung, der Gebäude und Walobeſtände, ver⸗ 
mindert um den Wert der nicht regulierten Laſten. 

Das Ziel der Parzellierung iſt im Art. 32 angeführt, der nach⸗ 


ſtehenden Wortlaut hat: N 
Jegliche Parzellierung wird auf die Geſundung der landwirt⸗ 
ſchaftlichen Verhältniſſe hinzielen durch Vermehrung von ſtarken 
und zur intenſiven Produktion geeigneten Wirtſchaften, die ſich auf 
den Grundſatz des Privateigentums ſtützen. Die erfolgte Auf⸗ 
teilung der Grundſtücke wird dienen: > 
1.3ur Vergrößerung der gegenwärtig be⸗ 
ſtehenden Zwergwirtſchaften auf Aus maß 
ſelbſtändiger Wirtſchaftseinheiten; 
2 zur Bildung von ee Sandwirt⸗ 
ſchaften, Gartenſiedlungen oder Handwerkeranſiedlungen; 
3. zur Gründung von Gärten für Arbeiter und Ar⸗ 
beiterſiedlungen, Beamtenſiedlungen uſw. in der Nähe der 
Städte oder Induſtriezentren, ſowie in Orten, welche mit 


Rückſicht auf ihre Lage (Kurorte, Sommerfriſchen, klimatiſche 
en Verkehrsmittelpunkte uſw.) ſich beſonders hierfür 
eignen. 


Zur Durchführung der Parzellierung ſind berechtigt (Art. 34): 

1. der Beſitzer des Bermögens perſönlich oder durch einen Be⸗ 
vollmächtigten, wobei die Vollmacht zur Durchführung der 
Parzellierung an Perſonen, welche ſolche Parzellierungs⸗ 
eſchäfte gewerbsmäßig betreiben, ohne Einwilligung des 

kiniſters für Agrarreform nicht erteilt werden darf; 

2. die Staatliche Landwirtſchaftsbank in eigener Rechnung oder 
für Rechnung des Befigers; 

3. Unternehmungen und Inſtitutionen, welche beſondere Er⸗ 
mächtigungen zur Durchführung von Parzellierungen für 
— N oder für Rechnung des Eigentümers beſitzen; 

e Landämter. 


4. 

Das Ausmaß der neugebildeten Wirtſchaften überſchreitet nicht 
den Durchſchnitt von 15 Hektar, und in den Woſewodſchaften Pom⸗ 
merellen, Bialpſtok, Nowogrodek, Polesſe und Wolhynien nicht den 
Durchſchnitt von 25 Hektar. Hierbei iſt in erſter Linie die Guts⸗ 
arbeiterſchaft zu berückſichtigen, oder mit einer Entſchädigung von 
500 Zloty abzufinden. 

Unter den Käufern haben in erſter Linie Anſpruch Invaliden 
und Soldaten, ſowie die Angehörigen von Gefallenen. 

Die Art der Bezahlung der der zwangsweiſen Parzellierung 
— Grundſtücke ift in den Schlußartikeln des Geſetzes 
vorgeſehen. 

Die Entſchädigung für zwangsweiſe enteigneten Grund beſitz, 
ſowie für die Zuzahlung zur Schätzung für den Boden, der im 
Sinne des Art. 43 für die Gutsarbeiterſchaft ausgeſchieden wurde, 
wird in fünfprozentigen Pfandbiefen der ſtaat⸗ 
lichen Bodenrente in Gold, nach dem alljährlich durch den 
Miniſter für Agrarreform im Einvernehmen mit dem Miniſter für 
Finanzen und Landwirtſchaft, jedoch nicht unter 70 Prozent ſeines 
Nominalwertes feſtgelegten Kurſe beglichen. Zu dieſen Raten 
werden Zinſen im Verhältnis von 4: 100 jährlich für die Zeit von 
der übernahme des Gutes durch das Kreislandamt (Urzad Ziemski) 
bis zum Tage der Einzahlung der erwähnten Rate binzugezäblt. 

ie fünfprozentige ſtaatliche Bodenrente in Gold, mit 40jähri- 
ger Amortiſationsfriſt, welche durch das ganze Bermögen und mit 
allen Einnahmen des Staatsfiskus garantiert wird, wird der 
Miniſter für Agrarreform für die in dieſem 98 vorgeſehenen 
Zwecke bis zu einem die Geſamtſumme von 300 Millionen Roty 
nicht überſteigenden Betrag emittieren. 

Die für die zwangsweiſe Enteignung feſtgeſetzte Entſchädigung 
wird Pr Beſitzer ausbezahlt bzw. in Depoſit erlegt, und zwar in 
8 we aten: 

1. 75 Prozent des Schätzungswertes, gleichzeitig mit der re 
ir — A nach Art. 23 durch das Kreislandamt (Urza 
Ziemski); 

2. der verbleibende Reſt der Entſchädignug innerhalb 30 Tagen 
nach rechtskräftiger Feſtſtellung der Entſchädigung durch die 

Kreislandkommiſſion (Okr. Kom. Ziemska!. au 


. 
Polniſche Kritik. 


der „Gazeta Warszawska“ nimmt der Vor⸗ 
eee e ee ert een 


geordneter 
Glabinski 

gegen den Geſetzentwurf in prononcierter Weile Stellung. 

Er beginnt mit der Feſtſtellung, daß die vorgelegte 
Novelle von dem Entwurf der Regierung der nationalen 
Mehrheit vor allem darin grundſätzlich verſchieden ſei, daß 
fie es dem friien Ermeſſen der Miniſter für 
Agrarreform und für Landwirtſchaft überläßt, 
das Maximum des der Parzellierung nicht unterliegenden 
Beſitzes mit Rückſicht auf die Entwicklung der Bodenkultur 
feſtzuſetzen, und zwar über 60 Hektar hinaus in den in⸗ 
duſtriellen Bezirken und über 180 Hektar in dem übrigen 


Polen. 

„Eine ſolche Ausdehnung des Rechts des Miniſters für 
Agrarreform, die in das Eigentumsrecht tief eingreift, läßt 
85 in einem konſtitutionellen Staate nicht tf 

eder ländliche Beſitzer muß ſchon auf Grund des Geſetzes 
wiſſen, welchen Umfang ſein der ländlichen Bewirtſchaftung 
unterliegender Beſitz haben darf; dieſes Maß kann nicht ab⸗ 
hängig ſein von dem guten Willen oder der Protektion der 
Herren Miniſter. 

Der Entwurf beſtimmt, daß der geſamte Umfang des 
Landbeſitzes, der einer Verpflichtung zur Parzellierung aus 
Gründen der Bodenkultur nicht unterliegen ſoll, nicht mehr 
als 600 000 Hektar im ganzen Staate betragen darf. Eine 
ſolche Beſtimmung iſt gleichfalls unvernünftig, da dieſe Be⸗ 
ſtimmung der Hektargröße vollſtändig willkürlich 
ift und ohne reale Grundlagen. f 7. 45 


Durchführung der Pa 


Die Bezahlung für die zwangsweiſe übernahme 
von Land ſoll nach dem Entwurf in fünfprozentigen auf 
Zloty lautenden Landrentenbriefen beſtehen nach dem Kurſe, 
den der Miniſter für Agrarreform im Einklang mit dem 
Miniſter für Landwirtſchaft und dem Finanzminiſter feſt⸗ 
ſetzt, aber nicht niedriger als 70 Prozent des nominellen 


Wertes. Eine ſolche Beſtimmung ſteht im Widerſpruch mit 
dem übernommenen Grundſatz, daß die Bezirkslandkom⸗ 


miſſion die Preiſe für den Ankauf von Immobilien feſtſetzt 
auf Grund des feſtgeſetzten Wertes des Beſitzes für die Be⸗ 
zahlung der Vermögensſteuer. 

Außerdem muß auch der Preis für den zwangsweiſen 
Ankauf dem wirklichen Werte der Landrente angepaßt wer⸗ 
den, wie fie ſich in den Börſenkurſen dieſer Rente offenbart. 
Allgemein ſoll nach dem Entwurf das Miniſterium der 
Finanzen Landrenten höchſtens bis zur Summe von 300 
Millionen Zloty ausgeben. Auch dieſe Beſtimmung kann ſich 
als im Widerſpruch ſtehend erweiſen mit der Beitimmung, 
daß jährlich mindeſtens 200 000 Hektar Land aufgeteilt wer⸗ 
den ſollen bis zur vollſtändigen Erſchöpfung des zur Ver⸗ 
fügung ſtehenden Bodens. 

In dem Entwurf der Regierung der nationaten r- 
heit war ein Zeitraum von zehn Jahren vorgeſehen für 
Parzellierung von zwei Millionen Hektar, in dem jetzigen 
Entwurf gibt es dieſe Grenze nicht, und deshalb muß die 
Höhe der Emiſſion der Landrente mit dem wirklichen Bedarf 
in Einklang gebracht werden. 

In dem Entwurf wird auch kein Unterſchied ge⸗ 
macht zwiſchen dem Kerngebiet Polens und den 
Grenzgebieten. Alle Gebiete werden nach den bisher 
bekannten Vorſchriften des Entwurfs einheitlich behandelt. 
In dieſer Beziehung ſtand der Entwurf der Regierung der 


1 


„Nationalen Mehrheit“ erheblich näher, inſofern als er in 


den kongreßpolniſchen Bezirken des Staates mindeſtens 600 
Morgen Beſitz für eine rationelle Bewirtſchaftung durch 
Vorwerke zugeſtand (hier ſcharrt der egoiſtiſche Pferdefuß 
des Grenzmarken⸗Verteidigers! D. R.). 

Der Umfang der neugeſchaffenen Wirtſchaften ſoll im 
mittleren Teile Polens 15 Hektar und in den Grenzgebieten 
25 Hektar nicht überſchreiten. Außerdem ſoll die 2 
ſchaft der Vorwerke berückſichtigt werden, oder aber ſie er⸗ 
hält eine Entſchädigung in Höhe von 500 zl. Es iſt dies eine 


neue Laſt, die dem Beſitzer auferlegt wird ohne Rückſicht auf 


den Kaufpreis, den er überhaupt in bar nicht erhält. 

„ Ausgeſchloſſen ron der Parzellierun 
follen fein: zuſammeuhängender Walodbeſitz von mindeſte 
50 Hektar und im Oſten 100 Hektar Größe, außerdem Fiſch⸗ 
teiche in einer Größe von mindeſtens 3 Hektar und andere 
Teiche von 20 Hektar ab. Dieſe Begrenzung bezüglich der 
Teiche verrät kein tieferes wirtſchafkliches 
Verſtändnis. 


Der Entwurf hat aus dem früheren Entwurf der natio- 8 


nalen Mehrheit den Grundſatz übernommen, daß zu der 

ellierung in erſter Linie der 
Beſitzer des Gutes ſelbſt berufen, ift, und die Jnſti⸗ 
tutionen, die eine ſpezielle Ermächtigung zur Durchführung 
von Parzellierungen beſitzen. Dieſe Beſtimmung hat in⸗ 
deſſen viel von ihrem Wert verloren wegen der allzu weit⸗ 


reform zuerkennt.“ 


greifenden Rechte, die der Entwurf dem Minißer fir Agrar⸗ 
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Der Borfigende der chriſtlich⸗ na tonalen Groß⸗ 


hältniſſe des Landes betrachten werde. Nach diefer An⸗ 
kündigung kommt das durch den Miniſterrat beſchloſſene 
Projekt einer l Es kommt in einem Augen⸗ 
blick, in dem die ſtaatliche Anleihe ſchon unter⸗ 
zeichnet, wenn auch noch nicht ausgezahlt worden ist, und 
während andere private Anleihen in Vorbereitung find. 


a 


Ich hege die Befürchtung, daß das Anrarprojekt der rr s 


rung die private Anleiheaktion untergraben und 
liche Anleihe bis auf ein völlig ungenügendes 
begrenzen wird. Endlich kommt das Agrarprojekt der 
Jaßre deb = . in de 15 a” 
re der ernte ſowohl im Lande, als auch im Seim 
ſich davon überzeugt hat, daß ; 
eine der allererſten Wirtſchaftsaufgaben der Schuz 
1 der landwirtſchaftlichen Produktion =; 
muß. Wie das Regierungsprojekt auf die Entmidikmg 
der landwirtſchaftlichen Produktion in Polen einwirken 
kann, das braucht man nicht erſt zu erraten. Die bisherige 
Agrargeſetzgebung hat den wirtſchaftlichen Wiederaufbau 
aufgehalten, eine Depreſſion hervorgerufen, den Kredit ge⸗ 


ſchwächt, eine Preisermäßigung für Boden hervorgerufen, 


auf der anderen Seite aber hat fie den gefunden Pargelltes 
rungsprozeß aufgehalten. Das Regierungsprojekt ver⸗ 
folgt weiter den bisherigen fatalen Weg, und in manchen 
Einzelheiten verſchlechtert es ſogar die Parzelli 
3 und verſtärkt die wirtſchaftliche Kaſcherbel 
Welches reale Ziel dieſes Projekt verfolgt, kann man 
nicht jagen. In der gegenwärtigen Regierung, die ſich ſo 
gern zu der Demagogie des Sejm in Gegenſatz ſtellt 
erfahrene Leute, die der politiſchen Gedanken nicht ent⸗ 
behren. Sie beſitzt in ihren Reihen den Aus enminiſter 
Skrzynski, der mit den internationalen Beziehungen und 
deren Einflüſſen auf Polen gut bekannt ſein dürfte. Sie 
beſitzt als Kriegsminiſter den General Sikorski, der 
aller Wahrſcheinlichkeit nach über das Ausreichen der eigenen 
Wirtſchaft für den Kriegsfall nachdenken wird. Sie beſitzt 
einen In nenminiſter, der zu uns aus dem Weſten 
kam, aus geregelten und proſperierenden Wirtſchaftsverhält⸗ 
niſſen in Großpolen und deſſen Aufgabe es ift, über die Kon⸗ 
ſolidierung und Befeſtigung des ſtaatlichen Organismus zu 
wachen. Das Regierungsprofekt darf ſich nicht der ver⸗ 
pflichtenden Konſtitution entgegen ſtellen, worüber in der 
Regierung auch der Juſtizminiſter wachen muß. Vor 
allem bat die gegenwärtige Regierung an ihrer Spitze einen 
Premier, der zugleich Finanzminiſter ſſt und der 
trotz ſeiner optimiſtiſchen Einſtellung nicht gerade ſagen kann, 
daß das Werk der Finanz⸗ und Wirtſchaftsſanierung des 
Landes beendet iſt und daß man nicht mehr mühſelig ſammeln 
und bauen muß, ſondern daß man einreißen und vernichten 
kann. Die Aufregung und Verſchärfung des Widerſtandes 
der einzelnen Klubs, den in allernächſter Zukunft das Re⸗ 
gierungsprojekt unzweifelhaft bringen wird, kann nicht das 
Ziel irgendeiner Regierung fein. Welches ſach ! iche Ziel 
dieſes Projekt verfolgt, kann ich nicht enträtſeln; 
die weiß wahrſcheinlich nur der Premierminiſter ganz 


ee 
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die Lage der polniſchen Zuckerinduſtrie 


treibt einer Kataſtrophe zu. Das iſt das übereinſtimmende Urteil 
aller uns von verſchiedenen Seiten zugegangenen Berichte. Die 
letzte und einzige Hoffnung bilden große Regierungskredite, die 
man nach dem nunmehrigen Abſchluß der amerikaniſchen Anleihe 
beſtimmt erwarten zu dürfen glaubt. Die diesjährige Zucker ⸗ 
kampagne iſt zwar im allgemeinen günſtig verlaufen, und die 
endgültigen Produktions daten dürften die ſchon vor einigen 
Wochen erwähnte Schätzung in Höhe von etwas über 400 000 Tonnen 
(alles in Weißzucker) ungefähr erreichen, vielleicht ſogar noch etwas 
übertreffen. Das bedeutet gegenüber dem Ergebnis der vorjährigen 
Kampagne eine Steigerung um ca. 75 000 Tonnen. Der inländiſche 
Konſum wird auf rund 200 000 Tonnen jährlich geſchätzt. Es iſt 
aber fraglich, ob dieſe Schätzung ſich als richtig erweiſen wird, hat 
doch der Verbrauch pro Kopf der Bevölkerung, der im Vorfahre 
etwa 6—9 Kg. betrug, in letzter Zeit eher wieder abgenommen. 
Sicherlich müßte er noch weiter zurückgehen, wenn es den Indu⸗ 
ſtriellen gelingt, eine Heraufſchraubung der Zuckerpreiſe in dem 
Maße zu erreichen, wie ſie es beabſichtigen. Allerdings will der 
Verband der Zuckerinduſtriellen gleichzeitig eine großzügige Pro⸗ 
paganda vor allem unter der ländlichen Bevölkerung und der Ar⸗ 
beiterſchaft einleiten, um zu einem ftärferen Zuckerkonſum (mit 
dem Polen heute an 13. Stelle unter den wichtigſten zivptliſierten 
Ländern ſteht), anzuregen. In einem Bericht des genannten Ver⸗ 
bandes, in dem die an die Regierung zu ſtellenden Forderungen 
im einzelnen angeführt und begründet werden, heißt es, daß die 
Mehrzahl der Fabriken das Bilanziahr mit einem Defizit ab⸗ 
ſchließen und viele ſogar der Liquidation verfallen würden. Die 
Inlandspreiſe von 56 Zloty je 100 Kg. und erſt recht die Preiſe, 
die für polniſchen Zucker im Auslande erzielt würden (ca. 35 Zloty 
je 100 Kg.), müßten zur Folge haben, daß die diesjährige Zucker⸗ 
kampagne mit einem Geſamtdefizit von ungefähr 37 Millionen Zloty 
abſchließe. Die Verſchuldung der Induſtrie belaufe ſich auf 122 Pro⸗ 
zent des Produktionswertes. Daher werden umfangreiche lang⸗ 
und kurzfriſtige Kredite von der Bank Polskt verlangt. Die In⸗ 
landspreiſe müßten auf 75 Zloty je Doppelzentner erhöht, die Ver⸗ 
brauchsabgabe für Exportzucker ebenſo wie die Umſatzſteuer aufs 
gehoben, die Frachttarife für au ermäßigt, die Vermögensſteuer 
für 1925 herabgeſetzt und der ndel mit Sacharin geregelt werden. 


Da aber, wie aus den obigen Zahlen hervorgeht, die polniſche 
Zuckerinduſtrie zu mindeſtens 50 Prozent auf den Export ange⸗ 
wieſen iſt, wird ihr Schickſal nicht zum wenigſten auch von der all⸗ 
gemeinen Lage auf den Auslandsmärkten und davon abhängen, 
ob es gelingt, neue Abſatzgebiete zu erſchließen. In der Ausfuhr⸗ 
kampagne 1923/24 find insgeſamt 154000 Tonnen ins Ausland ge⸗ 
gangen und für die neue Exportkampagne vorläufig ein Kontingent 
von 150 000 Tonnen bewilligt worden. Ein großer Ausfall iſt den 
polniſchen Zuckerexporteuren in letzter Zeit aber dadurch entſtanden, 


daß England, das zurzeit mit Rohrzucker, der billiger als Rüpen⸗ 
zucker iſt, überſchwemmt ſein ſoll und das bis vor kurzem die der 
polniſchen Zuckerinduſtrie gewährten Kredite in Zucker zurückgezahlt 
erhielt, jetzt als Abſatzmarkt gar nicht mehr in Frage kommt. Auch 
die Ausfuhr nach Frankreich hat infolge der außerordentlich ſtarken 
Steigerung der dortigen Zuckerproduktion faſt völlig aufgehört. Als 
neuer Abnehmer hat ſich in letzter Zeit Rußland eingeſtellt, dem 
es, wie ſchon früher mehrfach erwähnt, hauptſächlich an Raffinade⸗ 
zucker fehlt. Nach einer Meldung der „Nowa Reforma“ ſoll die 
Sowjetregierung bereits 1500 Waggons Zucker feſt gekauft haben, 
die zum Teil über Danzig nach Leningrad abtransportiert wurden. 
Gegenwärtig werden von den polniſchen Zuckerfabrikanten mit der 
Sowjethandels vertretung in Warſchau Verhandlungen über weitere 
Verkäufe geführt. 


Landwirtſchaftliches. 


Die Allpolniſche Ausstellung von Maftvieh, die in Poſen 
während der diesjährigen Internationalen Meſſe in der 
Zeit vom 3. bis 10. Mai ſtattfindet, verſpricht prächtig zu werden, 
wovon die zahlreichen Anmeldungen aus ganz Polen Zeugnis ab⸗ 
legen. Dieſe Nusſtellung, als erſte dieſer Art in Polen, dürfte 
auch den Beweis liefern, wie ſchnell die polniſche Landwirtſchaft es 
zuwege gebracht hat, ſich aus dem nachkriegszeitlichen Ruin empor⸗ 
zuheben und der Allgemeinheit im Lande ſowohl als auch im Aus⸗ 
lande die Fortſchritte der Arbeit der landwirtſchaftlichen Schichten 
vor Augen zu führen. Andererſeits wird ſie die Möglichkeit bieten, 
den gegenwärtigen Stand der Viehzucht in Polen kennen zu lernen, 
indem ſie den Nachweis liefert, daß ſie auf der Höhe ihrer Aufgabe 
ſteht, und in nichts der Viehzucht im Auslande nachgibt. Die Be⸗ 
dingungen der Ausſtellung ſendet auf Wunſch und gleichzeitig dient 
mit genauen Auskünften: Komitet L, Wyſtawy Inwentarza Opa⸗ 
ſowego na Rzeczvospolite Polska w Poznaniu, Stary Rynek 45, 
Telephon 2677, 


Handels⸗Nundſchau. 


Von den polniſchen Börſen. Auf dem polniſchen Aktien ⸗ 
markte war in der Berichtswoche fait durchweg eine ſchwächere 
Tendenz zu verzeichnen Die Hauſſe, die durch die günſtigen 
Nachrichten über das Zuſtandekommen der polniſchen Anleihe in 
Amerika hervorgerufen wurde, kam zum Stillſtan d. Das 
Eintreffen der offiziellen Nachrichten über die Anleihe hatte keinen 
Einfluß mehr auf das Börſengeſchäft. Im Verhältnis zu den 
Höchſtkurſen iſt der Kursrückgang bei einzelnen Aktiengruppen kein 
einheitlicher. Am beſten behaupteten ſich Metallwerte, da 


ein großer Teil der Anleihe dieſem Induſtriezweig zugute kommen 
dürfte. Der Kursrückgang macht hier nicht einmal 10 Prozent aus. 
Bankaktien gingen um 15—18 Prozent zurück. Einen größeren 
Kursrückgang hatten Textilwerte; ſo ging Zawiercie um 25 Proz. 
zurück, Zyrardow hatte zwar einen Kürsverluſt von nur 10 Proz., 
dies iſt jedoch darauf zurückzuführen, daß in der Vorwoche 8000 
Stück dieſer Aktien und in der Berichtswoche weitere 3000 Stück 
von einer aus ländiſchen Gruppe gekauft worden find. In 
Börſenkreiſen ſieht man eine feſte Tendenz für Metallwerte in den 
nächſten Wochen voraus. 

. 0. E. Die Erdölgewinnung in Polen. Warſchau, 15. Febr. 
Wie die in Drohobycz erſcheinende Fachzeitſchrift „Petrol“ berichtet, 
wurden im Vorjahr in dem wichtigſten polniſchen Naphtharevier 
— Boryslaw — nach Abzug der für Brennzwecke verwandten Menge 
u. dgl. insgeſamt 494 616 Tonnen Erdöl gefördert. Setzt man die 
Produktion der anderen Bezirke mit einer Vorjahrsziffer von rund 
160 000 Tonnen ein, ſo ergibt ſich für 1924 eine Geſamtſörderung 
von rund 655 000 Tonnen. Im Vergleich zu 1923 bedeutet das eine 
Produktionsſteigerung von etwa 21000 Tonnen. 


Briefkaſten der Medaktion. 


Herrn H. G. in H. Der Aufwertungsſatz für Hypotheken in 
Poſen und Pommerellen iſt 15 Prozent der nach der Skala des 
8 2 der Verordnung vom 14. 5. 1924 errechneten Summe. Ihre 
Hypothek vom Auguſt 1919 hatte einen Wert von 3571 Ztoty, die 
vom September 1919 einen ſolchen von 3030 31. Von dieſer Summe 
werden die 15 Prozent berechnet. Die rückſtändigen Zinſen, ſoweit 
fie nicht verjährt find, werden ebenſo wie das Kapital umgerechnet 
und dieſem zugezählt. Das heißt: Die Zinſen werden nach ihrem 
Wert an den Fälligkeitstagen nach der Skala des $ 2 der Verord⸗ 
nung vom 14. 5. 1924 feſtgeſtellt und von dem ſo ermittelten Wert 
15 Prozent zum Kapital geſchlagen. Da die genannte Verordnung 
in Ihrem Beſitz iſt, wird Ihnen die Berechnung nicht ſchwer fallen. 

G. F. in P. 1. und 2. Es wird höher, und zwar unter Um⸗ 
ſtänden bis zur vollen Höhe, aufgewertet auf Grund der Verord⸗ 
nung vom 14. 5. 1924. 3. Anmeldung kann jeder Zeit erfolgen. 

H. 25. Aus Ihrer Anfrage iſt nicht erſichtlich, ob es ſich um 
Vorkriegsgeld handelt. Trifft dies zu, dann hätten Sie für 
die Hypothek 240,75 Zloty und für den Schuldſchein 111,1 Zloty zu 
zahlen. Die Zinſen werden ebenſo wie das Kapital umgerechnet 
und dieſem zugezählt. Vom 1. 1. 1925 ſind die Zinſen von dem 
umgerechneten Kapital an den Gläubiger zu zahlen. 

5. 11 G. 1. Wenn Sie das Einkommen nicht haben, das dieſen 
Steuerſatz rechtfertigt, ſo müßen Sie reklamieren und die Rekla⸗ 
mation entſprechend begründen. 2. Wenn Sie die Dezimalwage 
nur für Ihren inneren Haushaltsbetrieb brauchen und zu keinen 
anderen Zwecken, können Sie deren Freigabe beantragen. 
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Michal 


Srunditüd!! 


aus verzinktem Draht⸗ ſtück, 4% von der Angebote an 
Genen mit male od.] Grenze (Grenzdorf an 

enrahmen für Stall.] der Chauſſee gelegen), 
Speicher, Kellerfenſter, 1914 erbaut, Haus mit 
Bei ats 8, Skizze 6 Zimmern, 2 Küchen, 


Ager Bneniel , e ee Mellerbautes Wohnhaus 


Nowy Tomy 8. 14 Mrg. Land, zu 


Berlin⸗Friedenau. Nheinſtr. 10. 
ARE iv, M ; . 
3 1. ch bin Käufer für uw Hide. 18 aim. 


1 Grundſtück 


1 * Bernitterungen Beabſichtige m. Grund- von 200-300 Morgen in Pommerellen. 2000 5 


Kerner, Radzyn Abbau. 


Eignet ſich ſehr für mit ca. 1 Morgen Land, im deutſchen Teile 


. Wanderer 


Phaetons, Coupés, 2- und 4-türige Limousinen, Liefer- und Lastwagen, Omnibusse, Traktoren 


zu günstigen Preisen bei erleichterter Zahlungsweise sofort lieferbar. 
General-Vertrieb:ı 


Motorfahrzeug-Fabrik Stadie, Bydgoszcz und Poznan. 
Nele Rüctvanderer 


2 En 
erhalten von uns jederzeit gut und preiswert Heſchistsgrundud 
Miethäuſer, Villen. Landhäüuſer, in Pommern, in bevorz. Salinen Speiche ag Sche en mr groß ux 0 E n 


Kreiſe, 20 Min. Auto⸗ 
1 latz. 3 
Landgrundſtücke und Güter abe von or. see Aaerſand und 14, Morten aute Mieten sum 


Erſttlaſſiges 


Grmerhsgn 


v. Kreisſtadt, Größe 


u günſtigen Bedingungen mit freiwerdender IM d 340 1. 4. 25 zu verpachten. Offer 
Wo nung nachgewieſen. Koſtenlofe Beratung“ org.. davon 
3 — Grundfiüds« u. Wohnungsangelegenh. Morg. Acker, durchweg 


Damrow 


Weizenbod. in höchſter 
Fo „ 

1 5 Morg. Weiden, J 
Tes, Rheingau 1007. Wald. Reichlich lebend. 
u. totes Inventar, Ge⸗ 
bäude falt durchweg 


elektr. Licht und Kraft. 
Waſſerleitung, Lage an 
Bahnhof u. CThauſſee. 


(Rot- u. Schwarzwi 
278 | Wechſelwild). Forde⸗ 
rung 225,000 Mk., Ars 
zahlg. 130 150,000 Mk. 

Salkowski, 

Major a. D. 
Ans und Berlaufsver- 
mittelung f. Grundbeſ. 


Stolpin 
Wilhelmſtraße 31, 


2 “en des Kreiſes Bomſt, unter günſtigen Bedingung. 
5 3 Me a 57 . — Erdgeihoß; 4 Zimmer, Diele Fernruf 524. 2718 Sprungfähig 
H elr at Gierſch, und Küche, Dachgeschoß 3 Zimmer, Diele nnn aus milchreicher Her 
; FA Miedzichowo, 2073 Rentengrundſtücdk 


a Kr. Nowy Tomysl. 
Landwirtstocht. ev. 32 J, 


alt, wünſcht ſich mit 
i 5 für „ m. allein · 


andwirtich. 3. verh. Goftwirtfheft 


Off. u. H. 1565 a. d. G. 
mit großem Saal, wo 


Heſitzersſohn 


25 Jahre, 275 poln. Holztermine abgehal⸗ 
Staatsb., ſucht Damen- ten werden, dazu ca. 
NH on, weds 2 4970 8 
aldiger Heirat. Damen u. Torfwieſen und Ein⸗ 

im Alter von 20 bis wohner ⸗Häuſer, 2 Wochen beziehbar. 


Bild u. n. Ang. unt. Bemerke, daß die Wirt» 
K. 1569 ad. d. G. d. J. ſend. ſchaft ca. 100 Jahre in 


i . a (Ehrenfade). amilienhand ſich be» | 


ndet. Reflekt. können 
o kann ein gandwi 


ſich melden u. S. 2796 

| an die Geſchſt. d. Ztg. 
3 Jahre alt, kathol., 
in eine Landwirt⸗ 


einheiraten? 


e e Deutfhland! 
g Oberhaufen (Rhld.) 
Geldmarkt | Geſchäftshaus 1 eee ee ude 


Suche u 


5 Teilhaber Ude gelegen) 


(Rheinland). 


4. U 
ne N 
* Seggeſchafk. 


Offert. unt 2 bauien, € . 323. 
BAR & er N. un Nieneritr, 323 


und Küche. Erdgeſchoßzwohnung ſofort bes 
ziehbar. Suse e an die Unrubitädter 
Zeitung. 


Straßenfronten, 2 Einfahrten, 
Ganzes es 1906 modern erbaut, 
für alle Zwecke geeignet, auch geteilt. 
gneter Objekte 
Gafthäufer uſw.) 
wollen ſich direkt zwecks Exläuterung 
an den Gigentümer wenden. Die Objekte 
liegen in der berühmten Stadt Solingen 


Beſitzer geei 
(Land, Mühlen, 


Jan Kortylewski 
Poznan ⸗Solacz, Plac Spiski 2. 


date 85 Morgen, ſelten ſchön 
gelegen, totes u. leb. 
Inventar überreichl., 


* erfr. unt. R. 2724 
u. d. Geſchſt. d. Zeitg. 


Haus⸗ 


2»ſtöckig, maſſiv, Gart,, 
groB. of, Stall, elektr. 
icht, in Neuſtettin 
zu verkaufen. 2 Stuben 
u. Küche zum 1. 6. frei. 
Preis 12 Mk., An⸗ 
zahlung 5—6000 Mk. 
Kietzmann, Neu⸗ 
n. Weinberg · 
ſtraße 10. 2829 


Optanten! 
Tauſche mein gut⸗ 
ehendes Kolonial- u. 
elikateſſen · Geſchäft 
und ſchöne 4⸗Zimmer⸗ 
n in Düſſeldorf 
gegen gleich. nach Prov. 
Poſen, gr. Stadt bes 
vorzugt. Näheres z. er⸗ 
tundigen durch 2277 


St. Jermis, 
_Bosnod, Malnd 12. 
Verk. bei gering. Anz. 
1 Höhen⸗ un 


sofort unter 
äuß 


mmer, 


an zwei 


20 Stadt-Grundftüde im 


im Pr. v. 6— 50000 
Güteragent. Zulewski 


Danz 5 
Töpferg. 30. Tel. 6283. 


an Annoncen⸗Expedition Wallis, Torun. 2071 


Verkaufe mein in Fraustadt (Dt. Grenze) 
befindliches gutes 


Speditions-, Möheliransport- 
und Getreide-bescchäft 


komplett, mit großem, allseitig 
bestgeeignetem Geschäftsgrund- 
stück u. tadellosen Speicherelen 
an kurzentschlossenen Käufer. 
Anzahlung nach Übereinkunft, Wohnung 
wird nach Kaufabschluß frei. Offerten 
unter 0.2588 an die Geschst. dies. Zeitung. 


e Zuchtbullen 


buchherde verkauft 2909 
G. Goertz, Niem. Stwolno, v. Sartowice. 


2 2 ; 

Benzin⸗Motor 
„ca. „S., 0 zu verk. Mi 

Billa in Dreslan-Borort f f e ze d de aer ee 

5 Minuten zur elektr. Bahn beſchlagnahme⸗ 


. 4 Zimmer, Küche, Beigelaß, n 
zu verkaufen. 


13000 Mk., Anzahlung 5000 ME, in 
lau, Tauentzienſtr. 48. grundſtück 


and. 
5 Jahr. woll. Off. m. Unternehmung. halb. J. Schindler in Bres 


Tauſch. 
Big für Polanien, 


2 Geſchäftshäuſer 


1 Hinterhaus mit 3 groben Läden, 


20 PS, Sauggasmot., Hille“ 
20 PS. Rohölmotor „Hille“ 
20 PS. Rohölmotor „Deutz“ 
| Batterie ganz kompl. m. Säure 


108 Amp. Entladestu 
32 ka 1 — . 


noch nicht im Betriebe gewesen, 
günstigen 
erst billig zu verkaufen. 


Maschinenhau- Anstalt |." fenes Jef 
Varia A. Recke. er 


— . Hiaſtwirtſchaſt ein jtartes 


= 85 in Deutſchland mit Land 
e Arbeſtspſern, 
des u. totes Inventar, u. 1 ſtark. Arbeiten az 
Freiſt. Danz., m. Au * + tauſche auf ſolche in (fast neu), 3. per 


ld. auch nach Liſte, trockene 9, 23 und 29 mm Polen od. verlau 
tieferne Bretter abzugeben. 


C. Ihme, Kwiatll. Pomorze. 2d . Nocr rain 10. Bortſehung nächſt. Seite 


Saat: und EH 


Juliniere, Kaiſerkrone, x 
Ella, Frühe Nofen, Induſtrie 
| kauft in Waggon⸗Ladungen 
F. 


Dabrowski, 


Dworcowa 66. Getreidehandlung. Tel. 19. 
en MaL VE re nn 


unt. „G. 2023“ 


Bin zu höchsten Tages- 
preisen Käufer für 


Wolle 


gegen prompie Kasse und 
erbitte bemusterte Offerten. 


Moritz Cohn 


Telefon 237. 


2787 


Gute Gelegenheit 
für Auswanderer! 


Anderer Unternehmen 
halber verkaufe ſofo 


Kaufe 


Dworcowa 20. 


2 ä ut. 
Geſchäfts. Pere 4000 Mark, An 


k. * 
grundſtück |scblung 8-10000 . 
mit drei Wohnungen, Flatow. 
Jed. Alutogar. Pferde: Oſteme. die late 
ſtall, Remiſe, Hof, Gart.,—ũüłé„b„] —— 
elektr. Licht und frei⸗ r Kaufe a 


Bedingungen 


i us. 
u. B. 2768 a. d. G. d. 3. g. e 


powiat Znin. 


ilczal. 
2674 erfragen, fe. gu Friedhof Wilch 


meine Landwirtſchaft 


u. Gen lots Inventz 


Babe 2 dreijährige, Suche zum 1. Mörz ETuachtiger, energ. 


Fuchs ige, ER T ; N 5 A TE Berufslandwirt 


8 Ein tüchtig, erfahrener Wir suchen noch per sofort: 
wall a che D | 8 oder unverheirateten gewsöh n iche 5 it erſte Kraft, beſte Zeugniſſe und perſönliche 
7 75 5 Diener 894 ei Leah. Empfeb hlungen aus dae größ. Beſitzungen, 
befnitc Abftammung, kr bübte Schwe lenhauer E . 0 1 Vetdtigung als lucht ab 1. 7. 25 od. früh. größ. N 
ſowie drei 9 eid einfa kreis mit oder ohne Haushalt. 
aus der Baumaterial. PR face Ae 
Maſtkühe 5 ä 1 zum Kantho-(Achneider⸗ „leer er ——— — 
0-80 Zimmerleule nn. | 
iu verlaufen, gereit ul der ae 1 j beilen Akkord) jungfer EBD e 3 Maffiererin, Korreſpondentin 
Sram f. n lb sur orte , Sieluns von 18.8.25. Oel 
ne,, rennereh Bi SEI Ts 
5 nisabſchriften u. Ges mann iejer Zeitung. 
Manarienweibchen ter in Franc, 97 x a 
W. 2779 an die zum U. Tel 5 pol taatsangeh. meinen Sohn,] Gebild. Fräulein. 
8 Saen 5 Geſchſt D. 34g. erbeten. Schälen von Lichimas ten u. Telegraphenstangen Re n nich, en, en 92410 we ela. Neu 40, firm! im Der 
9 5 ei u em Kolonial⸗ Führung gro aus- 
vertoufen. Diole, 11400 Apothelen⸗ 1 Schnellste Meldungen an Br: Sch 95 e End. Here halte e 
x 7 E e r, ſuche leiden terpflegerin, 
FFG . nee si 
15 555 ag, de cd. r Eiſenwaren⸗ zen aus 
i der Zucht 5 N dee Ex Obrzycko, tg Szamotufy. 233 755 . gertr, stellung in größ. Bee per 1. 4. 25 Häuſern, ſucht ſelbſtg. 
| icht po Ae Be ’ ae 15 Miteres, € ehrliches, Guts⸗ od. Genoljenid.-| Stellung als Wirkungskreis, 
verk. Kanarfenhähne mächtig, zu ſof. Ip& 5 ſauberes rennerei. Offert. unt. 
4, Jußtweiähen nebtt itens 1. April 520 70 r D ll 3.2644 an die Oft.d.3tg. tür „ 
eee Ta Aneta Panateche, Euer CTT Müdchenf. a 4) Erfahr. Buchhalter 8. 515 ai 6 
95 . ä ſucht dauernde Stellg. Suche Stellung als 


Nec 
geſucht bei hoh. Lohn. in. einem lebhaften 
2 4 lu  Silfe vorhanden. Anfragen erbelen unt Eiſenwarengeſchäft. 


— _Srileurs Laden. 2 -Chelmno. Pomorze. . N . 
3 7 4.25 E. Klawitter, 2684 a 
Erſtklaſſiger ; N00 3 (Gr. Wisnewte) ves die Tec t e d. 348. N. 1509 an d. Git. d. 3. 


Derſelbe beſitzt poln. in „Stü e n 
Sprachkenntniſſe und 5 


Suche für meine 300 


Gelegen⸗ Morg. ar. Beſitzung zur 5 


2 ſelbſt. Bewirtſch. einen j#9 j lt. Näh⸗ d 
Hoc. Biunos g Wisch fe N Vertr et er, Wisniewa p. Sepölno. = aamabchen A tung, böhere za ge enen. nähe Of, 
der über beite Bezieg der K fü f 3. 2582 a.d.Deihäftse L, Weicert Gr.:Barlenr 

ve a — — — a0 mis einer Intereſſen . in Frage to Be a dſch ser „Kubfütterer 158.1 33 na Hein rale ſtelle dieſer Zeitung. 1 15 5 Serie 


einlage v. 3000 21. die fügt, wird, nachdem ſetzt der Export 
„Sommerfeld, ſſchergeſtent werden. unierer sämtlichen Arlikel nach Polen 


2 Melken von 15 £ Son eig edeutice, beiber Verh. Gürtner Haldwirtstochter chlet 


Bianofortefabrit, N bote mit Re- wieder geitattet iſt. zwecks Wiederan⸗ f nachm. 4-7 b. 
| Bodgoszez. „ . 2540 bahnung unierer alten Verbindungen . 035 8. Gdadsta 21, IL Sele 2 jetzt alten u ame ev., ſucht Stellung von 
Feen. ,, Rageh ung n and nübere Ar Rotomierz. 2222 ae or Te |" Mühle m ungern, Stellung. Mit fämtL, 115 Gute er ie 
Baltenhauer Bianos e Angebote unt. gleichzeitiger . Wegen Abwend ſpäter einfaches, ehr⸗ Stellung jucht, cle Mebeten ear. los gros. Haushalt aut ie 
RL TEN 725 Aufgabe von Ref engen ne 1 15 fene hıde sum liches, ſauberes — * * 10 2 5 en = et lernung der Sans Hauswirt⸗ 
Bomorsta I. 44. Ko 9 J Otto Pucher, A. G 1. April, b. 36. der Slübenmädchen We riſührer Malbaufficht tann mit r 
Klavier ze * + lg m. mindeſtens g jährig. . si Arbe 1 5 Frau oder in Heinerer Mühle Schliefte. Zamarke, 9 Be erh m an 
Of. unt. 1 1560 anf ‚April vs Gurfeneinlegereiund Sauerkohl⸗ f er Futebeſitzer Wittmann, De Alleiniger vom 855 Dgorgeliin. an bie Geſchſt. D. Fig. 
eee Sig. erb._|ermfiniht, nnn, . mul or Veſitertochtet 
5 zb } n G len täti möchte vom 1. 
Gut erhaltene c enge be. Stoßhandlung. —, ge e de Junges Madchen een erkenne Gutsgürtner! . been een 


das plätten, nähen u. ſamtli neuzeitigen Suche Stellung vom Kochen vervollt. Mit 
gewandt ſervier. kann, Mfllereimaſchinen, 05 3. oder 15. 3. 25 als Fam.⸗Anſchluß. Ohne 


ſucht z. 1. 3. Reſtaurant. wie Motoren und 2 gegenſ. Ber itigung. 
Kutſcher e Gärtner Blu an 


guter Bierdepfleger, baraturen, aus. Auf auf einem kl. Gut od. an die Geſchit. S. 279. 


Didellommade - eren e = SB, oc = 
kaufen geſucht. An⸗ Sartowice — . — 
gebote unt. T. 2559 powiat Swiecie. 23% ½ a ER RT? 


an di 
= Sie Bihft. Biel. Sta. Faß Geſucht zum 1. 2 


Wunſch kann kleine 
Schlafzimmer. unverh. evgl. Junger unerheiratet ee. hal Raukoh gefellt werd. e an, Zin 90 18. 1.888. 14 Jof 
Spinde. Tiſche, Bett: ert. ſind zu richt. u. tig f 
N 1 an 1 6 C. 2 2630 an d. G. d 3. Gleichzei a meine StüheD, Hausfrau. 
Keen de Kaufmann a 
find zu verkaufen. 7587 in mittl. J. als allein. d Junger Stella. als Gärtnerin Bin gel. Wirtin, 20 J 
e e e nad Mfifergesele e a 
. Ar ges efl. Angeb. |. zu 
a yes geb. f. b. ca. 2000 anſprüchen an del eige . k an Gärtner Wegner, ſind zu richt an Gärtner 
0 rillanten |: . zucht iſt. ſucht Stellung. Rozankowo, poczta Wegner, Rozantowo 
tauft , 3 7 1. Ab „ Ge; nur Beffempfohlenen an ber . 240 R. Diethelm, mit Zeugniſſen u. Meldungen an 2877| Swierczynki, wav ſut poczta Swierczynff. 


{0 Rufschunnen mit Gehaltsforderung erbeten unter A. 27 
utsbeſitzer Temme, an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Wegrowo, 2583 
p. e 


2 Felbeaner 


unverh., evgl., mögl. 
der polniſchen Sprache 


Molkerei, haltsanſprüchen au Paul Behnke, Plociez,|Torun, Pomorze. 2789 pow. Torun, Pomorze. 
rezew . ren Mila Nieboff . (.. — Suche eine 22 


A 25 — —— D- . Suche eine 
G t > ittergut Skarszewo Suche Stellung als 
Eine erste Verkäuferin erh Kalcher ee Müller e er tties 
ber), ü | et Sti März eine verh. ev., in all. Zweig. ſowie meine Fra ſinz arbeit. gut 1 55 
üße 5 


welche e Nane a ‚Beute ſoricht mit Scharwerter, mit Zentralheizung u. u. B. 1535 a. d. ©. d. 3. 
t zum 1, A guter Fahrer und alle Hausarbeiten ver⸗ Belleres Frünleln, 


M enfabrif Dierden eger. 2591 erfahren im Kochen u. traut. Gefl. Offerten gs J. alt, ſucht Stellg. v. 
Ernſt Miss Selfenfabrik Gutsbejiger, Zemme, . fü 5 2 A. Hr Pe: 3 
N Zu taufeh yeuat: ulhrift. er E nehmem Hauſe als 


4 (a 11 25 eugniſſe u. Gehalts» 
ache „ Perfelte Stenotypiſtin dende 4 eee AKemnungsſöhrerin  Sauspame DD. stütze. 
Bakenftuhl Sm au nern |ETRIETE wo te LEN 
ee nn Steno men enen 4 e Betriebe Stellung als Bertehe mit 3 N 
nehmen in au e 5 
Eleven mänten Volontär o. erk. an icheiste. | OU HTLST 


zeSichtmaſchine 8 55 
® oder Gärtner, Nur erſtklaſſige, arbeitſame Kräfte wollen 
Off. m. Preis zuf der die Forst mitüber. |Uter S 2503 am bie Geichft. . Stg. melden, Mm. Mid | Verwalter seen. 96 


Ri 
85 


Zunder, Ber 
Wnisenstraße a 


- 


aten unter eſucht. Landwirts⸗ Alteingeſeſſen 
x die Eat. . "io. Selle. Serin. Miel. Für mein Solontal- eee ine wol. Bewerb. m. das S de enden ieee Sand n. gell Staat 
dung mit Lebensl. an waren u. Reſtaura⸗ Lebensl. einſend. Eig. Gill. ander fe 7 dl. Auf u. be 27:5 ilanz⸗ 2840 bürger, 5 — wegen 
unggas⸗ s. Cceder ebwarmo tions-Geimäft lache ör ner Betten u. uede verk Uma u. ER in ion chhalterin dan 
pr. Maly Rad. 261 ich eine Dr. nove. 8 7 uchhalte Lanbwirtſchaft 


vachten. 
Angeb. u. 3. 2028 


1m Ang an : 
lebe 1 Habe bie echaffen. . Big. 8 


raxis 
2 Semeſt. Winterſchule, Junges, beſſeres — vom 1. 
oder jpäter eine 


A. ane engl. verheiraten Sohn achtbar. Eltern, Mã ö 
Rüge 2 1 N fo) I ne En 4, 4 wirt für u 1 9 ad en Windmüßleod. 
F ee denk 
r en ar 1 anal m BEE SR nen ehe" 
Jinkbabe⸗ Butsihmied . Lee e e F 
wanne R re U N M werker. pow. Moaiime, 2008 gen übner, Nerz — TTT 
echnungs⸗ mit Lenriungen. N. 0. Wenner, 5 


fait ich irku⸗ irm i. ufbeſchlag u. tellma erie tl, Bee pow. Inowrocl. 
a oben pet Na ührung Bes Dampf- Oſtaszewo Toruästie. 16 at. A. neh erlebt! — —— 


Katz be e f Beier Zeinme, 2 Sumilien an Stellengeſuche 
air dene d 42 mit Scharwerkern 50 
Sutterräben 


der einen Lehrling Kielbalinet GSobiestiego 1.1 Tr. r. Lip: Stellung zum 


motor N ſtellt, findet vom 1. 4. b. Dzwierzno⸗Chelmza a a 
wanderung für m. am Stellung in Tytlewo Suche zum 1. 4. 


0 P. 8. — Eu 
betr; S. — Körting —1. April freiwerdende ſtellen bei Kornatowo. 258 Geſucht wird ein te erbte 


ii 2 
enen Gutsfürſterſtelle ni | a wird vom Rehrling 


w. zu verfaufen. 


Suche wegen Aus⸗ 


Suche Läden 


ſucht zum 1. 4. 25 
in der Dung, Dworcowa, Gdansta und Sniadeckich. 


e e Gutsverwaltu 
each um 1. 4. 25 de "Aunbenmiliee Lubochin aa unter N. 2702 an die Geichäftsitelle dieſer Zeitung. 
früher tüchtigen, ehrlichen poczta Drzycim fee 
verh. Feld⸗ Wald⸗ und nüchternen poriat Swiecie. 2220 Rechtshilfe 
lad. Tel. 408, U. Sondhüter. Obermüller. Inſtleute int eptl. gegen en Mieisstreihigkerten, Steuerangeiegenhekt,. 
D 0 Derielbe muß 852 Reblichen, „ 2. 8 402 s in „eine 45 1 Jus, Strafprozessen una praktischen Rat 
Fl 2 zu tausch. Auf In gallen „Lebensangeiegenheiten erteilt ung 


achro ohr Kenntn, in un. arbeiten u. den C De 
dies u. Saatlamp, . vertreten HL Sp { zahle Miete für erm! die Ausarbeitung von jeglichen 
8 Grnte, Gutsbeſitzer Temme, Den Off. find Geh.» tan en tungshiife eonon AN . Gesuchen, Schriftsätzen, Mels- una Sachi- 


*. Wegrowo, 2889 is-|m. I. ledig, RRR 
> verlaufen, v. Orudstads. |oipelien beiuffgen. org dep ng ait Melde Staotsb, beib. Landes: Bohnungstauid) ee ee 
| Wie e m ſoſor- Carl Kreklau, auch später. 19 in Wort und UN | Baro „A a en 
Pe Ant tt oder per Studimühle Lobſens. Domäne ee 15 7 Buchführung u. Kor⸗ Hamburg! (neben Bote. Maler). 1808 
| 1.8 ee Kreis Wirlig 2 Kreis Nllenitein. 1 404 immer we dat. Etage eher Wıllal def ee, 
— . —— 2 nge k, 0 
1 Shneipemüller Su. Seuanii. 1 Nie Mädchenſtube, elektr. in Ahlbeck (Seebad), Möbl. Zimmer 


ö R .. 

| 111 I 1fBalsennollgatier non Schäfer Suche zum 1. März renzen, ſucht ab 1. 4. 2 und Gasaniagen, dicht 4 3 Küche, mit ſepar. Eingang an 

| ter d it Stellung. am Hauptbahnhof, geg, Nebengelaß. Garten einen H verm. 
ſofort geſuch bite gelut für Herde von ed. Pd Gefl. Of erb 1 2038 3-4 3im, 1 5 0 zu vermieten. Far 1574 Wbdatelg 24 


der polniſchen Sprache ala 0 Mutterſchafen und ' fl u tauf in NW. 7, Unter IR SE 
fig. 2 0 deren Nachzucht mit a a. e BL . 1272 a 18. . eee 56. L A MOD, Zimmer 


e b ene frän! Merufslandwirt J- Bin -Wohng, Danzig. Lud Sina, 


33 Jahre alt, 1 4 9 it Ki P 
n Aiſchler isbürger, B.| She. dir. . Heer u Cüden U. |, Etage Mertz Zimmer zu 
ta e een Ehep. dir v. Hausw zu Ul ge MN 2 
9,8. 8t. vermieten. Zu er 
(Kupferſchmied 929228. Findet fofort bau I m. Grund. 1 An den s e e | ber 3 Jahre a. Ober⸗ 1 . ur ie 2 Sabren Möbel: Sw. Tröich 17, Laden. 
ken cd denne del . Seidel, Euer iano, großen enshaushal a; tb 2 eie, Betrieb . 8 FAR, erg Wodan dete e Kl. möbl. Zimmer, 
Apparatebau, der ſich En ver Lebens! beten. tätig, ſucht ab 1 unt. „Wohn.“ erb. 2286 ev. auch getei 1584| Mittelp. d. Stadt, a. fol. 
‚Surfen befähigt. ere 8 mögl. unverbeiratgter "grau 6 — er ine A. ew abe Sein Kl. Laden N u 15 2574 Seren au 785 Eg. 
e ändig — n — ( Getten Bedingu 
Oben uſtrie. Uptogate, zu leiten, als 2010 det Diener. Dei 9 2 f Ell Nu. D. 1582 d. b. G. d. 3. 


a e Dauerſtellun ee 

5 en wa alder Blaue, 1 Offerten mit nur Stauf Dang N 5 1 
x — 72 |wom tell eleiſt. 8 3 au 

ah ee a i [ * beſten e an Drbentliches, ehrliches Arb. e hab oder Zimmer 5 öbl Zimmer ohne Penſion, von ſof. 
8 Mad 2 zl alles kann. Offert. erbitte an für Bürozwecke er- oder 1. 3. 25 in der 

öm 


wünſcht von jof. oder Möbl, Ber ſepar.] Danzigerſtr. zu verm. 
ift, ſpäter. ran unter Eingang, 3. vermieten.! Näheres in der Ge⸗ 
nialna 2, UL x. Iſchäftsſtelle d. Bl. 1888 
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e Jana, g. 8 eggs, N 


Saushaltwaslän 8 ialhaus für sämtliche risch- 


ow. Znin. 
Beginn des Sommerkürſus Anfang Ayril. en a 
Gründliche Ausbildung in Kochen, Baden lerel- und W Bedarfsartikel. 
Einmachen, Schneidern, Weißnähen, Sticken, Fabriklager in Stühlen. ı:o 
Wäſchebehandlung, Glanzplätten, 9 Katalog auf Wunsch gratis und franko. 
Anmeldungen, unter Beifügung eines Frei⸗ * 
kuverts, nimmt die Leiterin Erna Letzring Furniere und Sperrplatten 
0 entgegen. 2659 in allen Größen bis 1,50X4,50. 
Zierleisten. 
Schnitzauflagen für S 
peisezimmer. 


Besucht | 


die 
Jan Dilling|| ee 3 
EI Maß-Stepperei und Ee e eee Schneidemühl 
Anfertigung jegl. Schäfte eee für Landwirtschaft, Industrie, Handel, Handwerk und Kunst - 
in der 1 5 bis zur solidesten Aus- 9 Achtung! el . vom 25. Februar bis 1. März ‚Möhrensamen: 


führung unter fachmännischer Leitung amen, welche sich modern, 75 775 f | X gar ere 
Jagd- u. Hunde-Ausstollung : Eisenbahn-Ausstellung 1" “se:0°°"] 


chlaf-, Herren- u. 


Gelbe Eckendorfer. 


Lager in Leder und sämtl. nett und billig kleiden wollen, © | 
Schuhmacherbedarfsartikeln eee eee e eee 


DLAN 


Kürzeste Lieferung. Solide Preise = 2 2 8 4 1 
Schneider.-Ateller NReiter spiele. „Wrukensamen: 
S. Sromutka, all. gelbe Criewener. 
inenfabrik F. B. Korth. J “r!om- Meister in Damenschneiderei, 1. f 5 Auskunft erteilt C. B. „ERK PRESS“ 
Maschinenfabrik F. B. Korth, 8 * 
Tel. 362 ul. Kordeckiego 7/10 Tel. 362 M. Zyller DEM Jaglelionska 46/47. 2422 Telefon 665, 799, 800, 801. Sein 
übernimmt dale diplom. Meister der Wiener Akademie, El 2 0 f 9 
Reparaturen g Bydgoszcz, 338 e , IE 8 riewener 
an allen landwirtsch. Maschinen, H ul. Sienkiewicza (Mittelstr.) Ua, I. 5 wer: Sommer ersie 
Sägegattern, Motoren, Dampf- NENA Nee eee Ca. 20 000 3 N) 
Dreschsätzen, Lokomobilen usw. H. KOETZ Nachfolger Nr. 403. 
‚| Anfertigung von Transmissionen. Schloßgärtnerei Zaleſie, pow. Szubin, Ro en Actiongesallsähaft Original 
onen Beiriebe hergestelt, || empfiehlt zur MM" Geühjahrspflanzung "un DAMPFKESSELFABRIK Griewener 
Monteure auch nach außerhalb. Stiefmütterchen, Vergißmelnnicht, 8 mere. Winterweizen 
Zaniendihönmen und verschiedene e neden ee . 1 
Der Hengſt Stand ofen n Maschinenfabrik und 3 104. 
0 Sommer und Winter »Stuuden. in allen beiten Sorten Eisengießerei BRENNEREIEN u. Zu beziehen 


fr 66 9 < 
2 u m Auch Salatpflanzen für Frühbeetkäſten zu Ia. Qualität. 
— ra Stuten täglich mäßigen Preiſen. nn) Sommerkorn. Beſtenungen werden : 
gei nach Beginn der Arbeitszeit. Deckgeld ſchon jetzt f. das zeitige e | 


Jaden zu alten ler Hühneraugenkollodium e e Jed be ehre 


Wegen Anschaffung einer größeren Häckel⸗ itt ſeit gut 30 Jahren erprobt als wirtſam r» Reparaturen 


BRAUEREIEN. i i f 
e ee 


Sar-Suhrmert 


»20.p. zu Poznan, #. 
Poznan, Wiazdowa 


von Arnim’sches 


Ah 4 

maſchine zwei andere, ſehr gut erhaltene, | und preiswert. 100 Jul. Roß. Baumschule S, gen, Uhrmacher ER 10, Rittergut Criewen 
abzugeben. 2712 7 Sw. Troſey 15. „Sowiöskiegos Ib. Schwedt (oder). 
-  Birfchel, Aszewlo b. Nato. ser e e Fernruf . l e Paul Maiwald, Garbary 33. la 


NST TIERE WOHNUNGSEINRICHTUNGEN 
: Finzelmöbel Stilmäbel | 
: Rlrikv. ezierwerkstatt 3 a  Ausstellun ashaus 
> . PODGÖRNA'RE- FR. HEGE- “ DLUGA- 254- 
TEE BYDGOSZCZ Se 


Qualitätsarbeit GEGRÜNDET 45814 Keine Masserware 
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-- eee ham Fam € ee 
Original Merckels 
Liebucher rote Lupine 


anerkannt von der Deutſchen Landwiriſch.⸗Geſellſchaft. 
Erſte Siegerin von 1923. 

Auch aus der Ernte 1924 liegen bereits höchſte Aner⸗ 

kennungen vor. 5 ſte, beſonders frühreife 

Sorte, enormer Stiditoffiammler, beitens geeignet 

e Böden, weitgehendſt froſtun⸗ 


Zur sofortigen Lieferung ab Lager empfehlen wir: 
Ventzki Pflüge 1—4 scharig, 

Acker-, Saat- u. Wieseneggen, 
Federzahn-Kultivatoren, 
Drillmaschinen 1'/,—3 m, 
Kartoifel-Pflanzlochmaschinen 2—4-reihig, 
Düngerstreumaschinen, 

Gras- u. Getreidemäher, 

Heurechen, Heuwender. 


Großes Lager in: 
Kartoffeldämpfern, Rübenschneidern, 
Dreschmaschinen, Göpeln, 
Häckselmaschinen, Reinigungsmasch., 

und so weiter. . 


Sämtliche Ersatztelle, Reparaturwerk- 
statt, tüchtige Monteure. 


Rechtzeitige Bestellung erbeten. um‘ 


Gehrüder Ramme, Bydgoszez 


Sw. Tröjcy 14b. — Telefon 79. 


dl nach Aufgang. Die Lupine kommt in 
erſtklaſſiger Qualität zum Verſand und ift als Original 
und ein geringes Quantum auch als 1. Abſaat lieferbar. 
Da große Nachfrage beſteht und die Ausfuhr nach 
Polen vorübergehend geſtattet iſt, erſcheint ſofortige 
Beſtellung geboten. — Anfragen find zu richten an: 


Ritterguts⸗Verwaltung Liebuch 


Poſt Prittiſch, Kr. Schwerin⸗Warthe. Deutſchland 


Aerztliche Gutachten haben bestätigt, daß dle Wieder- 
herstellung kranker Nerven durch Zuführung 
von Leeitin erzielt wird. 


Im Sanator, 


dem natürlichen Krafthersteller, sind alle jene mächtigen 
Stoffe vorhanden, die der Mensch zur Erhaltung gesunder 

erven und Blutes benötigt. 1882 
Sanator ist in allen Apotheken und Drogerien erhältlich. 


Inkerwickelei und 
Motor-Reparaturwerkstatt. 


Neuwickein und Umwickeln von Dynamomaschınen 
und Elektromotoren unter Garantie in kürzester Zeit 
be billigster Berechnung. 


Gleichstrom- una Drehstrom - Motoren 
sowie Installations- Material 
ab Lager heferbar. —— 1m2 
Ausführung 
elektr. Licht- und Kraftanlagen. 


Wilh. Buchholz, Ingenieur 


Bydgoszcz, Gdanska 150a 
Teieohon dos. — Gegrünaet joo — Teiephon 405. 


Fritz Felsmann, Schneidemühl 
Fernruf 531. Brombergerſtr. 19. 

Spedition — Möbeltransport — Lagerh 

Holz, Kohlen⸗ und Kartoffel⸗Großhandiung 


übernimmt den kommiſſtonsweiſen Verkauf 1 


fümtücher Landesprodukten | 
6peie:, Enat- Ind For Karloſſal.] 


öchſte Preiſe unter ſtrengſter Intereſſenwahrnehmung 
Voriger Abrechnung. — Beſte Verwertung beanternng, h 
Waggons. — Möbeltransport, Spedition, Lager 207 
Angebote erbeten. 


* Kohlen, Koks u. Briketts S2 


waggon- und zeninerweise, liefern schnellstens 8 


KACZMAREK I Ska „Wegiel“ 


Bydgoszez, ul. Kordeckiego 7 (bei Korth) 
KREDIT. Tel. 1169 u. 1709. RABATT. 


ie ee 2 
Stühle 3. Ausflechten Blumentöpfe 
nm Br iu den Größen von 7 bis 22cm 155 hat ſofort 
nimmt an Braun. preiswert in Waggons u. Kiſtenladung abzug. 
Dworcowa 6, Hof, r.] Otto Knaack. Enezno (Gneſen), Tel. 290, 
[Ofen⸗ und Blumentopffabrit). Gegr. 1824, 1666 
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Rundſchau des Staatsbürgers. 


Die Provifion für Wechſelinkaſſo 


durch die polniſche Poſtſparkaſſe beträgt bis zu 50 al 
75 gr, über 50—100 zt 1 zl. Außerdem werden bei dem In⸗ 
kaſſo in ſolchen Ortſchaften, welche keine Nebenſtelle der 
Bank Polski beſitzen, 50 gr Portozuſchlag erhoben. Von 
100—1500 zi beträgt die Proviſion nach wie vor 1 Prozent, 
über 1500 31 für jede angefangenen 500 at 1 al. 


Schutzimpfungen. 


Wie die „Rzeczp.“ erfährt, iſt die Anweiſung ergangen, 
daß in ſämtlichen polniſchen Staroſteien Liſten angelegt 
werden über diejenigen Perſonen, die ſich einer Schutz⸗ 
impfung gegen anſteckende Krankheiten (Cholera, Typhus, 

arlach uſw.) zu unterziehen haben. Vor allen Dingen 
ſoll zunächſt auf Anordnung des volniſchen Geſundheits⸗ 
miniſteriums das ganze Sanitätsperſonal gegen Cholera 
und Typhus geimpft werden. 


Flugverkehr. 


neue Fluggeſellſchaft hat, wie die 
erfährt, ſich unter dem Namen „Polavia“ gebildet. 


Eine 
„Rzeezp.“ 


Sie beabſichtigt, den Flugverkehr auf der Strecke Danzia— 


Br s-HKattomwig zu organifieren. Außerdem ſollen 
eitenſtrecken beflogen werden, und zwar Lodz —Warſchau 
und Kattowitz—Krakau. Bei Beginn beſſerer Witterung 
wird der Flugverkehr aufgenommen werden. 


Statt Karten. 
Anni Eſop 
Antoniusz Duckland 
5 Verlobte. 
Bydgoszcz, im Februar. 


7 


1697 


Nach kurzem 
ſchweren Leiden 
ſtarb a. Donners⸗ 
tag, den 19. d. M., 
um ¼8 Uhr abds., 
mein lieb. Mann, 
eidg guter Vater 

er 


Beſitzer Re 
gelnrich Reckert 
i. 64. Lebensjahre. 

Dieſes zeigen 
tiefbetrübt an 
Emilie Reckert 
und Kinder. 
8 Julienhof, Kr. 
Swiecie, d. 20. Fe⸗ 
bruar 1925. 
DieBeerdiaun 
findet am Mitte 
Moch, d. 25.d. Mts. 
LomTrauerhauſe 
aus ſtatt. 


Die Steuerbehörde 


legt Wert auf ordent!, 
Bücher mit klarem 
Umsatz und Gewinn! 


Hypotheken-, 


mona. Laufendführg., 
Abschl. nebst Bilanz, 
Anleitung d. Personals. 
ständ. Revlslonsow. 
diskrete Beratung 
wendet sich mit 


Ante e 


ul. Kordeckiego Nr. 16, 


Beerdigungs-Institut 
Rud. Grund 


Fernspr. 338, Reichhaltiges Lager. 


Ausführung kompl. Begräbnisse 
einschl. amtlicher — 


ul. Gdanska 26 


Elegantes Fuhrwerk. ; 


erteilt Rat und nimmt 
Beſtellungen entgegen 


R. Skubinska, 
Bydgoszcz. 1760 
Nakielska 17, II. 


Hebamme Gry 


priv. Klinik 
f. Wöchnerinnen 
Diuga 5. — Tel. 1073. 


vader Unterricht 
erteilt. Offert. u. E 1101 
a. d. Geſchäftsſt. d. 3 


Ft Döll. Sprache 


Gdanska 54, 4 er 
A| Erfolgt. Unte t 
i. Franz., Engl., Deutſch 
(Gram., Kon ve Han« 
delstorreip.) exteil. frz., 
engl. u. deutſche Ueber · 
ſetzungen fertigen an 
T. u. A. ur bach. 
(laj. Aufenth. i. Engl. u. 
Frankr.). Cieszlowsk, 


(Moltkeſtr.) 11 I. I. 


Anmeldungen 


polliſhen! 
Unterrichtslurſus 


erbet. in der Geſchäfts⸗ 


Sie decken ihren Bedarf in: 


Musikinstrumenten, 
Musikwaren, Grammophonen, 
Platten Nadeln, 


Nebst allem Zubehör u. Ersatzteilen 
2793 ferner 


Lederwaren, Reisek ffer usw, 


am besten in dem älte t 
größten Geschäft 1 


— Gegründet 18888 


„Naal nn J Ina 


| Dtuga 39 (Weiniany rynek 1). 
5 1 Reparalurwerkstalt Im Hause, 


Kino Nowosel, 


8 anfang 6.30 und 8.30 Uhr 
Sonntag 3 Uhr nachm. 


uſchneide⸗ 
ht 


i. mod. Dam. u. Kinder 
garderob. Mäſche ꝛc. w. 


Sienkiewicza (Mittel⸗ 


fahrenden Eiſenbahnabteil abgehalten. Er beantragte Ver⸗ 


Czarnecki 
Dentisten 
Zähne, Plomben, Brücken 


Jagiellonska (Wilhelmstr.) 9 
im Hause Luckwald Nachfl. 


\ Sprechstunden durchgehend von 9-5 Uhr. 
Rechtshilfe 


auch in den Nene 
angelegenhe 
Straf-, Zivil-, Prozeß-, Erbschafts-, 
Vertrags-. 
schafts-, Miets-, Steuersachen usw. 
Einziehung von Forderungen, Regu- 
lierung von Zahlungsschwieriskeiten 


St. Banaszak, Bydgoszez 


ul. Cieszkowskiego (Mc Itkestr.)2, Tel. 1304. 
Langjährige Praxis. 


. Passhilder } 
zu staunend billigen Preisen 
Atelier Viktoria 


nur Gdanska (Danzigerstr.) 19. 200 


Wir empfehlen uns zur 
Anfertigung geschmackvoller 


Druckarbeiten 


bei mäßiger Preisberechnung 


Hebamme 


u. Anfertigung ſchriftl. 
Arbeiten 


flowsta (Schwetzerſtr.) 32, J. 1511 


Likör Essenzen e 


Sniadeckich 


Fuchs⸗ u. all, and. Felle. 


ftelle, Eliſabethſtr. 4. 


Rur Jlllelkier 


theoret. u. pratt exteilt Nowy ann (Neuer jentiaufen. Gegen Ber: 
ſtraße) 16, I. I. ces] Ein Versuch lohnt. er. | 


8 Akte 8 


Der stärkste 
Mann der Welt 


Die polniſchen Goldmünzen 
werden nach dem Entwurf von Prof. Lewandowski ausge⸗ 
führt. Das Bild zeigt eine Geſtalt, die die Republik dar⸗ 
ſtellt, ſitzend, mit der einen Hand geſtützt auf das ſtaatliche 
Wappen, und mit der anderen Hand ein Buch (die Konſtitu⸗ 
tion) aus den Händen eines die Jugend ſymboliſierenden 
Jünglings entgegennehmend. 


Kleine Rundſchau. 


* Gerichtsſitzung im fahrenden Zuge. Ein im Juſtiz⸗ 
verfahren wohl noch nicht dageweſener Fall, eine 
Gerichtsverhandlung im rollenden Eiſenbahnaßteil ſtatt⸗ 
finden zu laſſen, iſt zur Tatſache geworden. Im Berufungs⸗ 
verfahren hatte ſich ein Oberbahnmeiſter aus Belzig wegen 
fahrläſſiger Tötung in Tateinheit mit Transportgefährdung 
vor der großen Potsdamer Strafkammer zu verantworten. 
Am 31. Mai vorigen Jahres hatte ſich ein ſchweres Eiſen⸗ 
bahnunglück auf der Brandenburgiſchen Städtebahn zuge⸗ 
tragen, wobei ein Streckenwärter getötet und eine große 
Zahl von Arbeitern ſchwer verletzt wurde. Der Bahnmeiſter 
wurde ſeinerzeit als der Verantwortliche zu vier Monaten 
Gefängnis verurteilt. Gegen das Urteil legte er vor der 
Potsdamer Strafkammer Berufung ein und dieſe begab ſich 
zur Verhandlung nach Belzig. Auf dem Bahnhof hatte die 
Direktion der Städtebahn ihren Betriebsſalonwagen mit 
einer Lokomotive als Verhandlungsraum zur Verfügung 
geſtellt. Nach dem Lokaltermin an der Unglücksſtätte beſtieg 
das Gericht wieder den Eiſenbahnwagen und zum erſten 
Male hat ein Anklagevertreter ſein Plädoyer in einem 


Gardinen] 
Otidlereien 
Fchlespiten 


auch die feinſten 
Muſter, werden 
gereinigt, appre⸗ 
tiert u. genadelt. 


Gewaſchene 


Gardinen 


werd. z. Spannen 
anaenomm,, ſchad⸗ 
hafte werden auf |r 
Wunſch repariert. 


sürbereiu Chemiſche 
Waſchanſtalt, 


Bilhelm Kopp, 


Deichselhalter, 


1955 


ten, wie: 


Gesell- 


N Tel. 1674 


2106 * 3. und 


* empfãngt 
Auswärtige An⸗ 
nahmeſtellen in Danzig. 
Gniezno, Grudziadz. J. 
In wrockaw. Zorun. 


Zugeſchnittene 


AKiſenteile 


auch fertig genagelt, 
g. Wunſch gezinkt, in 
id. . Stärke 
u. Ausführg. liefert 


A. Medzeg, 


Fordon a. d. Weichſel. 
Telefon 5. 160 


Obstbäume 
Fruchtſträucher 
Geweſ. preuß. Pfirſich u. Apriloſen 

Echten u. wild. Wein 
eam er ee Buſch 
übernimmt Ueberſetz. 

Zlerſträucher 

Heclenpflanzen 

Alleebäume 

Magnolien 

— olochien 


liefert 
sofort 


aller 
Fordon, Swiecka, 


ift 
Ipcinen, Clematis 
von Reichel, Berlin, Koniferen, Buxus 
empfiehlt 1% Spargel“ u. Erdbeer: 
Minerva-Drogerie Pflanzen 
eke Ginjähr. Plültenttaud. 


Si wi 
ae eat |Ausdanernde Blüten 
Standen 
9 


95 chſtpreiſe offeriert 1 
zahle ich f. Fiſchotter⸗, Robert Böhme, 
dg. iellon N 
12 . egen ol 
Preisliſten auf gefl. 
Anfrage. 


Goldene 2 
damenuhr 


mit Lederarmband 
rat abend zwiſchen 
und 6 Uhr verloren 


eee 


Herbe u. fürbe 
all. Arten fremd. Felle. 

Habe ein Lager in 
gefärbt. u. Naturfellen. 
Wilezak, Malborsta 13. 


27 Wo 77 


kauft man wit Ver⸗ 
trauen garant. reines 
Noggenſchrot, 
Ia sıongentleie, 
utes Heu u. trod,, 


zu vergehen! 


—j naennee 


Vereins- Zimmer 


Junger 1885 1 r 


eu eröffneten 


im n 
Hückſel⸗ u. Schtotwerk 


auf den Namen, Tobn“ 
hörend, Freitag abend 


Damenhüten 


Maxkt) 3, im Laden. gütung abzugeb. Alele 


| Jagdwagenspitzen, 


Laternenhalter, 3 Lan 1 
arnevalis« 
Kotlederhalter, BYDG N 87⁰ undgeschmiedete Sonnabend 
M Nabenringe liefert ab Lager 
und Scheine, | Blonia 8. | =" günsligen E Brombergs 
e . » . 
— | reisen. 2740 Kavaliere 
3558 - — — EN N 
SS pre beer reer der rere ss ewie 1 Manne 


„Tra 


K. Sokolowski i Sp. 
Aleje Mickiewieza 15 


Unsere 2-Lampenapparate übertreffen alle 
‚4-Lampenapparate an Lautstärke ad 
2 Klangreinheit 
g Unser 6-Lampenapparat ohne Hochantenne 8 
IT europäische Station zu jeder ij 
Tages- un 
Anoden-Akkumulatoren-Batterien / 
Röhren, Kopfhörer und alles Radio-Material zu | 
Konkurrenzpreisen 
Täglich Demonstration von 6 Uhr an 
Überzeugen Sie sich, ehe Sie minderwertige und teure 


— . — 
DEUTSCHES HAUS 


Teleton tm ___Gdafaka 134 


Sonntag, den 22. Februar 1925 
FAMILIEN-KAFFEE 


— —— Selbstgebackenes ———— 


Mittagstisch 1,00 21. Zutritt 
ohne 
Täglich Künstler-Konzert. Einladung. 


— —ů— 


„Wo 


8 ——1 rn nennen. 


Vorzüglicher Mittagstisch 


Pelzſachen zone 


Bunn, Kürſchnermſtr., 
Danzigerſtr. 153. 1571 


Neu u. Umarbeitg. von 1 Monat alt. Mädelchen 


von guter Herkunft, als 
modern u. preis w. sa. | Eigen abzugeben. Off Erb£önsuppe 


Mickiewicza 1, part.! Ofole, Jasna 8, l. r. lu. B. 141 


MACISTE 


Maciste, faszinierender Film voller Sensationen u, Spannung. 
Der Kampf d. Uebermenschen — Hinterlist — Hinterhalt — Sieg. 


werfung der Berufung. Zur Beratung zog ſich in dieſem 
Falle nicht das Gericht, wie ſonſt üblich, zurück, ſondern 
entſtieg dem Wagen und ſpazierte während der Be⸗ 
ratung draußen auf und ab. „Fertig“, rief nach iner 
Stunde aus dem Kupeefenſter ein Richter. Und mährend der 
Weiterfahrt wurde der Freiſpruch des Angeklagten auf 
Staatskoſten verkündet. 

* Die Schlafſuchtkrankheit. Die Zahl der Krankheiten, 
von denen der Menſch heimgeſucht werden kann, iſt keines⸗ 
wegs feſtſtehend. Bei der ungeheuren, uns durchaus nicht 
durchweg bekannten Zahl von Infektionskrankheiten, muß 
immer damit gerechnet werden, daß plötzlich eine neue 
Krankheit auftritt, die man bis dahin gar nicht oder doch 
nur in einer anderen Art des Auftretens gekannt hat. Um⸗ 
gekehrt find die Krankheiten auch dem Ausſterben unter⸗ 
worfen. Viele Krankheiten, die in früheren Zeiten epi- 
demiſch auftraten, ſind heute bis auf kaum nennenswerte 
Reſte „ausgeſtorben“. Eine Krankheit, die man, wenigſtens 
für die moderne Zeit, als neu bezeichnen muß, iſt die ſoge⸗ 
nannte Schlafſuchtkrankheit (nicht zu verwechſeln mit der in 
den Tropen auftretenden Schlafkrankheit, die durch den 
Stich von Fliegen hervorgerufen wird). Die Schlafſucht⸗ 
krankheit trat zum erſtenmal vor etwa 6 Jahren auf, aber 
nur ganz vereinzelt, und zwar in Deutſch⸗Oſterreich. Sie 
hat ſich dann über das ganze weſtliche Europa verbreitet, 
und trat im abgelaufenen Jahre zum erſten Male epidemiſch 
auf, und zwar in England. Ihr Kennzeichen iſt eine ſelt⸗ 
ſame Ermattung der Gehirntätigkeit, die ſich bis zu einer 
Art von Schlafzuſtänden ſteigern kann. Die Sterblichkeit 
iſt bei ihr verhältnismäßig groß. Sie tritt neuerdings 
ſtellenweiſe auch in Deutſchland auf. Die höchſte Zahl von 
Krankheitsfällen hat Baden zu verzeichnen. 
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Nullſche Bühne 


Bydgoszcz T. z. 
Sonntag, den 22. Febr. 
Anfang 8 Uhr: 
Ae gelbe Gefahr 
Schwank von Kraatz 

und Okonkowsky. 

Verkauf Sonnabend in 

Sohnes Buchhandlg., 

Sonntag taste Theater⸗ 
aſſe. 
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Gedeck 1.00 zt 

Suppe - Braten u. Gemüse - Süßspeise 
Abends: ü 
Reichhaltigste Speisen- Karte 
In der I. Etage täglich ab 6% Uhr: 


Im Familien-Lokal 


A. Twardowski Nachf. 


Diuga 12 Gegr. 1881 Telefon 130 


Mitteilung an alle 
Mitglieder des 
Bühnenſpiel körpers 


Sonnabend. 21. Febr., 


Anfang 8 Uhr, im 
Deutſchen Hauſe 


At- Bromberg gumpen⸗ und 


Pl Geſinde 3 all 
Preiswerter Zutritt, (ohne Karte) 


Künstler-Konzert. 


Holländiſche 


à 0,70 2k, 
Nalboro Himbeere 
1000 Stück 


50 21, gibt soh gur für die altiven 
ab W Lubaszcz. Mittagtisch Bühnenmitglieder des 
allo Not. 27 0 Reichhaltige Schaupiels und der 


ittag- und Abendkarte Sperette einſchl. der 
Spezialität: ve Orcheſtermitglieder u. 
des techn. Perſonals. 


Keiner fehle! 


7 an d. G. d. 3. mit Spitzbein. 


Der Unbesiegte, die bildschöne 
Helena Sangro I Saetka. 


Die Handlung wickelt sich in Schlössern, 
Spelunken, Gefängnissen, auf d. Lande, 
auf der See und in der Luft ab. 
Ein bewundernswertes technisches 
Schauspiel, das in Anbetracht der Ge- 
fahr das Blut in d. Adern gerinnen läßt, 


Hierdurch gestatte ich mir der geehrten Kundschaft mitzuteilen, daß der erwartete große Transport von 


5 Plüsch-Teppichen 2 


eingetroffen ist. 


Fernruf 14—49. 


(Aeberſetzung.) 


Zwangs verſteigerung 


Am 123. Februar 1925 verkaufe ich um 
Ahr vo ags in der ul. Dworcowa, 


Ecke Marcinkowskiego. an den Meiftbietenden |} 
gegen ne ö 


mehrere Ballen verſchiedener Stoffe für 
erren- und Damenkonfeztion, wie Boſton 
ammgarn, Cheviot uſw. 


Malak, 


komornik sadowy. 


Gelegenheitskäufe. | 


Folgende gebrauchte 


AIRLINE f am en MAR ann tun I: 


ul. Hermana F bann 1 (an der Brahe) 


2 
3 unter der Firma: 
8 
® 


„MO DRES. 


ein Hutmagazin eröffnet, welches in Wiener und Pariser Neu- 


heiten bestens assortiert ist. 


Die Leitung der Modearbeiten ruht in Händen einer be- 
währten Fachkraft von langjähriger Praxis. 

Ich bitte, mein Unternehmen gütigst zu unterstützen und 
versichere beste Erledigung sämtlicher Aufträge. 
Marja Okoniewska. 


Am Sonntag, d. 22. Februar, Ausstellung! 


Tel. 11-98. 


Am Sonnabend, 


1589 


Tel. 11-98. 
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Ri WAR BALEAREN 


Lokomobilen 


für Landwirtschaft: 


1. H. Lanz, 8 ug 3358 © 
Baujahr 1891, 6 A P. S. nom. 


R. Wolf, 79 B. Nr. 18732 BP 


Baujahr 1917, 10 Atm., 21 P. S. eff. © 
R. Wolf, Magdeburg B. Nr. 989 
Baujahr 1882, 7 Atm., 10 P. S. nom. 
Paetzold, London Nr. 403 


Baujahr 1895, 6 Atm., 10.12 P. S. nom. MIR 


Steinhard-Waren Nr. 2274 
Baujahr 1900, 5 Atm., 8-10 P. S. nom. 
Flöther, Gassen, Nr. 106 


Baujahr 1889, 6 Atm., 8 P. S. nom. 


Braon & May, England Nr. 2134 


Baujahr 1879, 4 Atm., 8 P. S. nom. 


R. Wolt, Magdeburg Nr. 17170 


Baujahr 1913, 10 Atm., 18 P. S. nom. 


für Industrie: 
R. Wolf, Magdeburg B. Nr. 3205 
Baujahr 1891, 7 Atm., 


Baujahr 1898, 7 Atm., 36 P. 2 
3. H. Lanz, Mannheim Nr. 10017 
Baujahr 1900, 7 Atm., 36/60 P. 8. 
Garreth, Smith. Magd. Nr. 3059 
Baujahr 1896, 6 Atm., 35/50 P. S. 


1 a England Nr. 4748 
604, 


2. Ransomes, Ipswich Nr. 16259 . 
664 5 


3. Marshall, England Nr. 7566 


60 97" 


4. Nalder, SanE 1 1454 


5. H. Lanz, Mannheim Nr. 3713 * 


| 
| 
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| 


6. Badenia, Weinheim Nr. 3337 
7. Robey & Co, England Nr. 3747 


Tigers eine Anzahl 


Dampfkessel diverser Größen MM 


Dampfmaschinen 25-100P.S. 
2 Stock-Motorpflüge 
1 Dampfpflug 
7 Strohpressen 


alles gründlich ausrepzriert, garantiert 
betriebsfertig, sofort lieferbar. 


Nitsche i S-ka.! 


Maschinenfabrik 


Poznan, Kantaka 10. f 


Filiale: Warszawa, ul. Ziota 30. 2:72 


Neu eröffnetes W 


Häckſel⸗ u. Schrotwerk; 


Nowy Nynek (Neuer Markt) 3, im Hofe, 
0 ſich für Schroten u. 


äckſelſchneiden. 


eh Futtermittel in nur 


m La er. Reelle Bedienung — jolide Preiſe — 2 
N elle Abfertigung 1595 Müll ſtattfindet. 


ſchnelle Abfertigung. 


55,80 P. S. WW 
2. R. Wolf, Magdeburg B. Nr. 6197 I 


Jeutine Ihtanten 


finden bei Abwanderung und Verkauf ihrer 


Grundſtücke oder ſonſtigen Sachen ſtets Aus⸗ 


kunft über Entſchädigung bei der 


Herntunnsitelle Jeutſcher Atbund, 


Die neuen billigen Zollsätze ermöglichen # 


4 Ihnen den vorteilhaftesten Bezug der 
österr. Waren auf der 


„Wiener 


Internationalen Messe 


(Frühjahrsmesse) 
8. - 14. März 1925 


Große Auswahl ausländischer 
Erzeugnisse aus 16 Staaten. 


125 000 Einkäufer, darunter 25 000 Aus- 


länder aus 70 Staaten 
Bedeutende Fahrpreisermäligung 
auf den österr. Bahnen. 


Grenzübertritt gegen vorherige Lösung 
einer Fee um 6 K. 15.000 


oll. —.2 
Auskünfte ertelt die 
WIENER MESSE A. -G., Wien VII. 


sowie die ehrenamtl. Vertretungen und 
offiz. 


Dresch- Maschinen] 


Auskunftsstellen in Bydgoszez: 
. Towarzystwo Handlowe 
e Fr Fabrykantöw 
owy Rynek 9, 


fristigen Kredit in 


dagegen kaufe ich jede Menge 


1 Fobrikkartoffeln 


bei prompter Kassezahlung und 
erbitie Angebote. 8 


[Moritz Cohn 


Mi Piotra Skargi 2. Tel. 237. | 


Ich bin Abgeber gegen lang- 


Chilesalneter | 


l 
i 


En gros. 


Landesverband Pommern, Stettin, 


Maueritrahe 3 
Die Anträge werden bier bearbeitet. 2855 


20000000.00900009990 99090904 


wichtig 1 
für Bydgoszez und Umgebung. 2 


Damen-Strohhutfahrik 3 


empfiehlt 


Damen-Strohhüfe 


in neuesten Fassons und nimmt 
Damenstrohhlite und Herrenfilzhüte 


0 
2 
% 
zum Umformen an. 2772 f 
* 


WALENTY GUTTMEYER, 


(Christliche Firma.) 


Gdanska 40. En detail. 


65 a 


1158 N 


Portland: Zement 


„Nysoka 


liefern zu den günstigsten Preisen in jeder 


Schuhhaus Trettin, schneldemühl 


ſeit über 50 Jahren 2900 dez erſtklaſſ, außer 
ordentlich leiſtungsfäh ig, beinat fich dem ver» 


rhrten Publikum zur 
1 |. in empfehlende Erinnerung. 


voxſtehenden Früh» 


s der Fülle der Menge beſonders emp⸗ 


lens e Artikel: 


Kinderſtiefel. 
Lege, Reitſlieſe d 


Damen un 


Motorradftiefel, 


Dan >. ann Herren Mt m der Grenzmark⸗Aus⸗ 60 gr. pro Pfund. 2484 


Unjer Haus i 


eſter 1 Hertung Halle 7, Fenn 8, vertreten die vom 


ruar bis 1. 


Arbeits⸗ 
für Herre 
1 mit Stulpen. Jagdſtieſel waſſ 


n. 
er⸗ 


März 1925 in Schneide⸗ Mleczarnſa Wydrzno, 


1591 


> raucher (10 Piund- 
Po'tpatet) gegen Nach⸗ 
Geſellſchaftsſchuhe für — 51 reiſe von Ia prima Leichtbenzin. 


Menge sofort ab Lager. 


Gebr. Schlieper 


Telefon 306 Gdanska 99 ep 361 


gelbe 


Geidariet "Sutierrüben 


bat abzugeben 


Ein- u. Berlaufsgenoſſenſchalt i 


sp6!ka zap. 2z ogr. 


Alſiter Rüfe 


aute, en Mare 


9778 


odpow. Inowroctaw. 


ſtation 


ab, auch an Gelbit« E 
Plac Wolnosci. 


Nr. II. à 0,65 A pro Ltr. 
Ernſt Lemke, 


pow. — verl. u; p., r. 


Filiale: BERLIN 
erledigt Bankgeschäfte jeder Art 


Inkasso — Diskonto — Lombard — Devisen — Provisionsfreie Scheckkonten 
Krediterteilung — Annahme von Spareinlagen. 


Das Assortiment, aus verschiedenerlei Qualitäten bestehend, weist Künstlerisch ausgeführte Muster, wie 
Perser, Barock, Renaissance etc. in allen Größen von 180 x 280 bis 400 x SOO auf. 


A.O.Jende, Bydgoszcz 


— Angemessene Preise. 


ulica Gdanska 165. 


Hüttenkols X 


und Steinkohlen 


Schlaak & Dabromsti 


aus beiten en Gruben 
ſowie 


Oſtrau⸗Karwiner⸗Gießereikoks 


liefern waggonweiſe zu Original⸗Konzernpreiſen 


2 85 
MnnUununνnανν⏑,ʒQuuu An 


Tel. 


2010 Sy. 3 75 5. 
Tel. 830. ul. Marcinkowskiego Nr. 8a. 
2 Konzern⸗Vertreter. 


Benzin⸗ 


Maslen⸗ Kostüme 


Flügel 1 Pianos 


Bechstein : Blüthner 
Feurich :: Niendorf 


und anderen Weltfirmen, 
Harmonlums, Fabrikat Mannborg 
sowie 
Planos eigenen Fabrikates 
empfiehlt zu soliden Preisen und günstigen Zahlungs- 
bedingungen in großer Auswahl 


B. Sommerfeld 


Telefon 883 Bydgoszcz Sniadeckich 56 
Pianofortefabrik :: Orgelbauanstalt 


Großhandlung. 1001 


95.Drieinal-Telefunkon 


4 Radioapparate 


sind eingetroffen und offeriert zu Original- 
Preisen bei erleichterter Zahlungsweise 


Motorfahrzeugfabrik Srabiß 


Bydgoszez u. Poznan. 


Bank M. Stadthagen Tow. Akc., Bydgoszcz 


| 
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Aus Stadt und Land. 


der Nachdruck amtlicher Oriatual-Artttel it nur mit aufdrid- 
licher Angabe der Quelle een — Allen unfern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 21. Februar. 


Ein Bromberger Kaufmann bei Oranienburg 
als Leiche gefunden. 

Im Anzeigenteil der geſtrigen Nummer unſeres Blattes 
defand ſich eine Anzeige über das Ableben des hieſigen 

aufmanns Bahr, der in der Thorner Straße ein 
Kolonialwarengeſchäft beſaß. Wie es in der Anzeige hieß, 
iſt Herr Bahr einem Verbrechen zum Opfer ge⸗ 
8 Br fiber den ſenſationellen Fall erfahren wir folgende 
zelheiten: 

Herr Bahr begab ſich mit ſeiner Gattin am 14. November 
v. J. nach Berlin, um ſich dort von einem Arzt wegen 
eines inneren Leidens behandeln zu laſſen. Nach etwa 

ltäniger Behandlung ſuchte er auf Anraten des Arztes ein 
Sanatorium in Nikolasſee bei Potsdam auf, in das er am 
8. Dezember überſiedelte. Am Tage darauf, 4. Dezember, 
nachmittags 4 Uhr, wurde er von einem Berliner Bekannten 
telephoniſch angerufen. und bald danach verließ er das Sana⸗ 
torium und blieb ſeitdem ſpurlos verſchwunden. 
Alle Nachforſchungen nach ſeinem Verbleib waren erfolglos. 
Am 6. Februar d. J., abends, wurde feine Leiche in der 
. Herve bei Hohenfließ, nahe Oranienburg, gefunden. 
Der Körper zeigte keinerlei Verletzungen, und man fand bei 
der Leiche auch die Brieftaſche mit Geld und Ausweiſen, 
ſowie die goldene Uhr mit goldener Kette und eine Brillant⸗ 
nadel. Nach den ärztlichen Gutachten über den Leichenbefund 
bat Herr B. nicht im Waſſer den Tod gefunden, ſondern iſt 
als Leiche Hineingeworfen worden. Auf welche Weiſe er 
den Tod gefunden hat, iſt nicht aufgeklärt. Da Geld und 
Wertſachen bei der Leiche vorgefunden wurden, ſcheint ein 
5 mord nicht vorzuliegen, aber ebenſowenig Tod im 
Waſſer durch Unglücksfall. Vielmehr wird angenommen, daß 
ein Verbrechen zugrunde liegt, das noch der Aufklärung 
bedarf. Herr B. beſaß früher ein Grundſtück in Berlin, das 
er aher ſchon vor einiger Zeit verkauft hatte. Frau Bahr 
erhielt die telegraphiſche polizeiliche Meldung über den am 
. Februar erfolgten Fund der Leiche am 10. Februar und 
begab ſich daraufhin am nächſten Tage nach Berlin. Die 
ortige Kriminalpolizei hat Verdachtsmomente in beſtimmter 
Nichtung, in Zuſammenhang mit dem Hausverkauf und der 
erwaltung des Hauſes. — Am 16. Februar wurde die Leiche 
g ee e Bahr in Hohenneuendorf bei Oranienburg be⸗ 
erdigt. 


. 
| 
\ 
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Belebung ber Bautätigkeit in Bromberg. 

In dieſem Jahre dürfte eine ziemliche Belebung des 
Baugewerbes in unſerer Stadt zu erwarten ſein, da im 
Staatsbudget verſchiedene Poſitionen für Baulich⸗ 
keiten in Bromberg ausgeworfen ſind. U. a. ſind für den 
Ausbau der landwirtſchaftlichen Schule 40 000 at eingeſtellt, 
und für die Erweiterung der ſtaatlichen Gewerbeſchule 
200 000 zl. Des weiteren iſt in Ausſicht genommen die 
Vollendung des Baus der Kaſernen am Rinkauer Walde, 
in denen, wie der „Dziennik Bydgoski“ ſchreibt, die Truppen 
untergebracht werden ſollen, mit denen die hieſige Garniſon 
derſtärkt werden ſoll. 


— 
U 


I Zn Sachen der Krankenkaſſenwahlen, die, wie mit⸗ 
geteilt, am 1. März d. J. ſtattfinden, fand diefer Tage im 
„Danisko“ eine von der Chriſtlichen Berufsvereinigung 
abgehaltene Verſammlung ſtatt. 
FS Bekämpfung des Kornwurqms. Wie uns die ſtädtiſche 
Ffolizeiverwaltung mitteilt, wird in der nächſten Ausgabe 
is „Stadtanzeigers“ eine für Landwirte, Getreidehändler 
w. wichtige Bekanntmachung erſcheinen über die Bekämp⸗ 
ding des Kornwurms oder Kornkäfers. Die planmäßige 
gekämpfung dieſes gefährlichen Schädlinas iſt mit Rückſicht 
rauf, daß dieſer Wurm in der letzten Zeit öfter beobachtet 
Forden iſt, notwendig und muß von den intereſſierten 
Sttifen unverzüglich in Angriff genommen werden. Die 
“tt der Bekämpfung wird in der fraglichen Bekanntmachung 
genouer darrelent. 
bee Nachtdienſt haben in der Woche von Montag, 23. Fe⸗ 
Nez: bis Montag, 2. März, die Adlerapotheke auf dem 


Fried 
dem 


i ue D 


dl 
Ann 


* 
9 


8 chwänke von Moſer und Schönthan uſw. hält. Die 
Faſegetentte Darſtellung verhalf dem luſtigen Werkchen zu 
fem Erfolg. Wir kommen auf beides noch zurück. 

x Auf dem heutigen Wochenmarkt war das Angebot, 
immer am Sonnabend. groß, an Eiern ſogar überreich, 
war auch der Verkehr öußerft rege. Im großen ganzen 
funken die Preiſe unverändert, bei Eiern ein wenig ge⸗ 
folaten. Gefordert wurden in der Zeit von 10—11 Uhr 
fe de Nreife:. Butter 1.90—2.20. Eier 1.30—1.60, Weiß⸗ 
9 10.0 Tilſiter 2.40. Schweizer 2.80 Enten 4—8, Gänfe 
f „Hühner 4-6, Puten 79, Tauben (Paar) 1.80. In 


Ne Markthalle koſteten: Schweinefleiſch 
g 9 . > 70—1.00, 
Nndfeigg 60-80. Kalbfleiſch 801.00, Hammelfleiſch 60-70. 


2 rere 70—1.20, Dauerwurſt 1.60—1.80. Karpfen 1.50 bis 
und Schleie 120—1 80, Hechte 1.50, Breſſen 80—1.40, Barſe 

e Serinve 60, Plötze 90—50. 

t „Dei dem Handwerker⸗Zunftfeſt. über das geſtern be⸗ 
ite wurde. lag, mie uns nachträglich mitgeteilt wird, die 
Schneid in den Händen des neugemählten Obmanns 
P s 1dermeifterg Fritz Schulz, der hierdurch einen Be⸗ 
Er ines Organfſationstalentes als Feſtordner gab. 

0 tret Leichter Froſt — zwei Grad — iſt in lerter Nacht auf⸗ 
3 Rn — zum erſtenmal wieder feit längerer Zeit. Ob er 
orläufer eines Witterungsumſchlages zu deuten it, 
„dewaertet werden. 

in Zimmerbrand entſtand geſtern mittag in einer 

dun des Hauſes Alexanderſtraße (Florjana) 16, und 
urch Herausfallen glühender Kohlen aus einem 

n Ofen auf einen in der Nähe liegenden Haufen 

ie Bewohnerin zog ſich eine Rauchveraiftung zu 

5 ßte ins Krankenhaus gebracht werden. Durch den 

kwädig, wurden mehrere Möbelſtücke vernichtet bzw. be⸗ 


Taubendiebſtahl. Aus einem Taubenſchlage des 
Berliner Straße (Sw. Tröfcy) 10 wurden nicht 
als 18 Tauben geſtohlen. f 


Haufe 
wenige, 


entre, Pelinenommen murden geſtern zwei Betrunkene, ein 
nehreren eg „ FJürſorgezögling und ein Mann wegen 


er Betrügereien. 
5 0 


= Vereine, Beranitaltungen ıc. “ 

« Anus, Dienstag, den 24. Febr. 8 Uhr. III. 7610 

Fo telgevatztt Alle Kavaliere Brombergs am heutigen 

Mann Karnevals⸗Son nabend — alle wie ein 

dalla rin ins „Maxim zum „Großen Kavalier⸗ 
Aegant — 80 der ſchönſten Mädels Brombergs werden 8 der 
Selten Kavaliere prämiieren. — Tanz bis Morgengrauen. 
de aim * 


enſchießen um Prämien. — Zutritt ohne Einladung. 
r. Eintritt nur 2 Ziotn. N 5 12768 


En ad USE 


Deutſche Bühne Bydgoszcz, T. z. Morgen (Sonntag) noch einmal 
„Die gelbe Gefahr“, deren Aufführung bei uns außerordentlich 
gefallen hat. Exotiſche Geſtalten auf der Bühne ſind ihrer Wir⸗ 
kung immer ſicher. Zwei verſchlagene, behende Japaner, die den 
durch Eiſerſucht und Schwiegermutter ſchon reichlich gefährdeten 
ehelichen Herd des biederen deutſchen Aſſeſors zum Vulkan 
machten, die können ſchon Situationen verurſachen, die nicht nur 
ungemein komiſch wirken, ſondern durch mancherlei Kontraſt⸗ 
wirkungen geradezu intereſſant wirken! Und unſere geübten 
Hauptdarſteller des Schwankes (Schnura, Charl. Damaſchke, Erna 
Becker, Haſenwinkel, Erika Kock, Samulowitz, Elſa Stenzel und 
Willi Damaſchke) ſind zudem die Richtigen dazu, all die Pointen 
zündend und mit Verve ins Parkett zu tragen! (2796 

Stadttheater. Nur 2 Gaſtſplele der Poſener Operette. 
— Heute, Sonnabend, abends 8 Uhr: Die reizende 
melodiöſe Operette in 3 Alten von Jean Gilbert „Dorina'’s 
Liebeleien“. — Morgen, Sonntag, abends 8 Uhr: 
Die urkomiſche Operette in 3 Akten von Hirſch „Die tolle 
Sola“. — Nima Kräfte — herrliche Koſtüme — prachtvolle Des 
korationen — große Balletteinlagen. — Karten: Theaterkaſſe 
10—1 und 5—8. Tel. 1138. Preiſe 1006,50. (2787 

Deutſche Kaſino⸗Geſellſchaft „Erholung“. Roſenmontag, 23. Febr.: 
Sommerfeſt in Japan. (Anzug: Koſtüm, Sport⸗, Sommers, 
Geſellſchaſtsanzug.) Funkſpruch aus Tokio: Zeppelin nach herr⸗ 
lichem Fluge unter großer Begeiſterung in Tokio glatt gelandet, 
Empfänge, Beſichtigungen, Ausflüge; Montag nachmittag Aus⸗ 
fahrt nach Miſamoſchita. — Der Kurpark von Miſamoſchita, 
magiſch beleuchtet von unzähligen ſapaniſchen Märchenlampen, 
durchduftet von Tauſenden roſiger Kirſchblüten, mutet an wie 
ein Zaubergarten. Der Kurpark mit Tee⸗ und Kaffeehaus, 
Weinreſtaurant (billiger Ausſchank von Wein und Bowle — lass 
mweife), Bar uſw., mit feinem bunten Leben und Treiben, den 
japaniſchen Tänzen, Geiſha⸗ und internationalen Sängerinnen 
— iſt das Ziel aller Ausflügler und Fremden. — Montag, 8,15 
abends, Fremden⸗Feſt. 2780 

Handwerker⸗Franenvereinigung. Montag, den 23., nachm. 4 Uhr, 
Deutſches Haus Mitgliederzuſammenkunft. Aufführungen und 
Tänze von Kindern und Vorträge. (1588 

Großes Faſtnachts⸗Koſtümfeſt bei Kleinert am 24. 2. Anfang 7 Uhr. 
Auf vielſeitigen Wunſch: Abſchiedsvorſtellung des hum. Zirkus 
„Burgterdrey⸗Medkerkei“, vorgeführt vom M.⸗T.⸗V. 
Bydgoszez⸗Weſt. Kommen! Sehen! Staunen! U. a. wird in 
Hochdreſſur gezeigt: Nutſchki, das Wunderſchwein; Allah, der 
Araberhengſt ufm.; ferner äguilibr. Attraktionen und viele er 
Einlagen. Eintritt nur 2 Zloty. 1553 

Auf dem heutigen 


0 . 0 

* Poſen (Poznan), 20. Februar. 

Wochenmarkte herrſchte bei Maſſenanfuhren von 
Lebensmitteln ein lebhafter Verkehr. Man zahlte für das 
Pfund Landbutter 170—1 90, für das Pfund Tafelbutter 2,20 
bis 240, für die Mandel Eier 1,40—1,60, für das Pfund 
Quark 609r. Auf dem Geflügelmarkt koſtete eine Gans 
710, eine Ente 4-6, ein Huhn 250—4, eine Pute 8—10, ein 
Puthahn 12. Für ein Pfund Speck zahlte man auf dem 
Fleiſchmarkte 90—1. für Schweinefleiſch 90—1,10, Rindfleiſch 
90—1 20. Kalbfleiſch 90—1,20, Hammelfleiſch 70—90 gr. 

* Poſen (Poznan), 20. Februar. Spurlos ver⸗ 
ſch wunden iſt ſeit vergangenem Sommer der 15jährige 
Sohn des Lehrers Snowadzki aus der Villenkolonie Solatſch 
bei Poſen, ebenſo feit Juni v. J. der Wirtſchaftseleve Kaſimir 
Lagoda aus Punitz, der in Orpiszowek im Kreiſe Jarotſchin 
beſchäftigt war. Endlich iſt auch immer noch von dem ſeit 
2% Wochen aus Poſen verſchwundenen Möbelfabrikanten 
Manczak hisher keine Spur gefunden worden. Man neigt 
jetzt der Auffaſſung zu, daß er über die deutſch⸗polniſche 
Grenze nach Deutſchland gegangen iſt. — Im Rahmen der 
Ausbaupläne zu einem Groß⸗Poſen iſt geplant: Der 
Bau einer Handelsſchule und ⸗Akademie an der Ecke Buker⸗ 
und Glogauerſtraße, einer Handwerkerſchule, einer Meſſe⸗ 
halle auf dem Drweski⸗Platz. eines Junggeſellenheims und 
eines Schulhauſes mit Lehrerwohnungen in der Nähe der 
Cegielskiſchen Werke. Daneben baut die Poſener Meſſe aus 
eigenen Mitteln zwei weitere Gebäude. 

* Wollſtein (Wolsztyn), 19. Februar. Der Kreistag 
des Kreiſes Wollſtein hat die Einführung einer Jagd- 
rechtſteuer für Gutsbezirke in Höhe von 20 gr auf den 
Hektar und einer Wegeſteuer von jährlich 4 al für jedes 


Pferd beſchloſſen. 5 


Aus Kongreßvolen und Gali ien. 


* Sosnowice, 19. Februar. In der Nacht zum Sonntag 
veranſtaltete der Sportverein „Pogonienfa“ ein Karne⸗ 
valsfeſt. Gegen 4 Uhr morgens wollte eine Anzahl Ar⸗ 
beiter aus Milowice in den Saal hinein, um zu tanzen, was 
ihnen aber nicht geſtattet wurde. Es kam zu einer wüſten 
Szene, die dahin führte, daß der Arbeiter Johann Ciup 
durch einen Meſſerſtich ins Herz getötet wurde. 
Außerdem erlitten fünf Perſonen ſchwere Ver⸗ 
letzungen. 0 


And der Freiſſadt Danzig. 
Senatspräſident Sahm in London. 

Der Danziger Staatschef Sahm iſt in London eln⸗ 
getroffen und hat die Verhandlungen über die Danziger 
Anleihe mit engliſchen Citykreiſen begonnen. Er hat gleich⸗ 
falls mit maßgebenden engliſchen Völkerbundkreiſen die per⸗ 
ſönliche Fühlung aufgenommen. 


Kleine Rundſchau. 


* Ein katholiſcher Prieſter als Filmſchauſpieler. Ein 
katholiſcher Prieſter in Paris iſt in einem Film aufge⸗ 
treten. Es handelt ſich um den Abbé⸗Loutil, Prieſter an der 
Kirche des Heiligen Franz von Sales, aber mehr bekannt 
unter dem Namen Pierre l'Ermitte als katholiſcher Novelliſt. 
Die maagiſche Macht des Films zog ihn an, als feine Erzäh⸗ 
lung „Wie ich mein Kind mordete“ gefilmt wurde. Einer 
von den Schauſpielern, welcher einen Prieſter ſpielte, war 
eines Tages verhindert am Auftreten. Da übernahm Vater 
Loutil gleich die Rolle und führte ſie mit Bravour durch. 
„Der eine oder der andere wird vielleicht daran Argernis 
nehmen.“ ſagte der prieſterliche Verfaſſer, „aber ich kann 
darauf hinweiſen, daß ſelbſt ein Kardinal in dem Film „Die 
Tragödie von Lourdes“ aufgetreten iſt.“ 


Handels⸗Rundſchan. 


Geldmarkt. 
Warſchaner Börſe vom 20. ruar. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 26,14, 26,21— 26,08; Holland 208,47 ½, 259,00 — 208,00; London 
24,76, 24,82—24,70; Neuyork 5,18 ½, 5,20—5,17; Paris 27,15, 27,22 bis 


27,08, Prag 15,1 ½, 15,45—15,38; Schweiz 99,95, 100,20.—90, 70; Wien 
75/7, —7,20; Italien 21,29, 21,35— 21,23. — Devifen: Dollar 
der franz. Franken 27,15, 


ereinigten Staaten 5,18, 5,20—5,17; 
27,08. 


Amtliche 7 der Danziger Börſe vom 20. Februar. 
In Danziger Gulden wurden notiert für: Banknoten: 100 Reichs⸗ 
mark 126,059 Geld, 126,691 Brief; 100 Zloty 101,79 Geld, 102,31 
Brief; 1 amerikaniſcher Dollar 5,2643 Geld, 5,2907 Brief; Scheck 
London 25,21 Geld, 25,22 Brief. — Telegr. Auszahlungen: London 
1 Pfund Sterling 25,22 Geld, 25,22 Brief; Zürich 100 Franken 
101,49 Geld, 102,01 Brief; Paris 100 Franken 27,61 Geld, 27,74 Brief; 
Warſchau 100 Yioty 101,24 Geld, 101,76 Brief. 

Züricher Börſe vom 20. Februar. (Amtlich.) Neunprk 5,20½5, 
London 24,798, Paris 27,11 Wien 73,20, Prag 15,41½, Italien 
21,29½, Belgien 26,20, Holland 208,61 ¼, Berlin 123,82½, 

Die Bank Polski 32 11 heute für 1 Goldmark 1,22 31., 1 Dollar, 
große Scheine 5,16%: BL, kleine Scheine 5,16 31., 1 Pfund Sterling 
2 3. 100 franz. Franken 26,96 31, 100 Schweizer Franken 
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FF 
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Offiz.] Für drahtloſe Aus ah.] In Reichsmark In Reichsmark 
sont.) lung in deutſcher Mark 20. Februar 19. Februar 
ſätze Geld Brief Geld Brief 
— I Buenos Aires. 1 Rei. 1.655 1.659 1,652 4 

8 / Japan 1 Nen 1,633 1,642 1.632 R 
— | Konitantinopel 1 t. Pfd. 2.19 2.20 2.20 5 
4% London .. 1 Pfd. Stel, | 19,935 | 20.045 | 19,955 20.005 
3%,| Neuyork . . I Doll. 4.195 4.205 4.195 4.205 
— Rio de Janeiro 1 Milr. 0.467 0.489 0,465 0.487 
4% Amſterdam . 100 Fl.] 168,29 | 168,71 | 168.02 168,44 
5,5%, | BrüffeleAntw. 100 Fre. 21,13 21.19 21.0 21.14 
6,5°/,] Chriitiania .. 100 Kr. 63,87 64,03 63,84 84.00 
10 ] Danzig. . . 100 Gulden 79.30 79.50 79.46 79.36 
9 ¼] Helfingfors 100 finn. M.] 10,562 10.602 10,56 19.69 
5.5 / Italien . . . 109 Lira 17.20 17.20 17.14 17.18 
2% Jugoflavien 100 Dinar 6.79 6,85 6,81 6,83 
2 Kopenhagen.. 100 Kr. 74.73 74.90 74,61 74.79 
9 /] Liſfabon . . 100 Eleuto] 19.975 | 20.015 | 19,98 20.02 
2 / Paris. 100 Fre. 21.93 21.99 21.82 21.88 
8 / Prag. 100 Kr. 12.42 12.46 12.41 12.45 
4% Schweiz.. . . 100 Fre. 89.65 | 80,85 |' 80,57 80.77 
9 % Sofia. . 100 Leva 3.045 3.055 3.045 3.055 
5 % [ Spanien . . 100 Peſ. 59.53 59.67 59.38 59.52 
5.5 / Stockholm. . 100 Kr. 113,02 113.30 113.02 113,30 
12,5 %] Budapeit. . 106000 Kr. 5.794 5.314 5.785 5,895 
13 % Wien... „100000 Kr. 5.908 5.923 5.908 5.928 
18 J Athen 6.64 6,65 6,54 6,56 
Aktienmarkt. 


Kurſe der Poſener Börſe vom 20. Febrnar. Für nom. 1000 Mkp. 
in Zloty, Wertpapiere und Obligationen: proz. 
Poſener Pfandbriefe (Vorkriegs⸗) 38,00. proz. Liſty zbozowe 
Ziemſtwa Kred. 8,20—8,40. proz. Pozyczka fonmerinina 9,58 —0,62. 
Bankaktien: Bank Przemyskoweöow 1.—2. Em. 6,25. Bank 
Zw. Spötek Zarobk. 1.—11. Em. 11,0. — In duſtrieaktien: 

ztcona 1.—5. Em. 2,25. H. Cegielski 1.—9. Em. 0,76. Centrala 
Rolniköw 1.—7. Em. 0,60. Gentrala Skör 1.—5. Em. 3,15—9,00—8,20. 
Goplang 1.—3. Em. 8,00. C. Hartwig 1.—7. Em. 1,60—1,70. Herz⸗ 
eld⸗Viktorius 1.—3. Em. 7,0. Weiiyn Ziemianski 1.—2. Em. 2,20. 

van. Spokka Drzewna 1.—7. Em. 1,00. Spölfa Stolarska 1. bis 
3. Em. 1,75. Bracia Stabrowscy (Zapakki) 1. Em. 0,90. Tkanina 
1.—5. Em. 0,10. „Unja“ (vorm. Ventzki) 1.—3. Em. (exkl. Kupon) 
* Zied. Browary Grodziskie 1.—4. Em. 2,40. Tendenz: 


Produktenmarkt. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 20. Febr. 
(Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kg. bei fofortiger 
Waggonlieferung loko Verladeſtation in Aloty.) (Ohne Gewähr. 
Weizen 37,50—39,50, Roggen 31—32, Weizenmehl (65proz. inkl. 
Säcke) 55—58, Roggenmehl 1. Sorte (70proz. inkl. Säcke) 43— 15, 
Roggenmehl 2. Sorte (63proz. inkl. Säcke] 48, Braugerſte 26,50 bis 
28,50, Felderbſen 21—24, Viktoriagerbſen 9034, Weizenkleie 22, 
Rogagenkleie 20,50, Fabrikkartoſſeln 5, Kartoffelflocken 22—23, Hafer 
(Transaktion 30 To.) 30,60, Hafer (Transaktion 25 To.) 30,65, 
Serradella (neue) 14—16, blaue Lupinen 10,50 12,50, gelbe Lupinen 
14—16, Klee, roter 160—290, ſchwediſcher 100-130, gelber 50—65, 
weißer 200—250, ungereinigter 20—27. Die Preiſe für Erbſen, 
Duvinen, Serradella, Klee und Kartoffelflocken blieben unver⸗ 
ändert. Kartoffeln an den Grenzſtationen über Notierungen. — 


Tendenz: ſchwach. 
Danziger Produktenbericht vom 20. Febrnar. (Nichtamtlich.) 
Preis pro Zennter in Danziger Gulden. Weizen 128190 Pfd. 
ſtetig 19.75—20, Weizen 118—128 Pfö. ſtetig 16,20—18,90, Roggen 
116—118 Er unverändert 17,40—17,80, Gerſte feine unverändert 
14,80—15,50, geringe unverändert 14—14,65, Hafer unverändert 14,50 
bis 15,20, kleine Erbſen unverändert 12—18, Viktorigerbſen unver⸗ 
ändert 15—18, Roggenkleie unverändert 11—11,50, Weizenkleie un⸗ 
verändert 12—12,50, Weizenſchale unverändert 13. Großhandels- 
preiſe per 50 Kg. waggonfrei Danzig. - 2 
Berliner Produktenbericht vom 20. Februar. Amtliche Pro⸗ 
duktennotierungen per 1000 Ka. ab Stationen. Weizen märk. 280 
bis 256, März 208,50, Mai 283— 282,30, Tendenz ruhig, Roggen 
märk. 250—2353, März 260 in einem Falle bezahlt und Geld, April 
269, Mai 279—278,50, Sommergerſte 255—268, Winter⸗ und Futter⸗ 
gerſte 215—238, ruhig, Hafer märk. 187—194, April 210, Mat 214, 
matter, Mais loko Berlin 124, Mai 196—197, matter, Weizenmehl 
für 100 Kg. 34,75—86,75, ruhig, Roggenmehl für 100 Kg. 34,50 —36, 75, 
ruhig Weizenkleie für 100 Kg. 15—15,20, matter, Roggenkleie für 
100 Kg. 15.—15,20, Raps für 1000 Kg. 390, ſtill, Viktorigerbſen für 
100 Kg. 27—84, kleine Speiſeerbſen 21—22, 
Peluſchken 18—19, Ackerbohnen 19,50—21, Wicken 18,50—20, blaue 
Lupinen 12,25—13,75, gelbe Lupinen 14,50—16, Serradella 14,25 bis 
16,50, Rapskuchen 1818,20, Leinkuchen 24,50, Trockenſchnitzel prompt 
9,30—9,50, Torfmelaſſe 9,50, Kartoffelflocken 20— 20,50. 
ab Station. Kar⸗ 


Amtliche Rauhfutlernotierungen ver 240 


50 K 
toffeln, weiße 2, do. rote 2,20, do. gelbflelſchlge 
Viehmarkt 


Bromberger Schlachthausbericht vom 21. Februar. Ge; 
ſchlachtet wurden ae Februar: 29 Stüc Rindvſch⸗ 43 Kälber, 
156 Schweine, 5 Schaſe, 1 Ziege, — Pferd. — Ferkel; am 
19. Febr.: 26 Stück Rindvieh, 46 Kälber, 143 Schweine, 29 Schafe, 
3 Ziegen, — Pferde; am 20. Febr.: 32 Stück Rindvieh, 55 Kälber, 
208 Schweine, 34 Schafe, — Ziege, 3 Pferde. 

rt wurden den 21. Februar folgende Engrospreile für 1 Pfund 

i l i 


Nindfleiſch: Schweinefleisch: s 

I, Klaſſe 0,50 It. I. Klaſſe n A. 

8 05 , 1 988 

III. 3 a 5 1 N 
albfleiſch: ammelfleiſch: 

I, Kla 05 - 1. Kl 0,50 k. 

* N „ 6 55 II. ar „40 U, 5 
. 0,35 > III. 0 ne 


Poſener Viehmarkt vom 20. Februar. Offizieller Marktbericht 
der Preisnotierungskommiſſion. Es wurden aufgetrieben: 17 Rin⸗ 
der, 192 Schweine, 84 Kälber, 7 Schafe, zuſammen 800 Tiere. Man 
ahlte für 100 Kg. Lebendgewicht: Kälber: d) weniger gemäſtete 

älber und gute Säuger 64—70, e) minderwertige Säuger 50—54. 
— Schweine: c) vollfleiſchige von 100—120 Kg. Lebendgewicht 
04—100, d) vollfleiſchige von 100 Kg. Lebendgewicht 68—100, 
e) fleiſchige Schweine von mehr als 80 Kg. „ 2) Sauen und 
ſpäte Kaſtrate 80—96. — Marktverlauf: ehr ruhig. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der and der Weichſel betrug am 20. Februar in Krakau 

— 2,06 (1,92), Jawichoſt 1,54 (1,69), Warſchau 1,78 (1,68), Plock 1,82 

Thorn 1,46 (1,41), Fordon 1,54 (152), Culm 1,58 } 

raudenz 1,61 (1,57),. Kurzebrak 2,13 (2,05), Montau 1,54 (1,45), 

Piekel 1,60 (1,50), Dirſchau 1,48 (1,36), Einlage 2,50 (2,30), Schiewen⸗ 

horſt 2,80 (2,56) Meter. Die in Klammern angegebenen Zahlen 
geben den Waſſerſtand vom Tage vorher an. 
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Telephon 26 Obernigk bei Breslau 
für innerlich Kranke, Nervenkranke u, Er- 
holungsbedürftige, Geisteskranke ausge- 
schlossen. Abt. für Zucker- und Stoff- 
wechselkranke, Insulinkuren. 1196 
Tagespflegesatz: 
J. Kl.-Zim., Pens., Kur u. Arzt ee 


Chefarzt und Besitzer: 

Dr. F. Köbisch, Nervenarzt. 
Dr. med. Günther Espent, 

Facharzt f. innerlich Kranke. — Prospekte. 

Das ganze Jahr geöffnet. 


etwas Gutes versucht, kehrt ungern zum Schlechten zurück, 
Auch Sie, verehrte Hausfrau, würden niemals zu der bisherigen 
unpraktischen und kostspieligen Waschmethode zurückkehren, 
wenn Sie erst einmal zum Waschen Ihrer Wäsche das bekannte 

‚Tenago“ Marke „Hemd“ versuchen. Tausende kluger 
Hausfrauen waschen damit seit Jahren und würden kein anderes 
Waschmittel dafür nehmen. Einen Ersatz für „Cenago“ mit der 
Schutzmarke Hemd“ gibt's nicht! Achten Sie daher darauf, 
das echte „Cenago“ Marke „Hemd“ zu bekommen. Die Vorzüge 
dieses Mittels finden Sie selbst. Zu haben in allen Drogerien, 
Kolonialwaren- und Seifengeschäften. 2399 
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